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Die neuen Finanzforderungen der SPD. 


„Motopfer“ von Beamten und Angeſtellten 
Schürfſter Widerſtand der IBP. 


Am Donnerstag enthüllt Moldenhauer ſeine Pläne 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


In Deutſchland nichts mehr 
zu verſteuern 


Deutſchland braucht neue Steuern; was aber 
kann es denn noch verſteuern? Dieſe Frage wirft 
der „Obſerver“ auf und berichtet ſeinen Le⸗ 
ſern folgendes darüber: 


Kaum wird eine Ware ſo hoch verſteuert, daß 
ie für den gewöhnlichen Haushalt zu teuer er⸗ 
cheint, ſo erfindet der Deutſche ſeinen berühmten 
„Erjas“ für fie Man jagt dann einfach, echter 
Kaffee mache Kopfſchmerzen, und nimmt ge⸗ 
branntes Korn dafür. Man ſammelt mehr oder 
minder aromatiſche Blätter und bietet ſie 
einem patriotiſchen Publikum als „deutſchen 
ee“ an. Streichhölzer find ſchon ſchwe⸗ 
diſches Monopol, Tabak iſt an ſich ſchon ſo 
teuer, daß man bald Erſatz rauchen wird. Wein⸗ 
ſteuer würde ſicher vom katholiſchen Ben- 


Berlin, 25. Februar. Am Donnerstag wird 
das Reichskabinett wieder eine Sitzung 
abhalten, die ſich mit den Finanzfragen be⸗ 
ſchäftigen wird. An dieſem Tage wird nunmehr 
der Reichsfinanzminiſter ſein bisher noch ge⸗ 
heimgehaltenes Deckungsprogramm dem 
Kabinett vorlegen. Die Gegenſätze innerhalb 
der Parteien Pe Koalition find nach wie vor 
außerordentlich je und die Frage der Fi⸗ 
nanzpolitik hat heute in allen Erörterungen 
außerhalb des Reichstags ſitzungsſaales eine ſehr 
große Rolle geſpielt. Die ſozialdemokratiſche 
Reichstagsfraktion hat am Montagabend eine 


trum abgelehnt, dem der rheiniſche Winzer] Reih 


ebenſo am Herzen liegt, wie dem bayer iſchen Po- 
litiker der Bierbrauer. Oder vielleicht 
Zuckerſteuer? Dann würde die deutſche 
Hausfrau eben Sacharin nehmen oder gar 
einen im Geheimnis der W eitek 
ten Erſatz aus Kohle oder Holz dan 
iſt bereits eine Angelegenheit der Gemeinde, und 
die an ſich ſchon halbwilde Katze würde man 
eher ausſetzen, als daß man für fie bezahlt. 
Radiogebühren kaſſtert ſchon die Poſt an 
der Wohnungstür ein, Umſatzſteuer darf 
nicht erhöht werden, da ſonſt das Geſchäft im 
Keime erſtickt wird, — und jo weiß auch das eng- 
9 aeia die Frage der deutſchen Steuern nicht 
zu löſen. 


Doppelunglück bei Eröffnung 
des Flughafens von Havanna 


(Telegraphiſche Meldung) 


New York, 25. Februar. Nach einer Meldung 
aus Havanna ereignete ſich am geſtrigen 
Tage, an dem die Pi tlichkeiten zur Eröffnung 
des neuen kubaniſchen Lufthafens ſtatt⸗ 
finden ſollten, ein Doppelunglück. Zunächſt ſtieß 
ein von dem Einweihungsgottesdienſt zurück⸗ 
p gk vollbeſetzter Au obus mit einem _elektri- 

n Zuge zuſammen. wobei zehn Inſaſſen des 

utomobilg ihr Leben einbüßten. Sodann kam 
zwei Flieger der kubanischen Luf ſtreitkxäfte 
ums Leben, die über dem Flugfeld bei einem 
Schaufliegen zuſammenſtießen und mit 
ihren Flugzeugen abſtürzten. 


.... E E 
Berlin, 25. Februar. Die Vereinigten Aus- 
ſchüſſe des Reihbtage, die auch heute wieder 
in ſtreng vertraulicher Sitzung über das 
deutſch⸗polniſche Liquidations⸗ 
ablommen beraten haben, find heute nad- 
mittag fertig geworden. Es werden nunmehr zu⸗ 
nächſt die übrigen Liguidationsabkom⸗ 
; men zur Beratung geitellt. Zu irgendwelchen 
Abſtimmungen über das Abkommen mit Polen 
ift es nicht gekommen. Dieſe follen vielmehr 
zurückgeſtellt werden, bis die Geſamtausſprache 
erledigt iſt. Das kann noch einige ——— 
dauern, ſo daß man erſt dann Klarheit darüber 
haben wird, ob in den Ausſchüſſen eine Mehr- 
beit für oder gegen die Trennung des Polen⸗ 
ablommens von den übrigen Youngvorlagen vor- 
f handen iſt. Die beiden Fraktionen, auf deren 
Haltung in dieſer Frage es beſonders ankommt, 
C · cf EREN 
| Auffindung von Gefallenen aus dem 
i Weltkriege 
(Telegraphiſche Meldung) ; 
Lille. 25. Februar. In der Nähe des Bois 
3 d Angres find die Ueberreſte von zwei 


Loucheur, 
Mimiſter in jede m franzöſiſchen Kabinett 


kamen 


eihe von Forderungen erhoben, die viel⸗ 
leicht dieſe Ausſprache ins Rollen gebracht haben. 
So fordert die Sozialdemokratie 


für die Tanierung der Arbeitsloſen⸗ 

verſicherungsanſtalt entweder eine Er⸗ 

höhung der Beiträge oder eine Fort⸗ 

dauer der bisherigen Zuſchußpflicht 
des Reiches, 


während die bürgerlichen Parteien ſich gegen 
dieſes Fortwurſteln ſehr energiſch geſträubt 
haben und auch der Reichsfinanzminiſter in 
feinen Deckungsplänen nur deshalb zu einem ver⸗ 
hältnis mäßig geringen Fehlbetrag gekommen ift, 
weil er endlich einmal die Belaſtung des Reiches 
durch die Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt be⸗ 
ſeitigen will. Der merkwürdigſte Plan der So⸗ 
zialdemokraten, der in den letzten Tagen ſchon 
mehrfach erörtert wurde, iſt allerdings ein an⸗ 
derer. Es ſoll unter dem Namen des 


Curtius drängt wieder 


| 


| wendige 


„Notopfers“ 


eine Erhöhung der Einkommenſteuer der höheren 
Klaſſen, aber auch eine 1 der 
mittleren Einkommen von Beamten und Ange⸗ 
ſtellten vorgenommen werden. Die Erträgniſſe 
ſollen zur Sanierung nicht des Haushalts, ſon⸗ 
dern der Arbeitsloſenverſicherung dienen. 

Dieſer Plan, der bei der Deutſchen Volks⸗ 
partei von vornherein auf den ſchärfſten Wider⸗ 
ſtand geſtoßen iſt, ſcheint ſtarkes Verſtändnis 
beim Zentrum gefunden zu haben, und zwar 
wohl unter dem Einfluß der Gewerkſchaf⸗ 
ten. Der Widerſtand der Deutſchen Volks- 
partei und der Demokraten gegen das 
Notopfer bleibt aber beſtehen. Der Reichsfinanz⸗ 
miniſter denkt nicht daran, die bereits ſehr hoch 
belaſteten Arbeitseinkommen noch höher zu be- 
ſteuern. Er will ſich, ſowen man bisher über ⸗ 
haupt erkennen kann, lediglich auf Erhöhungen 
indirekter Steuern beſchränken. Heute vormittag 
w Moldenhauer eine Ausſprache mit 
Reichsinnenminiſter Severing und Reichs⸗ 
5 Wiſſell über dieſe Fragen 
gehabt. 


Es gibt aber auch ſonſt noch Streit- 
punfte Fine: egenüber der Sozialdemokratie. 
Gewiſſe reien am Sozialhaus⸗ 
halt werden von der Fraktion bekämpft. Ebenſo 
bekämpft werden aber auch die Anſätze für das 


Reichswehrminiſterium, 


das im vorigen Jahre ſehr ſcharfen Streichungen 
unterworfen worden war, und jetzt einige not⸗ 
we Ausgleichungen dafür erhalten 
oll. 


Spionageprozeß 


(Telegrapbiſche Meldun a) 

Leipzig, 25 Februar. Vor dem Reichsgericht 
begann heute ein umfangreicher Spionage⸗ 
Prozeß gegen den 24jährigen Techniker Ru- 
dolf Große, deſſen Bruder, den 21jährigen 
Techniker Erwin Große und den 43 Jahre 
alten Vertreter Willi Adamzik. ſämtlich aus 
Berlin. Rudolf Große und Adamzik 
werden beſchuldigt, geheim zu haltende Schriften 
und Zeichnungen zur Kenntnis einer anderen 
Macht gebracht und dadurch die Sicher⸗ 
heit des Reiches gefährdet zu haben. 
Große wird der wiſſentlichen Beihilfe be⸗ 
ſchuldigt. 

Wegen Gefährdung der Staatsſicherheit wurde 
die Oeffentlichkert für die ganze Dauer 
der Verhandlung, die mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen wird, ausgeſchloſſen. 
Art 

Selbſt ſeiner eigenen Fraktion gegenüber hat 
der Reichsfinanzminiſter ſich heute abend über 
ſein Deckungsprogramm noch völlig in 
Schweigen gehüllt, und zwar mit der Be⸗ 


geänbung, daß er der Initiative des Reichs⸗ 
abinetts nicht vorgreifen wolle. Es bezieht 


ſich in der Hauptſache auf Steuern und 
Zölle einiger Getränke. Die Bier⸗ 
ſteuer — man ſpricht jetzt ſogar von einer 
hundertprozentigen Erhöhung, die rund 360 Mil- 
lionen Reichsmark einbringen würde — ſtellt den 
wichtigſten Punkt dar Die Zollerhöhun⸗ 
gen auf Kaffee und Tee find bereits vorgenom⸗ 
men worden. i 


Ausſchußberatung über Polen⸗Ablommen 


f 


beendet 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonbderdien ftes) 


Soldaten aufgefunden worden, die anſcheinend 
während des Krieges verſchüttet worden find. 
Es handelt ſich um einen tſchen und einen 
franzöſiſchen Soldaten. Man bemüht fih, ihre 
Identität feſtzuſtellen. 


die Fraktionen des Zentrums und der Deut- 
ſchen Volkspartei, haben heute Sitzungen 
abgehalten, in denen man fih neben den Finanz ⸗ 
fragen auch mit dem Abkommen mit Polen be- 
ſchäftigte. In beiden Fraktionen hat es 


Auseinanderſetzungen für und wider 


gegeben, aber offenbar keinerlei Entſcheidungen. 
Soweit die Deutſche Volkspartei in Betracht 
kommt, iſt ſicher mit einigen, aber nicht vielen 
Ablehnungen des Polenabkommens bei der ent⸗ 
ſcheidenden Abſt'mmung im Reichstag zu rechnen. 
wenn nicht etwa Fraktionszwang beſchloſſen wer⸗ 
den ſollte. In dieſem Falle würden lediglich 
Abweſenheit oder Stimmenthaltung 
für ſolche Mitglieder möglich ſein, die die ſach⸗ 
liche Entſcheidung über das Polenablommen höher 
ſtellen als die Fraktionsdiſziplin. Daß es zu 
einer ſolchen ſcharfen Maßnahme der Fraktions⸗ 
leitung kommen wird, iſt aber nicht anzunehmen, 
und zwar ihon deshalb, weil der Partei- und 
Fraktionsführer, Abgeordneter Dr. Scholz, von 
feinem oſtpreußiſchen Wahlkreis zu den 


Abgeordneten des deutſchen Oſtens 
gehört, von denen die Mehrheit ſich 
bisher noch immer ſtark ablehnend 


zum Polenabkommen 
verhält. 


In der Ausſchußſitzung hat Reichsaußenmini⸗ 
Dr. Curtius noch einmal aufs energiſchſte auf 
die Notwendigkeit der Annahme des Liquidations⸗ 
abkommens mit Polen zugleich mit den übrigen 
Pounggeſetzen und auf die möglichen Folgen einer 
Ablehnung hingewieſen. Er ſoll erklärt haben. 
das Reichskabinett werde ſich jedenfalls genötigt 
ſehen, zurückzutreten, wenn eine Reichstags ⸗ 
mehrheit zwar die übrigen Poungvorlagen an- 
nehme, aber den Polenvertrag ablehne. 


Schober in Wien eingetroffen 
(Telegraph b ſche Meldung) 

Wien, 25. Februar. Bundeskanzler Dr. 
Schober iſt heute um 9,25 Uhr früh wieder 
hier eingetroffen. Beim Ueberſchreiten der reichs. 
deutſchen Grenze hat er an Reichskanzler 
Müller ein Telegramm gerichtet, in dem er 
für die Gaſtfreundſchaft in Berlin dankt und die 
Hoffnung auf einen Gegenbeſuch ausſpricht. 


Der Kommandierende General des norwegi⸗ 
ſchen Heeres, Holtfodt, iſt geſtorben. Gene⸗ 
ral Holtfodt war von 1914 bis 1919 Verteidi⸗ 
gungsminiſter. 
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Berlin, 25. Februar. Zur Frage der Anpaſ⸗ 
ſung der Völkerbundsſatzung an den 
Kellogg ⸗Pakt, deren Beratung heute in 
Genf von einem juriſtiſchen Elfer⸗Ausſchuß in 
Angriff genommen wurde, iſt eine Denkſchrift 
der deutſchen Regierung ausgearbeitet worden. 
Dieſe Denkſchrift weiſt zunächſt darauf hin, daß 
der Kellogg⸗Pakt nur als Ganzes richtig verſtan⸗ 
den werden kann, d. h., wenn man nicht nur die in 


Art. 1 vorgeſehene Aechtung des Krieges als 
Mittel der nationalen Politik, ſondern auch 
die Vorſchrift des 

Art 2 berückſichtigt, wonach die Staaten 
verpflichtet ſind, für alle Streitigkeiten oßne 
jede Ausnahme eine Löſung nur durch fried⸗ 
liche Mittel zu ſuchen. 


Aus der Verbindung zwiſchen Kriegsver⸗ 
bot und friedlicher Streitregelung, die der von 
Deutſchland ſtets vertretenen Auffaſſung ent⸗ 
ſpricht, muß gefolgert werden, daß jeder organi⸗ 
ihe Ausbau der Kriegsächtung nur gleichzeitig 
mit dem Ausbau des Syſtems der friedlichen 
Streitregelung erfolgen kann. Der Kellogg⸗ 
Pakt beruht auf einer ganz anderen Methode 
als die Völkerbundsſatzung. Er kennt 
nur die Aufſtellung feſter Grundſätze, ohne 
eine für deren Durchführung dienende D raan i 
ſation, ohne ein Sanktionsverfahren 
für den Fall der Uebertretung und ohne ins ein- 
zelne gehende Auslegungen. Die Völker ⸗ 
bundsſatzung dagegen beruht im weſent⸗ 
lichen gerade auf dieſen dem Kellogg ⸗Pakt 
fehlenden Punkten. Trotz der Schwierig 
keiten, die ſich aus der Sachlage ergeben, hält 
die deutſche Regierung vom Standpunkt des Böl- 
kerbundes aus die Anpaſſung der Satzung an die 
Grund ſätze des Kellogg⸗Paktes für erwünſcht. 
Sie ſieht 


zwei mögliche Wege. 


Der eine beſteht darin, die Beſtimmungen 
des Kellogg⸗Paktes, wie ſie ſind, an irgend 
eine Stelle der Satzung einzurüden, ohne ſie 
mit deren Beſtimmungen organiſch zu ver⸗ 
ſchmelzen. 

Der andere Weg wäre die konſtruktive Hin- 
einarbeitung der Vorſchriften des Kellogg ⸗ 
Paktes in die entſprechenden Beſtimmungen 

der Völkerbundsſatzung. 


Der erſte Weg hätte zur Folge, daß 


zwei verſchiedene Kriegsverbote inner 
halb der Satzung nebeneinander 


beſtänden, nämlich das bisherige Kriegsverbot, 
das unverändert bliebe und das in gewiſſen Fäl⸗ 
len nicht eingreift, z. B. unter Umſtänden, wenn 
der Rat bei politiſchen Konflikten nicht zu einem 
einſtimmigen Bericht gelangt, und das 
Kriegsverbot des Kellogg Paktes, das den 
Krieg als Mittel der nationalen Politik übers 
haupt ausſchließt. Nur für die Uebertretung des 
erſten Kriegsverbotes würde das Sanktions⸗ 
verfahren des Völkerbundes eingreifen. 

ierdurch würde die Satzung außerordentlich 

ompliziert und für das große Publikum 
kaum mehr verſtändlich. 

Der zweite Weg, nämlich der der kon trute 
tiven Einarbeitung der Vorſchriften des 
Kellogg⸗Paktes in die entſprechenden Beſtimmun⸗ 
gen der Satzung, macht eine eingehende Nach⸗ 
prüfung des ganzen Syſtems der 


Friedensbewahrung des Völkerbundes 

notwendig, da dann dieſes finngemäß 

an die Gedankengänge des Kellogg · 
Paktes angepaßt 


werden müßte. Erforderlich iſt dann eine genaue 
Abgrenzung des Krieges als Mittel der natio⸗ 


nalen Politik gegenüber Maßnahmen, die not- 


wendig ſein können, um internationale Aktionen 
durchzuführen, insbeſondere um dem Ergebnis 
eines friedlichen Verfahrens zur Regelung von 
Konflikten Geltung zu vericaften, Erforder ⸗ 
lich ift dann vor allem auch eine Vervollſtändi⸗ 
gung des Syſtems der friedlichen Streitregelung 
innerhalb der Satzung. Dieſe ſieht zur Zeit bei 
politiſchen Konflikten keine vollſtändige Löſung 
vor. Solche Konflikte werden nach der Satzung 
vor den Rat gebracht. Wenn dieſer zu einem 
einſtimmigen Bericht gelangt, fo beftimmt die 
Satzung nur, daß kein Krieg zuläſſig ift gegen 
einen Staat, der ſich dem Rat fügt. Noch lücken⸗ 
* ift die Regelung der Sazung, wenn der 

at nicht zu eirem einſtimmigen Bericht qes 
langt. Dann bleibt der Streitfall materiell un⸗ 


gelöft, und 


die Staaten haben freie Hand, nach 

Recht und Gerechtigkeit zu handeln, 

d. h., gegebenenfalls fogar zum Kriege 
zu ſchreiten. 


Dieſe Lücke im Verfahren zur Regelung poli- 
tiſcher Konflikte müßte geſchloſſen werden, wenn 
der Krieg durch Eingliederung der Gedanken des 
Kellogg⸗Paktes in die entſprechenden Beſtimmun⸗ 
gen der Satzung als Mittel der nationalen Poli- 
tik aus der Satzung überhaupt aus geſchloſ⸗ 
fen werden fol, da ſonſt das innere Gleichgewicht 


zwiſchen Kriegsverbot und Syſtem der Streit | 


ſchlichtung geſtört würde. 


Deutsche Denkschrift zur Friedenspakt-Angleichung 


Kellogg⸗Palt und Völlerbundsſatzung 


Ausſchuß⸗Beratungen in Genf — Frankreich operiert mit dem „Verteidigungskrieg“ 


[Telearapbiſche Meldun al 


„ Air Beachtung verdient die Einrichtung 
der ölkerbunds⸗ Sanktionen gegen 
den Friedensbrecher, die bei einer Ein⸗ 
alieberung der Beſtimmungen des Kellogg 
Paktes in die Völkerbundsſatzung ein erheblich 
größeres ae erhält, weil dann die 
Zahl der nach der Satzung unerlaubten Kriege 
ſteigen würde. Ein gewiſſer Ausgleich für die 
hierdurch entſtehende Belaſtung der Völkerbunds⸗ 
mitglieder ſollte in der Richtung eines Ausbaues 
der Mittel zur Verhütung des Kriegsausbruchs 
geſucht werden. Außerdem ſei es erforderlich, daß 


durch die Durchführung einer gerechten 
Abrüſtung die Vorausſetzun⸗ 
gen dafür geſchaffen werden, daß das 
Sanktionsverfahren gegen jeden Staat 
mit Sicherheit des Erfolges angewandt 
werden kann und nicht nur eine Waffe 
in der Hand des ſtarkgerüſteten gegen 
den ſchwachgerüſteten Staat 


darſtellt. 

Zum Schluß betont die deutſche Regierung, 
daß ſie ihre Stellungnahme in der Angelegenheit 
im einzelnen erſt endgültig feſtlegen wird, wenn 
der Elfer ⸗Ausſchuß ſeinen Bericht eritattet 
hat und ihr die Auffaſſungen der anderen Regie- 
rungen bekannt geworden ſind. 


der Elſer⸗Juriſtenausſchuß 


zur Anpaſſung des Kellogg⸗Paktes an den Völker 
bundspakt hat heute ſeine Arbeiten aufgenommen. 
Sie werden möglichſt öffentlich gelibre. Den 
Vorſitz hat Scialoja. Scialoja unterſtrich, 
daß der Verteidigungskrieg nach der ans: 
drücklichen Nin Briands auch nach dem 
Kellogg⸗Pakt zuläſſig ſei. Eine Schwierigkeit 
ſieht er darin, daß ſechs der 54 Völkerbundsſtaaten 
dem Kellogg⸗Pakt nicht beigetreten find, während 
umgekehrt 9 Teilnehmer des Kellogg⸗Paktes, 
darunter auch Danzig, dem Völkerbund nicht 
angehören. 

Die allgemeine Ausſprache hat auch heute 
nachmittag die weitgehenden Meinun Sverſchie⸗ 
denheiten über den Auftrag des usſchuſſes 
und über die Reichweite etwaiger Abänderungen 
nicht bereinigen können. Lord Robert Cecil 
will im Gegenſatz zur deutſchen Auffaſſung nicht 
die Notwendigkeit zusehen. daß im In⸗ 
tereſſe des Gleichgewichts der im Völkerbunds⸗ 
pakt enthaltenen Beſtimmungen jeder organiſche 
Ausbau der Kriegsächtung nur gleichen 
Schritts mit einem organiſchen Ausbau des Sy⸗ 
ſtems der friedlichen Streitregelung 
erfolgen darf. Er will den Auftrag auf mechani⸗ 
ſche Uebernahme der Kriegsächtung in den Völ⸗ 
kerbundspakt beſchränkt ſehen. Außer der Dent- 
ſchrift der Reichsregierung wurden heute abend 
auch die franzöſi che und die polniſche 
Denkſchrift veröffentlicht. Die franzöſiſche 
geht aus von der Feſtſtellung, daß die Kriegs- 
ächtung des Kellogg⸗Paktes nur den Angriffs- 
krieg, nicht aber auch den Verteidigungskrieg be⸗ 
treffe. Sie empfiehlt Vollſtreckunas maß ⸗ 
nahmen, die für jeden Staat die Abſicht hine 
fällig machen würden, ih einſtimmigen 
Entſchließungen des Rates zu entziehen. 


ä— — 
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Wp. Grenzmark gegen das 
Abkommen 


Der Haltung Oſtpreußens und Ober 
ſchleſiens entsprechend, wo ſich die Wahl- 
kreisverbände der Deutſchen Volkspar⸗ 
tei einmütig und mit aller Entſchiedenheit gegen 
das Polenabkommen erklärt haben, ſprach fid 
jetzt auch die Vertreterverſammlung der Deutichen 
Volkspartei im Wahlkreis Frankfurt 
Oder) — Grenzmark einſtimmig gegen 
das Liquidationsabkommen aus. In 
der Entſchließung heißt es: 

„Die Erfahrungen, die bisher auf dem Ge⸗ 
biete der Vertragserfüllung mit der polniſchen 
Regierung gemacht worden find. laſſen es ſehr 
zweifelhaft erſcheinen, ob die polniſche Regierung 
die Verpflichtungen aus dem vorliegenden Ab- 
kommen erfüllen wird. Angeſichts deſer Zweifel 


iſt die Vertreterverſammlung der be 


daß es richtiger wäre, die Beträge, die das Reich 


bei einer Annahme des Abkommens zur Entſchä⸗ 
digung der Liquidationsgeſchädigten aufzuwenden 
hätte, zum Wiederaufbau des deutſchen 
Oſtens und zur Belebung der tief darnieder⸗ 
liegenden Wirtſchaft in den öſtlichen Landes⸗ 
teilen zu verwenden.“ ; - 


+ 


In einer Verſammlung des Kreisland⸗ 
bundes Meſeritz wurde eine Entſchließung ge⸗ 
faßt, die ſich an die Behörden, Wirtſchafts⸗ 
gruppen, Parlamente und die geiamte Oeffent 
lichkeit wendet und eingehend auf die ungeheure 
Not ber oſtdeutſchen Landwirtſchaft binweiſt. 
Die Kundgebung fordert verſtärkte Durchführung 
des Oſtprogramms, Maßnahmen 
herſtellung der Rentab'lität der Betriebe und 
ſofortige Durchführung der geſamten Forderungen 
der Grünen Front, Entſchuldung der Landwirt⸗ 
ſchaft und Zinsverbilligung und endlich oreh 
nung des Polen vertrages jowie des geſam⸗ 
ten Poungplanes. ; 


395 MLRD. Arbeitslofenberfiherungs-Seh’bettng 


([Telearapbiſche Melduna) 
Berlin, 28. Februar Der Vorſtand berjfriftung der im Vorjahr erfolgten Beitrags- 


Reichsanſtalt für Arbeitsloſenvermittelung und 
Arbeitsloſenverſicherung hat in dieſen Tagen ſeine 
Vorarbeiten für den Haushaltsplan 1930/1 der 
Reichsverſicherungsanſtalt abgeſchloſſen. 

Der Entwurf des Vorſtandes weiſt einen Fehl⸗ 
betrag von 335 Millionen auf, für den nach der 
geſetzlichen Beſtimmung das Reich eintreten 
müßte. Die Höhe des Fehlbetrages wird ſich auf 
etwa 230 Millionen vermindern, wenn die Be» 


erhöhung aufgehoben und bis zum Ende des Haus- 
haltsjahres verlängert wird Der Entwurf 
des Vorſtandes ſoll in den nächſten Wochen dem 
Verwaltungsrat der Reichsanſtalt zugehen, 
doch iſt zu erwarten, daß bis dahin die Vorlage 
auf Grund der Verhandlungen über die Deckung 
des Fehlbetrages der Reichsverſicherun⸗sanſtalt 
nicht unbeträchtlich verändert ſein wird. 


Chautemps wieder zurückgetreten 


[Telegraphiſ 


che Meldung. 


Paris, 25. Februar. Die Kammer hat die von der Regierung 


Chentemps in Anſchluß au ihre 
trauensfrage mit 292 gegen 277 Stimmen abgelehnt. 
Chautemps iſt daraufhin zurückgetreten. 


Miniſterpräſident Chautemps und ſämt⸗ 
liche Miniſterkollegen haben ſich ins Elyſs be⸗ 
geben und dem Präſidenten der Republik den 
Rücktritt des Kabinetts überbracht. Präſident 
Doumergue hat ihn angenommen und die 
zurückgetretenen Miniſter mit der Führung der 
laufenden Angelegenheiten betraut. 


— — 


Jufolge eines Lawinenunglücks bei Bolog⸗ 
no la find 19 Perſonen ums Leben gekommen. 


Sanftiong-Streit nerhalb des Zentrums 


Juriſtiſches Gutachten im „Deutſchen“ gegen die Regierungsauffaſſung 
j Dr. Wirth erwidert ' 


Während bisher die Behauptung, es könnten 
auch nach Annahme des Poungplanes noch a n t- 
tionen gegen Deutſchland durchgeführt werden, 
allein von der 'ſchärfſten Rechtsoppoſition ver- 
treten wurde, þat fih jetzt das Blatt der Chrift- 
lichen Gewerkſchaften, „Der Deutſche“, dieſer 
Anſicht angeſchloſſen. Es veröffentlicht ein auf⸗ 
ſehenerregendes juriſtiſches Gutachten zu 
der Sanktionsklauſel der Haager Abmachungen 
und kommt dabei zu dem Schluß, daß die Sant- 


tionen noch gefährlicher geworden feien de 


als ſie es bisher waren. Die Punkte, die „Der 
Deutſche“ hier aufzählt, ſind folgende: 


1. Der Kreis der „Sauktions“-Berechtig⸗ 
ten iſt erweitert, beſonders durch den Hinzu⸗ 
tritt Polens. 

2. Der „Sanktions“⸗Fall tritt jhon ein 
bei bloßer Gefährdung, nicht erſt beim 
Eintreten einer Verletzung des Youngplans. 

3. Die Gläubigerſtaaten können vorgehen: 
es bedarf keines Kollektivpaktes mehr. 


4. Das Organ, das nunmehr über das 
Vorliegen der Sanktions⸗Vorausſetzungen zu 
entſcheiden hat, entſcheidet nicht mehr wie 
bisher mit Einſtimmigkeit, ſondern mit 
Mehrheitsbeſchluß. 

5. Die Sanktions“⸗Maßregeln ſind 
grundſätzlich unbeſchränkt, während fie 
unter dem bisherigen Regime ſowohl in der 
Ausführungsart als ihrem Inhalte nach 
beſchränkt waren, zum mindeſten info- 
weit, als ſie relativ der Verſehlung Deutſch⸗ 
lands ſein mußten — Dieſer Rechtszuſtand 
jol fünf Jahre lang andauern.“ 

Die Behouptung, daß Polen zu den Sante 
tionsſtaaten hinzugetreten fei, wird damit be⸗ 


e e Aue 


ründet, daß es Grund des Voungplanes 
Leiſtun en vom Reg erhält und damit auch eine 
der Gläubigermächte geworden iſt. Das 
Blatt ſtellt feft, daß Polen damit die Fähig'eit 
erlangt habe, die Politik des Reiches mit allen 
Mitteln zu ſtören, die das Sanktions protokoll 
den daraus berechtigten Staaten gewährleiſtet. 

Dieſe Auffaſſung des Gewerkſchaf sblattes hat 
in Regierungskreiſen und in den Kreiſen der 
gentrumdparteileitung ſchärfſten 
Widerſpruch erregt. Reichsminiſter Dr Wirth. 
er an ſich bisher im Zentrum beſonders fary 
die gewerkſchaftliche Richtung vertrat, wendet ſich 
in einer ausführlichen En gegnung durch das 
Wolffſche Telegrarhenbüro gegen das Gutachten. 
Dr. Wirth urterläßt es aber, die Folgerun - 
gen, die das Gewerkſchaftsblatt aus dem Haager 
Sanktionsabkommen zicht. zu wiederlegen. Er 
wendet fih auschließlich gegen irrimliche Wu- 
faſſungen der Möglichkeiten, die die Reparations- 
kommiſſion bisher hatte und ſchließt, daß an- 
geſichts folder Fehler mit Bezug auf die Ver. 
gangenheit den Betrachtungen fiber die 
gegenwärtige Löſung der Sonktione⸗ 
frage mit noch größerer kritiſcher Einſtellung 
entgegengetreten werden müſſe. : 


Allgemeines Kirchen zebet für die 
ruſſiſchen Chriften 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 25. Februar. Der Oberkirchenrat, 
die oberſte Behörde der evangeliſchen Kirchen der 
altpreußiſchen Union, hat angeordnet, daß am 
erſten Paſſionsſonntag, dem 9. März, in ſämtlichen 
Kirchen der Not der bedrängten Chriſten in 
Rußland im Gottesdienſt in beſonderer Fürbitte 
gedacht werden ſoll. 


ung geſtellte Bers 
Das Kabinett 


die Probefahrt der „Europa“ 


(Telegraphiſche Meldung) 

Stavanger, 25. Februar. Der neue 
Lloyddampfer „Europa“, der ſich zur Zeit auf 
ſeiner großen Prüfungsfahrt befindet, ift ſüdlich 
von Stavanger geſichtet worden. Kurz vor 
14 Uhr wendete das Schiff in der Nähe des 
Obreſtad⸗Leuchtfeners und fuhr mit großer Ges 
ſchwindigkeit nach Süden. 


Millionenkonkurs in Hamburg 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Hamburg, 25. Februar. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Hamburg hat geaen den Gamburger 
Kaufmann Julius Stiefel, den Inhaber einer 
als Konzern aufgezogenen Yuderesporifirma, die 
vor ein paar Tagen ihre hlungen eingeſtellt 
bet, aftbefehl unter dem dringen Verdacht 

Betruges und des Konkursverg'hens er⸗ 
laſſen. Ebenſo ift gegen den Lager ſten Krauß 
und den Kaufmann Lipp, die ſämtlich unter 
Mitnahme von mehreren zehntauſend Mark ver 
ſchwunden find, Haftbefehl erlaſſen, weil fie drin. 

ächtig ſind, Beihilfe geleiſtet zu haben. 

An der Hamburger Börſe wurde der Geſamt⸗ 
fehlbetrag auf 6% Mllionen Reichsmark gi 
ihäßt; doch läßt die Firma mitteilen, daß noch 
keine klare Ueberſicht möglich 5 Die Firma 
Lipp hat ebenfalls ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Der Vorſitzende der Genfer Zollkonſerenz 
Der frühere * Außeuminiſter 
Graf Moltke. 
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als feine innenpolitiſche Bedeu-][ Dramen über die Berliner Bühnen gehen. Ein 
geiſtiger Menſch im allerbeſten, faſt im mittel- 
alterlichen Sinne ſpricht damit auch politiſch für 
ſein Volk, das dem aus der Verbannung erlöſten 
Genie in dieſen Tagen begeiſtert den Lorbeer um 


die Stirn windet. 5 


tiger zu ſein 
tung — aber darüber hinaus die repräſen ⸗ 
tative Figur des geiſtigen Spanien. 
In zehn Sprachen ſind ſeine ücher verbreitet. 


| n Deutſch erſcheint eine Sejo n Wäh⸗ 
A paat | diefer Spielzeit noch ſollen einige feiner 


Anamunos Heimkehr 


(Von unſerem Madrider Sonderkorreſpondenten) 


Binnen 24 Stunden nach Empfang des DVer- Geſchichte erbringen zu können. 18 È 
bannungsbeſehls mußte Unamuno vor nun ſſchichte alter Zeiten und aus den Ereigniſſen der | 
ſechs Jahren feine Lehrſtatte, das alte weisheits⸗ letzten beiden Generationen. Das Schlagwort, für 
berühmte Salamanca, verlaſſen. Primo de ihn ift der Begriff der „Verantwortlich⸗ 
Rivera, erbittert über die ſpitzen Angriffe gegen keiten“ — die Behauptung, König Alphons 
die Diktatur und den König, wollte ihn unidad- ſelbſt fei an dem furchtbaren Marokkounglück von 
lich machen, entſetzte ihn ſeines Lehrſtubles und 1921 ſchuld. Tatſache iſt jedenfalls, daß der 
ſchickte ihn auf die unwirtliche Inſel Fürteven⸗. Staatsſtreich Primo de Rivergs genau in 


„In der Richtung nach...“ 


Phantaſien im Beuthener Bahnhof — Bon Dr. Berthold Zeh me 


Unſere liebe Stadt Beuthen beſitzt keine Auf- auf den Raften, der viel Schöneres bringt als 


tura, die zu der Gruppe der in einzelnen Teilen dem Augenblick olgte, als die Unterſuchung E Oe D F keine Auf N s 
j ſo blühenden Kanarig gehört. Aber er fah fich | diefer Vorgänge a gefährliche Dinge enthaltsräumlichkeiten für die Oeffentlichkeit wie] Kino und Laterna magica : 
recht bald in feinen Erwartungen getäuſcht. Die aufdecken zu müllen ſchien. Der Kampf um Leſehallen, Bibliotheksarbeits räume. Wärmeſtu⸗ Ein neuer Schlag! Klingt er nicht kräftiger 
erbonnung machte den Gelehrten und Did- die „Verantwortlichkeiten“ wird jetzt wieder be- ben. Wo ioll da der Einſchichtige, der an möblier- gepieteriſcher, ſelbſtbewußter als die anderen? 
i e et 1 0 0 S ginnen. ko erite Stürmer gegen ben 25 iit N . era Seit Denn nun flammt es in grellroter 
í ühmten Dulder un n K i wohl da 2 ee e Í Schri f „D-Berlin furt Mü 3 
Kreiſen der — Eoee B Welt n ein eee, be-] welche achtſtündige Bürozeit eingeſpannt its Es Schrift auf „B. Berlin- Frankfurt München 3". 


N ; erhob fih ein 
Sturm der Entrüftung gegen die rohe Ge⸗ 
walt, mit der ein geiſtig hervorragender Mann 
von der Stätte ſeiner Wirkſamkeit fortgeriſſen 
und in höchſte Not gebracht wurde. Der Erfolg 
war, daß das Militärdirektorium dem Verbann⸗ 


meiſte Material ſowohl über Marokko als 
ſonders auch über den Putſch von 1923 beſitzt, 
bleibt zunächſt noch in Frankreich. Es ift San- 
tiago Alba, Außenminiſter in dem am 13. Sep- 
tember 1923 geſtürzten Kabinett, der erbittertſt 


bekämpfte Gegner des Diktators. 


Ja, ſo ein D-Zug, das iſt doch etwas ganz ande⸗ 
res! Seiner Würde und Verantwortung bewußt 
fährt er ein, verweilt ein wenig, reiſegewohnte 
Leute blicken gleichgültig aus den Fenſtern, im 
Speiſewagen ſervieren die Kellner zum dritten 
Male das Abendbrot, Zeitungsjungen und Wür⸗ 


gibt nur einen Ausweg, einen Notbehelf wenig 
ſtens. Man geht in den Bahnhofs warte» 
faal. Dort ſitzt man ja jetzt ruhig und unbe⸗ 
läſtigt, feit die Streife fo energiſch auf Poſten ift. 
Höchſtens naht der Ober: „Was wünſchen der 


ten nach ei Fü y Herr .. “ Danke, der Herr wünſchen nichts. 2 X S . 

150 ni rg er ee An der Grenzbrücke von Irun wurde Und mitleidsvoll lächelnd zieht fih der Nachfahre hel Verfsufer bemühen ſich yon langgezogenen 

im Auslande frei zu bewegen, daß er nicht nach Unamuno von mehr als fünftauſend Menſchen Ganymeds zurück 5 1 N p den 97 ar bau 
panien zurückkehre. Auch dieſe letzte Ein⸗ empfangen. In Bilbao, feiner Vaterſtadt, Bahnhofswarteräume haben ihre eigene Atmo- Abſch Ben Si Fe: gnoig un jene an, p 

ſchränkung wurde ſpäterhin aufgehoben. Aber erwarteten ihn zwanzigtauſend Wie wird fein ſphäre. Man kann ſich mit einiger Phantaſie beiter 5 Auf Wied Mean. erzlicher un 
namuno hatte keine Neigung, fih noch einmal Empfang in Madrid ausziehen? Das ift eine auch ohne Fahrkarte einbilden, man ſei im Be⸗ . * * 

dem Zugriff der in feinem Vaterlande berrſchen Volksbewegung. Die Diktatur hat ſich griff zu verreijen. Der Frühling naht ia| Da wäre man aljo morgen früh ſchon in 


Münden... hm.. und hätte Anſchluß⸗ 
möglichkeiten in alle Welt. Na, Cenzi vom Mal- 
teſerbräukeller, Saal II, Service 41, was würdeſt 
Du für Augen machen, wenn ich morgen an 
meinem alten Studentenfrühſchoppenſtammtiſch 
auftauchte? Nach 10 Jahren? „O mei, o mei! 
jetzt pfüat di Gott, wo kimmſt naha Du hex?“ 
In dieſe Worte ungefähr würde ſich dein Gefühls⸗ 
ausbruch kleiden. Aber vielleicht biſt du gar nicht 
mehr Hebe. Vielleicht längſt wohlbeleibte Ehe⸗ 

attin eines ſtaatlichen Muſeumsaufſehers. 

Zahrſcheinlich bemutterſt du heute mit de 
Liebe eigene Kinder, wie du ehemals deine leicht⸗ 
ſinnigen Studiker betreut haſt. Aber ſchön war's 
doch, Cenzi? Dös glaabſt 


Und wenn man gleich in den Anſchlußzug nach 


kalender mäßig, Mit feinem Kommen wächſt der 
Wandertrieb in blaue Fernen. 
ihn hier koſtenlos ſtillen . 

Hoch oben an der Wand hängt ein umfang- 
reicher Kaſten, der in größere und kleinere Recht⸗ 
ecke eingeteilt iſt „In der Richtung nach ** 
ſteht darüber. Noch ſchimmern die Mattſcheiben 
zwiſchen den braunen Leiſten grau und rot. Man 
fühlt jedoch. „ das Ding hat es in fidh. Es ift 
geladen mit Energie. es kann Hoffnungen, Sehn⸗ 
füchte, Erinnerungen wecken 

Ein Gongſchlag . und es leuchtet wag- 
recht ein heller Streifen und in ſchwarzen Lettern 
teht „P. Königshütte, Bismarckhütte, Kattowitz 1“. 

ein, das intereſſiert ſo wenig wie der P. Lud⸗ 
wigsglück, Gleiwitz. Das iſt zu nahe, da wollen 


den Gewalt auszuſetzen Er wollte frei ſein und 
in Freiheit ſagen können, was er für richtig hielt. 
Darum blieb er jenſeits der Grenzen, bis die 
Diktatur geſtürzt war. Faſt all die Jahre lebte 
er in dem gaſtfreundlichen Grenzort Hendaye, 
einen Steinwurf weit von der heimatlichen Erde 
in dem franzöſiſchen Teil ſeines Baskenlandes. 
ls er ſich jetzt nach langem Ueberlegen entſchloß, 
wieder nach Spanien zurückzukehren, veranſtal⸗ 
teten die franzöſiſchen Gaſtfreunde zu ſeinen 
Ehren ein großes Bankett. Er war ihnen 
liebgeworden. Für ihn bedeutete Hendaye eine 
zweite Heimat 
Schneewaſſer rieſelte durch alle Straßen von 
alamanca, als der Zug der Studenten und 
ürger, die Unamuno draußen vor den Toren 


einen Märtyrer geſchaffen, der nun heimgekehrt 
ift, deſſen Dornenkrone nicht fo leicht verwelkt, 
der aber die Herren überdauert hat, die ihn in 
die Wüſte geſchickt haben. Ein politiſcher Führer 
iit dieſer Don Miguel nicht, wenigſtens nicht im 
Sinne unſerer mitteleuropäiſchen parlamentari» 
ſchen Politik. Eher vermochte er ein Führer 
der Bilderſtürmer oder Wiedertäufer zu ſein. 
Gewiß nicht mit ihren unklaren und phantaſti 
ſchen Ideen über die Politik des Tages, dazu hat 
er eine viel zu klare Vorſtelluna von all den 
Schwierigkeiten, die es zu überwinden gilt, von 
den Gefahren, die für fein Vaterland auf dem 
Wege in eine beſſere, in eine vor allem auch wirt⸗ 
ſchaftlich aefündere Zukunft lauern. Aber wohl 
in dem Sinne hat er etwas vom mittelalterlichen 


Man kann 


empfangen hatten, die Stadt betrat. Ein leichter Volksführer, daß er die gleiche Beſeſſenbeit von wir nicht mit, das ift alles no Induſtriebezirk. ; Ri 
...... Sher Teunt, bie gleiche ftare Monferuen in [inb bob, >; ein nener Gongiiblag „P. Sauce hen Lage in ber Sar des  heifigen Gallus 
N und kalt. Aber doch war alles unterwegs, was] der Richtung nach einem irgendwo einmal vor hütte, Kattowitz 1”. „Appenzeller Fladen“ verzehren und die 


ſich nur irgend bewegen konnte. Salamanca 
empfing feinen Don Miguel. Von den Bal⸗ 
konen winkten die Frauen. Vor dem gewaltigen, 
völlig ungeordneten, ımprobifierten Feſtzuge 
ſchwankten drei eg. rote Fahnen der Re 
publikaner und Sozialiſten. Vor der Gruppe, in 
der der Heimkehrer ſelbſt geführt wurde, tanzten 


ſeinem inneren Auge aufgetauchten Ziele. 


Die Regierung überlegt, was fie nun, da er 
zurückgekehrt ift, mit Unamund machen ſoll. Sein 
Lehrſtuhl in Salamanca ift beſetzt — d. h. feine 
beiden Lehrſtühle: denn dieſer Mann mit dem 

die 2 7 U 5 AN Bit Ham Wwe fi berſchleſiſchen Beſuch. VB freudebe 

tue ! N ieten der philoſophiſch-hiſtoriſchen Dilzivlinen | maligem oberſchleſiſchen Beſuch Von freudebe⸗ 
Reigen Onana Aalen 3 war ei e Profeſſor des Alt-Griechiſchen tränten Angehörigen umarmt, ſtand man in einer 
engen Gallen. Auf der „Plaza Mayor“ ſtaute und des Spaniſchen an der Univerſität Sala fremden Welt berußter Backſteinbäuſer. Hütten 

fid die Menge Wenigſtens zehn- bis finnen. manca. Die Studentenſchaft hat ihon den und Gruben. Tauſend Fragen wurden wach. 
' N Zus Menſchen mögen dort die Heimkehr ihres von Primo de Rivera eingeſetzten Rektor ge- Und ſiehe: inmitten des Lärmens der Arbeits. 


Rektors erwartet haben. Dieſer Triumph war mungen, ſeinen Abſchied Man trat ein 


Laurahütte, ein fürwahr poetiſcher Name. Für 
mich war er es in Wirklichkeit. Und die Erinne⸗ 
rung raft um Jahrzehnte zurück, rattata . .„ 
rattata .., raſcher als der Zug vorwärts eilt 
Laurahütte .. , da kam man nach durch⸗ 
fahrenen Nächten als grüner Junge an, zu erft- 


rauhe Bergluft des Säntis und des Altmann 
einatmen. Man her bodenſtändige, ſchwyzeriſche 
Laute, die Sprache des „Armen Mannes von 
Toggenburg“ und „Uli, des Knechts“. Wenn dann 
die Sonne längſt hinter dem Hohentwil per- 
loſchen wäre und der Bodenſee im Mondſchein 
glitzerte, als ſpielten Millionen von Silberfiſchen 
auf ſeinen Wellen, dann ging man in irgendeine 
Bauexnſchänke vor Anker und ließe fih von biede⸗ 
ven Eidgenoſſen bei Emmenthaler Käſe, Weiß⸗ 
brot und Wein etwas erzählen 

Gong! „D Kattowitz —Bukareſt 3". 


ed zu nehmen. Viel⸗ reg war ein Idyll verborgen. Eine ganz 


weifellos ei i i ie leicht betraut man den Heimgekehrten mit der durch ein kunſwoll geſchmiedetes Tor, man andere Welt, man denkt auf einmal an allerlei 
ae a ae y go lung feiner alten Univerfität. Vielleicht aber | ging an einer dichten Liguſterhecke entlang, die den Sonderliches, an peni oyl ein 
i bietet man ihm auch einen neu geſchaffenen Lehr⸗[Garten abgrenzte, in dem Birnbäume und perkappte Maharadſchas, an verſchiedene Schön⸗ 


9 och ſtapler, 
t 


Stachelbeerſträucher ſtanden. Dicht an das im 


herr, ein alter n Gelehrter zog fat an der Mabriber Zentraluntberſſtät an. 


wieder an die Stätte zurück, da er eine volle Ge⸗ I 1 eiten, an Tauſend und eine Nacht ... Da wird 
neration lang die . gelehrt hatte. Unamuno ift bereit, ihn abaulehnen, Er ver- Erdgeſchoß des Wohnhauſes gelegene Frem⸗ man unruhig und hilflos in dieſer Fremde. Ich 
z weigert die Annahme einer Gnade. Er will, daß denzimmer ſchmiegte ſich eine ſchattige würde ſchon wieder in Krakau ausſteigen, der 


Unamuno ift draußen im Auslande viel mehr 
früh Politiker geworden, als er es jemals 
rüher geweſen W ſeine Aufgabe noch lange 
nicht für erfüllt. Nach Spanien iſt er, jetzt nur 
deshalb zurückgekehrt, weil er glaubt, den Kampf 
gegen die Reſte der Diktatur, die in e fat 
und Einſchränkung der Ver ammlungsfreiheit und 
vielen anderen Dingen beſtehen, am beſten vom 
heimatlichen Boden aus bekämpfen zu können. 
Und dann kommt für ihn die andere große Auf- 
gabe, der Kampf mit der Monarchie. Er 
iſt durch und durch Republikaner. Er hält 
die Monarchie der Bere und Bourbonen 
— für ihn iſt Alphons XIII. mehr e 
denn Bourbon — für das Grundübel aller fpa- 
niſchen Politik. Den Beweis glaubt er aus der 


fein Anſpruch auf die alten Katheder in 
Salamanca anerkannt wird, daß die Regie» 
rung die Abſetzungsordre des Direktoriums ger- 
reißt, als unrechtmäßig erlaſſen anerkennt. Er 
will In Recht und keine Gnade. Erſt wenn 


E 


Laube von wildem Wein. Darin ſtanden weiße ſchö St i it 
Gartenmöbel und hier ließ es fih an idhmwilen ben Wäch e 1 dee l e e 
Sommermorgen herrlich frühſtücken. Bunte Blu-| mit ſchwermütigem und doch fo eigenartig be- 
men, Männertreu und Goldlack, ſahen zu. Und ruhigendem Hornſignal anzeigt, daß man ſich 
freundliche Bajen hatte man, die den Vetter] fider und behütet fühlt wie ein Kind, an beffen 
aus dem Süden“ behandelten wie den verlorenen Bett die Mutter fibt 
Sohn, der glücklich heimgekehrt war. Es war alles TER 
jo ſchön, daß man fih am Ferienende mit dem Es klopft mir einer auf die Schulter: „Der 
ernſthaften Gedanken trug, lieber ins ruſſiſche Warteraum wird jetzt zwei Stunden 
Reich, das gleich hinter dem „Bienhof“ koſaken⸗geſchloſſen, es wird aufgeräumt...“ Da 
iſt ſie wieder, die nackte Wirklichkeit, nun ja, man 


bewacht begann, zu fliehen, als wieder heimzu⸗ 
erhebt fidh und geht „in der Richtung nach? ...“ 


kehren zu Nepos und Xenophon .. Ach, wie hing 
doch der Himmel voller Geigen! b 

Richtung nach Haufe oder was man fo feit Jahren 
dafür zu halten gezwungen iſt. 


ihm ſein Recht geworden iſt, dann will er weiter 
mit ſich verhandeln laſſen. 


Spaniens Zukunft if. noch durchaus nicht klar. 
Es wird noch viele erbitterte Kämpfe geben um 
die Neugeſtaltung des ftaatlihen Lebens, um die 
Frage zunächſt, ob die Monarchie oder die 
Republik im Lande herrſchen folle. Mit 
Unamuno ift ein Fahnenträger der Republik ein- 

ezogen, der noch für lunge Zeit eine große Rolle 
ſpielen wird. Er iſt — und das ſcheint faſt wich 


Gong! Das leuchtende Band iſt verſchwunden, 
der Zug abgefahren. Man ſchaut weiterſinnend 


in Mann 


29 VON RUDOLF REYMER 


21. Kapitel. 

Als Rhea den Hörer auf die Telephongabel 
legte, erblickte ſie ſich in dem hohen Wandſpiegel 
Hochaufgerichtet ſtand ſie da in den 
weißen Abendkleid, das ihrer jungen Schönheit 
feſtlichen Glanz verlieh. bloßen Ar 
hoben, ſtrich ſie mit den ſchmalen Händen über das 
rötliche Haar Ihr Geſicht leuchtete von der Er- |N 
regung des Geſpräches. Die weitgeöffneten Augen 
verloren ſich in die Ferne. 

Wie aus großer Weite vernahm ſie 
und die durcheinanderſchwirrenden Stimmen der 
Noch einmal ihr Spiegelbild . 
ließ ſie die Arme ſinken und ging in ihr Ankleide⸗ 
zimmer. Das Geräuſch der Abendgeſellſchaft klang 
Sie ſetzte ſich in einen 
Hände, während die 


gezogen und ein ſtiller Schmerz über die Tren- 
nung von ihm War es nicht ſeltſam und gegen 
Natur, daß fie den nächſten Menſchen, den fie 
dem auf der Welt beſaß und mit dem fie ein ganzes 
en verbunden hatte, 
tte, um mit einem neuen, kaum 
gekannten Manne em zweites Leben 
es war gar nicht ieltam, 

i allen Menſchen widerfahrendes 
Schickſal, deffen Ernſt fie nur in dieſem Augen- 
voll begriff. Gefährlich doch und leidvoll war 
es, ſich dieſen Empfindungen hinzugeben und das 
alte verlaſſene Leben mit dem neubegonnenen zu 


ben. ſaßen die beiden Menſchen, mit 
denen fie ihre Kindheit und frühe Ju 
e wie trauernde [ 
Schatten am Schachbrett, zogen ſtumm die Figu⸗ 
ren, blickten verftohlen ins Dunkel und gedachten 
vergangener Tage, in denen ſie bei ihnen geweſen 
rh ihre Anweſenheit die ſchön⸗Kindh 
ſten Stunden noch verſchönt hatte Y ha 
fie uns verlaſſen, hörte fie ihre ſchweigende Ane 
kloge, uns, die wir fie io febr geliebt haben If 
ſie denn nun glücklicher als ſie bei uns und mit 
uns war? Wir ſind es nicht. 
Unbewußt ſchloß ſie 
Gernsheimer ein, 


gedã 

Armſeſſel und betrachtete ihre 
Finger mit den Ringen ſpielten. 

Das Geſpräch mit dem Vater 
unerwartete Erregung verſetzt. 
hatten die Geſellſchaf 
Aetherwellen durch die f 
ſtille Haus, in dem der alte Mann feine einſamen 
Stunden verbrachte 


ft perlaſſen und Tiefen gleich war und ihnen 


ihrer Verheiratung 


tie fie fih ihm niemals fo nahe gefühlt. 
achricht von feinem Unwohllein, mit dem 
Abſage zum Abend entſchuldigt hatte, war der erſte 
Anlaß geweſen, da 


echer hatten ſie 
chwermũ 


in ihre Gedanken auch 
„den Freund ihrer jungen 
tets mit ſpöttiſcher Kameradſchaft 


Male wahr, wie ſtark die Jugendfreundſchaft ver- der 


fi inniger mit ihm be- Paul 
ſchwächenden Worte am Fern. 
moh: beruhigt, dafür war eine 
ſüchtige Stimmung in ihr Herz 


wurzelt war, und fühlte den inneren Wert des un- 
geſchlachten Freundes, die ſtille ſtarke Kraft feiner 
Pexſönlichkeit, die Macht der Erinnerung an ein- 
fache Kindheitserlebniſſe Sie begriff auch, daß 
die beiden Menſchen da draußen mit ihrer Kultur 
und vornehmen Geſinnung fih zueinander hinge 
zogen fühlten, jetzt doppelt in ihrer Vereinſamung. 


Es war ein neues Leben und eine neue Welt, 
die ſie durch ihre Ehe betreten hatte. Andere 
Menſchen umgaben ſie die in nichts den beiden da 
draußen glichen. Die Männer waren Reoite: 
leute, die Frauen Genußweſen die das Geld, das 
jene verdienten, ausgaben. Geſchäfte und Vere 
gnügungen bildeten den Inhal! ihres Lebens. fie 
wußten nichts anderes. erſtrebten nichts anderes 
als Geſchäfte und Vergnügungen, die einen für 
den Tag. die anderen für den Abend. Natürlich 
und primitiv, kannten ſie keine Konflikte, keine 
Tiefen, keine Nuancen, nur Luſt und Umluft trieb- 
bafter Naturen. A 


In dieje Umgebung hatte fie Hoyos verſetzt, 
denn es war ſeine Welt, in der ſie lebte. Auch er 
ging des Tages ſeinen Geſchäften nach und teilte 
des Abends mit ihr die Vergnügungen. Und ſie 
befand ſich wohl dabei und genoß, was ibm und 
den anderen Genuß bereitete. mit gleicher Aug- 
ſchließlichkeit. Die Erinnerung an die frühere 
Welt, die ihr aufgeſtiegen war. erfüllte fie mit der 
fruchtloſen Wehmut, mit der der Erwachsene feiner 

indheit gedenkt als einer ſchönen, aber über⸗ 
wundenen Vorſtufe des wahren Lebens. War es 
alio nicht mehr als ein flüchtiges Sentiment, das 
das Geſpräch mit dem Vater und mit Gernshei⸗ 
mer in ihr erregt hatte? Oder war es eine erſte 
Kritik an ihrem jetzigen Leben, an ihrer Ehe. an 
ihrem Manne? War das die Liebe geweſen die 
Liebe, die ſie nie gekannt hatte, als ſie Mare 
90908 begegnet war, dem fremdartigen Manne. 
der, eine geheimnisvolle Erſcheinung aus einer an- 
en Welt, in die vertraute Atmoſphäre des 
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väterlichen Hauſes getreten war? Ein romanti« 


ſches Abenteuer, von mädchenhafter Phantaſie þer- 
beigeſehnt. hatte ihren ſchwärmeriſchen Sinn ge⸗ 
engen genommen. Als das große Glück, das nur 
einmal kommt und vorübergeht, wenn man es 
nicht hält, war 1 die Begegnung mit Mare Hoyos 
erſchienen. Auch jetzt noch fühlte ſie, wenn ſie ſich 
erſt die erſten Wochen mit ihm ins Gedächtnis 
zurückrief, die Faſzination, die von ihm ausgegan- 
gen war. 

Der Abenteurer war ihr Mann, aus dem 
Abenteuer eine Ehe geworden, und die Romantik 
hatte ſich zur alltäglichen Wirklichkeit gewandelt. 
Sie war nicht unglücklich, war ſie aber 1 
Es war die Frage, die ſo viele junge Frauen ſich 
ſtellen und auf die ſie keine andere Antwort wiſſen 
als die, die auch Rhea ſich gab. Vielleicht iſt das 
immer fo, dachte fie mit einem ſtummen Seufzer. 
Liebe, Glück, das find unbeſtimmte Vorjtellungen, 
5 s Begriffe. die junge Mädchen haben: das 
Leben, die Wirklichkeit. die Che ift anders. N 
bin nicht unglücklich, gewiß nicht, aber bin i 
glücklich? 

Sie erhob ſich, fuhr mit der Puderquaſte über 
das abgeſpannte Geſicht, zog das herabaenlittene 
ſchmale Achſelband des Kleides über die Schulter 
und kehrte zu ihren Gäſten zurück. 

Hovos, friſch und eleqant wie fein Smoking ⸗ 
hemd, verließ ber ihrem Eintritt einen Herrn. mit 
dem er zuſammen ſtand, und ging ihr lächelnd 
entgegen. Er beugte ſich über ſbre Hand und 
legte ſie auf ſeine Schulter. Wenn er mit ihr 
tanzte. fühlte fie fih ihm nicht nur körperlich 
näher. Der Tanz war die Sprache, durch die er 
Frauen am meiſten zu ſich zu überreden vermochte 
und in der auch ſie ſich am beſten verſtanden. 
Ihre ſchwermütigen Gedanken verflogen. Nur 
ein kleiner Reſt von Trauer blieb zurück wie der 
Hauch eines herben Parfüms 


(Bortiegung folgt) 


Die glückliche Geburt eines strammen 


Jungen 


zeigen hocherfreut an 


Nach kurzem schweren Krankenlager, versöhnt 
mit Gott, starb unser lieber treusorgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 

Ofensetzmeister 


Heinrich Luppa 


im 72. Lebensjahre. 
Kröl.-Huta, Wełnowiec, Tarn. Góry, 
Potsdam, den 24. Februar 1930. 
In tiefster Trauer 


Die Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Donnerstag, den 27. Febr. 1930, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Kröl.-Huta, ul. Gimnazjalna 39. 


Dipl.-Ing. Karl Aubry und Frau 
Lotte, geb. Anders 


Beuthen OS., den 25. Februar 1930 


Heirats⸗Anzeigen 9 


Suche für meine] 
Tochter, evangl., 28 3. 
alt, zwecks ſpäterer 


Heirat 


Herrn, höh. Beamter 

bevorzugt. Ausſteuer 
vorhanden. Zuſchriften 
unter B. 1738 an die 
©. d. Zeitg. Beuthen. 


Edith Nebel 


Georg Rosenbaum 
VERLOBTE 


Oppeln, den 23. Februar 1950 


Dr. Dr. Eschle 
Wera Eschle 


geb. v. Schweinichen Am Montag, abends 10 Uhr, beendete der erlösende 
Tod das arbeitsreiche, auf die Ewigkeit wohlvorbereitete 
Leben meines lieben Gatten, unseres guten, treusorgenden 


Vaters, des 


Vermählte 


Königsberg i. Pr. 


Beethovenstraße 41 Oberpostschaffners 


Franz Teichmann 


kurz vor Vollendung seines 60. Lebensjahres. 
Beuthen OS., Darmstadt, Schoppinitz, den 25. 2. 1930 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 28. Februar, vormittags 91/, Uhr 
vom Trauerhause, Gustav-Freytag-Straße 30, aus statt. 


\ 


In tiefe Trauer hat uns die Nachricht versetzt, daß 
am Montag, dem 24. 2. 1930, nach schwerem Leiden der 


Geheime Regierungsrat Regierungsdirektor a. D. 


Dr.Maskus 


verstorben ist. 

In schwerster Notzeit unserer oberschlesischen Heimat 
wurde er mit der Leitung der Abteilung für Kirchen- und 
Schulwesen betraut. Mit ganzer Kraft und voller Hin- 
gabe hat er den kulturellen Wiederauibau gefördert. Mit 
warmem Herzen und seltenem Verständnis führte er den 
Ausbau des oberschlesischen Volksschulwesens herbei 
In seiner nimmermüden und unbeirrbaren Art verfolgte 
er in heißer Heimatliebe nur das eine Ziel, die ober- 
schlesische Jugend in der Liebe und Treue zu Heimat 
und Vaterland zu erziehen und seine Mitarbeiter und 
die Lehrersct.aft zu opferfreudiger Arbeit tür des Volkes 
Woblfahrt und unseres Vaterlandes Wiederaufstieg zu 
begeistern 

Wir werden sein Vorbild stets in Ehren halten und 
die Erinnerung an seine Verdienste treu pflegen. 


Oppeln, den 25. Februar 1930. 


Der Regierungspräsident 
gleich im Namen der Beamten der Regierung 


* 1 


Am Montag, dem 24. Februar d. Js., verschied nach 
langem schweren Leiden meine liebe Frau, die gute 
Mutier meines einzigen Kindes, unsere wester, 
Schwägerin und Tante 


frau Else Gnida 
geb. Friedemann 

im Alter von 37 Jahren. 

Beutben OS., den 26. Februar 1980. 


Die trauemden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch. nachm. 124 Uhr. 
vom Trauerhause, Groß-Dombrowkaer Straße 20, aus nach 
dem evangelischen Kriedhofe statt. 


Oberschl. Landestheater 


Beuthen Mittwoch, 26. Februar 

20 (8) Uhr 21. Abonnements-Vorstellung 
Boccaccio 

Operette von Franz v. Suppé 

Gleiwitz Prinz Friedrich 

Schauspiel v Heiurich v. 

Gastspiel Alexander Moissi 


in Beuthen, Dienstag, den 4. März er. 
Der Vorverkauf bat bereits begonnen. 


HINDENBURG OS, 


Vor anzeige: 


„ a 
Hotel Haus Oberschlesien 


Faschings-Dienstag 
4. März, 21 Uhr, in den Festsälen 


GROSSE 


Faschinoslele 


MIT ÜBERRASCHUNGEN 
unter der Devise 
»Carneval 
an der Riviera« 


Humor — Tanz — Stimmung 
verbürgen 


Piatzkarten jetzt schon zu haben. 
Vorverkauf im Kaffee und Büro. 


Frisch eingetroffen 


Danksagung. 


Für die wobltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme 
und die schönen Kıanzspenden, die uns beim Heimgange 
unseres inniggeliebten Mütterleins 


Frau vero. Hedwig Zeh i 


Gebrüder Sekulin-Schild 
4 Wah | 
; N Alfens Fink 


Lederjucken 


BE Br Mk. 28.—, 44.—, 58.—, 68.— 
Spezial-Ausfchant 
Erftes Kulmbacher Sra-Auen es Kulmbacher TELEPHON 402 W. Hamburger & lo. 
Inhab.: M. Schneider. BEUTHEN OS., Dyngosstraße 38 SEUTHEN 015. BAHNHOFSTR. S 
—— — 2 — | EUT HEN 0.-S., BAHNHOFSTR. 3 


Mittwoch, den 26. Februar 
sowie jeden Mittwoch ab 9 Uhr stadtbekannt, reell und billig 


> | Orodes Shweingchladhten 


Infolge Zollermäßigung 


nach Wunsch zubereitet 
0 
Große Auswahl in 


erwiesen wurden, sprechen wir allen auf diesem Wege 
unseren tiefempfundenen Dank aus, 


Gleiwitz, den 25. Februar 1930. 
Im Namer der traueruden Hinterbliebenen 


Rechnungsrevisor Max Zeh und Lehrer Erich Zeh. 


Bitte beachten Sie meine 
py Weinkarte 


den 3; 3 1930, Sas iini. letzte 


Grobe eee 


Tischbestellungen 
rechtzeitig erbeten! 


"Verkauf auch en ng 


Kennen Sie unsere . 8 
gute Küche und bes — 


Biere in pae Men erzeit f 
; durch TeS set; Rang 


Buthfibrung, Revisionen 


Jahresabschluß-u. Bilanzarbeiten. 
Steuererklärungen sowie alle 
anderen Steuerangelegenheiten 


werden erledigt durch 


Wrobel & Günther 


08. Bucherrevistlons- Gesellschaft 
uthen OS., nstr, 1 


6 Pig. = 45.50 Mk. per 
schäftsstelle dieser Zeitung Beuthen 


——— ——— Thür. 


enieurschule tor Maschinenbau und Elektrotechnik 
Wissenschaftliche Betri bsführg. Werkmeisterabtellung 


Abteilung I. Etage (Festsaal) 


Der Faschingsball der Gesellschaft 
< 


Prinz Karnevals Glück und Ende 
. 


ZweiRiesenFaschings- Veranstaltungen 


HINDENBURG 


bender Hummer 


½ Hummer "23.75 


L — 


PD 
Achtung! Billig! Nene Zigaretten 


4 Pig. = 30.30 Mk. per Mille 
5 Pig. = 37.50 Mk. per Mille 
Mille 
Bestellungen unter B. 8 an die Ge- 


CCC ˙ . TEEN 
Einige gebrauchte Schreibmaschinen 


billig zu verkaufen. Angeb. unt. O. P. 
on die Geſchäftsſtelle dieſer Reita. Beuthen. 
FEC ˙ TEN | 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 
von HAMBURG oırext nach 


KANADA 


NACHSTE PASSAGIER- 
ABFAHRTEN: 


D. „Westphalia” 6. Mörz 
D. „Cleveland“ . 12.März mer 
MS. „St. Louis 28. Mr: We 
M. S. „Milwaukee* 4. April 
D. „Cleveland“. 16. April 
M. S. „St. Louis“ 29. April 


Beuthen OS., 8 Max Weichmann, 
Bahnhofstraße 30 

Gleiwitz, Hapag-Reisebüro Max Weichmann, 
Wilhelmstraße 32 

Hindenburg OS., Hapag- Reisebüro Max Weichmaun, 
Reitzensteinplatz un 

Oppeln, Reisebüro Oppein, Hauptbahnhof. 


Heute Mittwoch 
sowie Sonnabend und Sonntag 
die urgemütlichen 


gen 


im Beuthener Stadtkeller 


30 
Monalsralen 


ohne Anzanlune 


Spesenfr. nach allen 
Orten Deutschlands 
liefert erste Möbel- 
firma an Kredit- 
würdige 


Solat- 
Speise- ‚Zimmer 
Herren: 


ME 


Me bei eg 


Wintermonaten 


findet d Sprechſtunde 
nut Werktags von 
9-12 und 14—16 uhr 
oufe: Sonnabend 
nachmittags fatt. 
Dipl.-Ing. Loebe 
Patentanwalt 


leiwitz, 
Neudor er Straße 


Bettnäſſen 


ſoſortige Abbtite, Alter 
f undceichlecht angeben 
Austunft umtonſt. 


EINTRITT gepr., med. Eisenbach obere Küchen 
München 88, —— ͤ — D 
Bayeritraße 35 IL Gell 9 u. 


Pelzboa 


verloren 


v. Promenadenreſtau ; 
rant bis Piekarer Str. 
Gegen gute p tee 
abzu u erfvag. 
in der Geſchäftsſtelle 
dief. Zeitg. Beuthen. 


Privat-Mittagstisch 


in gut. Haufe, Zentr. 
d. Stadt. Ausk. erteilt 
Beuth then DS., 
Piekarer Str. 19, Lad. 
Geſchäft Kohannek. 


Bei Feitleibikeit 
ud af" 


Breslau 5, 
Schließfach 29. 


Korpulenz N 


Jettleibigteit wird 
ſchnellſtens durch 
Hearo- 
Reduktionspillen 
bejeitigt. Kein ſtarker 
Leib, keine ftarten Hüf⸗ 
ten mehr. Garantiert 
unſchädlich. Aerztlich 
empfohlen. Keine Diät. 
Br. M. 4.—. Zu hab 

Alte Apotheke. 


FCC 
Schöner 


Dernhardiner 


3 J., in gute Hände 
abzugeben. 


Duda. Koslom. 


en 


Inserieren 
bringt Gewinn eee EEE 


Stroh 


verkauft 


OSTROPA 


Oſteuropäiſche 
Getreide: und Futtermittel ⸗G. m. b. H. 


Contral-Apotheke, Gleiwitz 


Wilhelmstraße 34. 


Speziallaboratorium Berli 
Harnanalysen. Tel. Zentrum 9124. 


n W. 8 
Tel.⸗Adr.: Oſtrocorn. 


Kofferapparate und 
Apparate m. Haube 
Anzahlung: 6 w 
a 


9. 


Standapparate 
Anzahlung: 
u. 10 Monatsraten à; 
beginnend 


Größte Sele letteh As 


ELEKTRA-MUSI 


Tal. 504 BEUTHEN OS. Tel. 5064 
BAHNHOFSTRASSE 


102 


a En eee 


r re a en Y T 
Mer? N a y 5 8 


Ratschläge für die Frühjahrsbestellung 


Landwirtſchaftliche Tagung in Gleiwitz 


Schwierige Produltionsbedingungen in Oberſchleſien 


Gleiwitz, 25. Februar. 
Die Landwirtſchaftskammer Ober⸗ 
ſchleſien veranſtaltete am Dienstag in Glei⸗ 


witz gemeinſam mit dem Land und Forſt⸗ 


wirtſchaftlichen. Verein 


(Eigener Bericht.) 


1: vpreije würden von den Militärbehörden 
er Nachbarländer diktiert, und darauf müſſe der 
Landwirt gefaßt ſein, wenn er Hafer anbaue. 


Der Redner ging dann vornehmlich auf den 
Beizen- und den Flachsbau ein und 


Toſt⸗Gleiwitz nannte im einzelnen die Sgatſorten, die ji in 


eine landwirtſchaftliche Tagung, die ſehr ſtark]Oberſchleſien bewährt haben. Auch hier wies er 


beſucht war. An dieſer Sitzung nahmen Stener- auf die 


amtmann Schmack als Vertreter des Finanz⸗ 
amtes, Wieſenbaumeiſter Hainiſch als Ver⸗ 
treter von Landrat Harbig. 
ſteher Sappok 
ſchaftsklammer, Direktor Nick von der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schule in Toſt und Dr Lierow von 


als Vertreter der Landwirt- der Redner 


ie bedrohliche Konkurrenz der Nachbarlän⸗ 
der hin und bezeichnete die Erwägung der Ums 
ſtellung auf Hackfrüchte und tieriſche gg 
als notwendig, um den landwirtſchaftlichen Er- 


Abteilungsvor- | trag zu ſichern. Für den Kartoffelanbau empfahl 


} dringend die Anwendung von nur 
krebsfeſten Sorten, worauf er auf die Erfab- 
rungen mit beſtimmten Sorten ein⸗ 
ing. Der Erlös für Kartoffeln ſei bei mittlerer 


der J. G. Farbeninduſtrie Breslan teil. Maio- Ernte am vorteilhafteſten und gewähre dann eine 
ratsbeſitzer von Guradze begrüßte als Vor- aute Entſchädigung für den Arbeits ⸗ 


ſitzender die Anweſenden und wies auf die Be- 
deutung dieſer Tagung in Anbetracht der ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſe in der Landwirtſchaft hin. 


Abteilungsvorſteher S a pp ot 


aufwand. Abteilungsvorſteher Sappok behan⸗ 
delte ſodann auf Grund praktiſcher Erfahrungen 
den Anbau von Zuckerrüben, Futterrüben 
und Silomais, wobei er auch auf die Düngung 
ür die Futterrüben und deren ſtarken Waſſer⸗ 
edarf einging. Schließlich wurden die Beziehun⸗ 
n zwiſchen Bodenreaktion und Pflanzenwachs⸗ 


fi 2 2 2 > t á 22 e 
hielt bierauf einen Vortrag über die Früh Eu erörtert und darauf hingewieſen, daß Lein, 


jahrsbeſtellung nach den Reſultaten der | Gerfte 
Kammerverſuchsfelder der Oberſchleſiſchen Land⸗ al kal 


Luzerne, Zuckerrüben und Weizen mehr 
iſchen, Hafer, Mais Serradelle und vor 


wirtſchaftskammer und bemerkte unter Hinweis allem Kartoffeln ſauren Boden verlangen. 


auf die ungünstigen Roggen- und Hafer- 
preiſe und auf den ſtändig zu beobachtenden 
Rückgang des Roggenkonſums, daß die Landwirt⸗ 
ſchaft in Oberſchleſien links der Oder in der 
Lage jei, auf den Roggenanbau zu verzichten. 
Dies müſſe auch geſchehen, und die Landwirte 


links der Oder dürfen nicht den Landwirten rechts] drüdli 


der Oder in den Rücken fallen, wenn dieſe in- 
folge der Bodenverhältniſſe ge⸗ 
zwungen ſind, Roggen anzubauen. Die Ha⸗ 


„Zahlenbilder“. 
dern aus Politik, Wirtſchaft und Kultur. 
Deutſcher Lichtbild ⸗Dienſt GmbH, Berlin 
W. 35, Preis 20 RM. Das Jannarheft liegt vor. 32 


ausgezeichnete Schaubilder aus den verſchiedenſten Ges 


der 
ca. 6 


— und 
R t 
wirtſchaft. 


‚eine rung in d 
Als Benutzer, nicht nur als 


Monatsfhrift in ſtatiſtiſchen Bil- erſchöpfenden Vortrag mit 
Verlag pollen Anregungen gehört habe. 


Birtihaft; darunter von der S. G. Farbeninduſtri 
FE die Volles, von der J. G. Farbeninduſtrie 


Im allgemeinen müſſe in Oberſchleſien 
in erſter Linie für hinreichende Kali⸗ 
phosphatdüngung geſorgt werden, 


während man mit der Stickſtoffdüngung vorſichtig 
ſein müſſe. An ſtatiſtiſchen Beiſpielen wurde die 
pes und hohe Rentabilität der Kaliphosphat⸗ 
üngung beim Kartoffelanbau bewieſen. ach⸗ 
trat der Redner für den Luzerne⸗ 
anbau ein. Gegenwärtig müſſe Luzerneheu in 
großen Mengen aus der Provence eingeführt 
werden. 
Majoratsbeſitzer 
Redner und erkannte an, da 


von Guradze dankte dem 

er ſelten einen ſo 
o zahlreichen wert⸗ 
Hierauf ſprach 


Dr. Lie ro w N 
Breslau über 


Leſer kommt] landwirtſchaftliche Tagesfragen unter beſonderer 


eigentlich jeder in Betracht, der irgendwie an den öffent: | Berückſichtigung der Düngungsfragen. Der 


lichen Problemen Anteil nimmt. Auch Fragen der inter- 
nationalen Wirtſchaft werden dabei behandelt. Allmäh- 


Redner ging davon aus, daß in der gegen⸗ 


lich werden die 300 bis 350 Karten im Jahr eine Kar- wärtigen volkswirtſchaftlichen Notlage die Ber- 


tei des Wiſſens von beträchtlichem Ausmaß dar⸗ 
ſtellen, die eigentlich mie veralten kann. Der Preis 
von 20 AM, d. h. für eine Karte und 


ringerung der auf 10 Milliarden Nettowert be- 


Zertblatt | zifferten landwirtſchaftlichen Produktion unmög⸗ 


0,06 RM., ft orjtaunlid billig, und folte der lich iſt und von den ſchwerſten Folgen für das 


einzigartigen Bilderzeitſchrift eine volkstümliche 
Bedeutung ſichern. 


VAMPYR 


der elektrische AEG- Staubsauger 
CCCP 


Kunt und Wiſſonſchaft 


20. Tagung der Südoſtdeutſchen 
Chirurgenvereinigung zu Gleiwitz 


deutſche Volk begleitet ſein müſſe, daß die Zahl 
der zu Ernährenden in Deutſchland trotz des Ge- 
burtenrückgangs zunehme und, ſolange noch eine 
landwirtſchaftliche Einfuhr vorhanden ſei, die 
Produktion nicht verringert werden dürfe. Zu⸗ 
dem müſſe der einzelne Landwirt beſtrebt ſein, 
möglichſt große Erträge zu gewinnen, um die 
Ausgaben tragen zu können. Nur eine ge- 


Varicen“, wofür als Referent Privatdozent 
Dr Laqua, Breslau, in ſehr eindrucksvoller und 
überſichtlicher Weiſe ſprach und die heutigen Ver⸗ 
fahren in der Behandlung der Krampfadern aus⸗ 
einanderſetzte Nach eingehender Prüfung der in 
Frage kommenden Verfahren wird ſowohl im 


Re 


enen 


trag bringen. Ein Verſuch zeige ſofort, daß 
bei richtiger Düngung der Ertrag 
bedeutend ſteige. Gewarnt werden müſſe 
aber vor einſeitiger Düngung. Eine 
Bodenunterſuchung werde am beſten zeigen, wie 
gedüngt werden müſſe, denn eine Düngung auf 
ſaurem Boden ſei ganz anders vorzunehmen als 
auf alkaliſchem Boden Die ammoniakhaltigen 
Düngemittel ſeien heute bevorzugt und auch 
relativ billig. Zum Grünfutteranbau müſſe die 
Notwendigkeit beachtet werden, das Vieh von 
wirtſchaftseigenem Futter zu ernähren. Um 
eiweißreiches Futter zu erhalten, müſſe zeitig 
gemäht werden. Auch hier müſſe zweckmäßige 
Düngung erfolgen. Auf überſauertem Boden 
werde man nie gute Erträge verzeichnen können, 
und man könne hier auch die Düngung erſparen. 
Wenn man aber feſtgeſtellt habe, daß 


jährlich für 3 Milliarde Molkereiprodukte 
aus dem Ausland eingeführt werden, dann 


= Düngung könne den erhöhten Er⸗ 


erkenne man die Notwendigkeit, ſtärker zu 
produzieren. 


Die Landwirtſchaft müſſe ſich zuſammenſchlietzen, 
enemas Vorgehen die landmwirt- 


um durch ] 
ot zu überwinden. 


ſchaftliche 
Majoratsbeſitzer von Guradze 


gine nach Dankesworten an den Redner auf die 
Schwierigkeiten der heutigen 1 
Betriebsführung ein und erörterte die großen 
Hinderniſſe, die ſich einer betriebsmäßi⸗ 
gen Umſtellung insbeſondere mit Rückſicht 
auf den Markt entgegenſtellen Nur großzügige 
Maßnahmen können der Landwirtſchaft be en. 
Es beitche die Gefahr, daß größere Geländeſtücke 
— ähnlich wie es heute ſchon in Mecklenburg der 
Fall ijt — unbeſtellt bleiben, da der Anbau une 
ohnend iſt. Ohne eine a ac anf bie 
hilfe werde die Landwirtſchaft nicht auf die 
Höhe kommen. Nur mit ſchwerſter und ernſter 
Sor könne man die landwirtſchaftlichen 
Probleme betrachten. Jede Ausgabe, auch die⸗ 
jenige für Düngung, müſſe genau errechnet wer⸗ 
den. Das ungünſtige Klima Oberſchle⸗ 
ſiens und die ungünſtige Markt⸗ und Wirt- 
ſchaftslage müßten dabei berückſichtigt werden, 
denn auch allein durch richtiges Wirtſchaften 
werde die Sicherheit des Erfolges heut nicht 
mehr erreicht. Politiſch ſeien die Bauern bür⸗ 
gerlicher Geſinnung und müſſen auf dieſer Baſis 
weiter arbeiten, ohne eine landwirtſchaftliche 
pA — zum parteipolitiſchen Forum zu 
machen. 


Nach einer kurzen Ausſprache gelangte ein 
Film über die landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ar der J. G. Farbeninduſtrie zur Aufführung. 
Reben der Sitzung ging ein Saatenmarkt 
einher, der eine le batte Geſchäftstätigkeit im 
Einkauf von Frühjahrsſaatgut brachte. 


der Chirurgie der Bauchorgane, wobei GATT ATA — va aaien N 
858 On Witt über die chirurgiſche Hermann Friſchler ſingt in Beuthen 


Verſorgung des Zwölffingerdarmgeſchwürs re⸗ 
ferierte, Nengebauer, Mähr. Oſtrau, über 
Zellgewebsentzündung des Magens, Weichert, 


Beuthen, über Geſchwulſtbildung am Magenaus⸗ des 


Die 20. Tagung der Südoſtdeutſchen Chirurgen] Hinblick auf die techniſche Einfachheit als auch gang beim Säugling, Melchior, Breslau, über 


vereinigung fand am Sonnabend in Gleiwitz die guten Dauerreſultate und die relative Unge⸗ 


ſtatt. Sie wurde von dem Vorſitzenden, Geheim- fährlichkeit der Injektionsmethode die Gleich 
rat Profeſſor Dr Küttner, eröffnet, der in berechtigung neben den operativen Verfah⸗ 
feiner Begrüßungsanſprache vor allem die zahl- ren zuerkannt. — In der Ausſprache zu dieſem 
reichen auswärtigen Gäſte willkommen hieß, ſo⸗] Thema berichteten die Herren Schreiber, 


dann Sanitätsrat Hufſchmid und Sanitäts- Breslau, 


und Bergmann, Grünberg, über 


rat Altmann für den organiſatoriſchen Teil ihre Erfahrungen. 


der Veranſtaltung und der Stadt Gleiwitz als 


Gaſtgeberin im Namen der ganzen Vereinigung dieſen beiden Hauptthemen. 


Eine größere Anzahl weiterer Vorträge folate 
Ueber Gewebs⸗ 


feinen beſonderen Dank ausſprach. Bürgermeiſterſbrand bei Jugendlichen ſprach Rob, Hinden- 


Dr Colditz begrüßte die Teilnehmer im Namen burg, Kinzel, Breslau, 


über Blutader⸗ 


der Stadt und wünſchte der Tagung einen vollen perſtopfung an den oberen Gliedmaßen nach 


Erfolg. 


Den Reigen der Vorträge eröffnete Profeſſor eine feltene Hodengeſchwulſt beim Manne 
ungemein Simon, 
über mo- über eigenartige Geſchwulſtformen. Matzdorff, 5 N 
in feinen Breslau, ſprach über die kliniſche Verwertbarkeit gen, Noſſen, Breslau, über den totalen Nafen- 


Breitner, Wien, mit einem in 
feſſelnder Weiſe vorgetragenen Referat 
derne Narkoſefragen. Er brachte 


Körperanſtrengung, Heidrich, Breslau, 5 
sur 
Gerbatuſch 


Breslau, berichtete 


Ausführungen eine kritiſche Gegenüberftellung von Blutunterſuchungen bei chirurgiſchen Erkran- 
ſowohl der älteren bisher geübten wie auch moder⸗ kungen. Die nächſte Reihe der Vorträge befaßte 


nerer Narkoſemethoden (Lachgas, Avertin). 


dem Wunſche heraus, dem Patienten auch die un- Hierbei 


Aus ſich mit Erkrankungen des Bewegungsapparates. 


ſtellte Hufſchmid Patienten mit 


angenehmen Eindrücke der noch im Verdergrund eigenartigen Knochenveränderungen bei Rüden» 
ſtehenden Nethbernarfofe erſparen zu wollen, markserkrankungen, und Michaelis, Breslau, 
ift in letzter Zeit vor allem die Averin nar bei erblichen Nerxvenerkrankungen vor. Jaus ly, 
{nje in Anwendung gekommen, die in ihrer Form Hindenburg, demonſtrierte an einigen Patienten 
das ideale Narkoſeverfahren der eine eigentümliche Erkrankung der Hand nach Un- 
Zukunft darſtelle, wenn es gelänge, einige noch fällen. Weil, Breslau, ſprach über eine feltene 
beſtehende techniſche Mängel (Dofierungs- und Skeletterkrankung, Fried, Breslau, über Cr- 
Anwendungsſchwierigkeiten) vollſtändig zu beſei⸗ folge der Röntgenbehandlung bei Gelenkerkrankun⸗ 
tigen. Nach kurzer Ausſprache zu dieſem hoch ⸗ | gen, Hartung, Eisleben, über chroniſche Ver⸗ 
aktuellen Thema, an der fih mit ihren Spezial- änderungen im Bereiche des Kreuzwirbels, 
erfahrungen die Herren Prauſe, Liegnitz, Wi⸗[Seiffert, Beuthen, über die angeborene Ver⸗ 
dera, Oppeln, Hauke und Reiſchauer, renkung des Sprungbeins. und G öbel, Breslau, 
Breslau, beteiligten, folgte im Rahmen des Pro- über unangenehme Zufälle bei der Nagelerten 
gramms als 2. Hauptthema „Die Behandlung ber | fion. — Die folgenden Vorträge befaßten ſich mit 


die Gallenſteinkrankheit im Kindesalter, Ko⸗ 
laczek, Jauer, über eine feltene Anzeigeſtellung 
für eine Gallenfteinoperation, Erkes, Trau⸗ 
tenau, über die totale Dickdarmentfernung, 
Woytek, Breslau, über das Zuſtandekom⸗ 
men von Darmverlegungen auf der Baſis 
nervöſer Störungen, Breitkopf, Breslau, 
über einen Fall von Zwerchfellbruch. Die 
letzte Reihe der Vorträge umfaßte allgemeine 
Themen. Es ſprachen hierbei Hirt, Breslau, 
über Blaſenſteine, Barthels, Breslau, über 
Blutungen ins Nierenlager, Gerbatſch, Bres- 
lau, über Gehirnentwäſſerung bei Schädelver⸗ 
letzungen, Schwarzer, Hindenburg, über die 
Behandlung des Sporns nach Luftröhrenſchnitt 
[Becker, Beuthen, über Speichelſteinerkrankun⸗ 


~ 


erſatz, und Küttner, Breslau, über die Opera⸗ 
tion einer geſchwulſtartigen Gefäßerweiterung 
mit Hilfe der Einlegung lebender Gewebsteile. 

Nach dieſem außerordentlich reichhaltigen Pro- 
gramm waren die Kongreßteilnehmer am Abend 
Gäſte der Stadt Gleuvitz im Haus Oberſchleſien, 
wo ein in jeder Beziehung ausgezeichnetes und 
harmoniſches Beiſammenſein mit Damen im Nah- 
men eines Bierabends ſtattfand, um die gelungene 
Tagung in geſelliger und eindrucksvoller Weiſe 
zu beſchließen. 


Ludwig Stärk, der Präſident des Dentſch⸗ 
öſterreichiſchen Bühnenvereins f. In einem 

iener Sanatorium ift der Präſident des 
Deutſch⸗öſterreichiſchen Bühnenvereins. Ludwig 
Stärk, im Alter von 55 Jahren einem Herz, 
ſchla erlegen. Stärk war Schauspieler und 
ſtand ſeit 1921 an der Spitze des Bühnenvereins. 


SAE IE AE R 


Nachklänge zur Hindenburger 
Oberbürgermeiſterwahl 


Die Hindenburger Oberbürgermeiſterwahl hat 
in gewiſſen Zentrumskreiſen ſo fürchterlich einge⸗ 
ſchlagen, daß ſich die „Volksſtimme“ noch immer 
nicht von dem Schreck erholt hat. Wir hätten an 
fid keine Veranlaſſung, zu der nun abgeſchloſſe · 
nen Angelegenheit noch einmal das Wort zu neh⸗ 
men, nachdem die Entwicklung der Dinge unſeren 
Leſern eingehend und ſachlich geſchildert worden 
ift; aber da fih die „Volksſtimme“ in ihrer alle 
ruhige Betrachtung hindernden Wut heraus- 
nimmt, der „gegneriſchen Preſſe“ unter Zitierung 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ unglaub- 
liche Entſtellungen und Verdrehungen, ja Un⸗ 
wahrheiten, kraſſeſte Haß⸗ und Geſchäftspolitik 
unter dem Deckmantel der Scheinheiligkeit vorzu⸗ 
werfen, jo fei hier noch einmal eindeutig 
feitneiteilt, daß es allein der ungeſchickten 
Taktik und der kurzſichtigen Ueberſpannung des 
Machtſtandpunktes der Hindenburger Zentrums⸗ 
fraktion zuzuſchreiben ift, wenn die Oberbürger ⸗ 
meiſterwahl einen anderen Ausgang genommen 
hat als ſie von der „Volksſtimme“ erwartet wurde 
und wohl auch unter anderen Umſtänden im Lager 
der Rechtsparteien für wünſchenswert gehalten 
worden wäre, wenn eben nicht ein einziger 
Kandidat des Zentrums den anderen Parteien 
hätte aufgezwungen werden ſollen. Es iſt eine 
höchſt merkwürdige Moral der „Volks⸗ 
ſtimme“, Andersgeſinnten Haß und Scheinheilig⸗ 
keit vorzuwerfen, während ſie ſelbſt allen Anlaß 
hätte, ihre eigenen Freunde in Hindenburg zur 
Verantwortung zu ziehen! Dem Hindenburger 
Zentrum waren zeitig genug die Folge⸗ 
rungen angezeigt worden, die Ah aus der unge- 
wöhnlichen Taktik ſeines Verhandlungsführers für 
die anderen Parteien ergeben konnten — ein fig- 
tige Zentrumsmänner hatten ſich ja länaft ihr 
Urteil über die gefährliche Hindenburger Nomi⸗ 
nierungsmethode gebildet! Wir begnügen uns heute 
damit, hier nicht noch deutlicher zu werden. 

Es iſt ſchon immer ein faules Ding, wenn man 
allein recht haben will und alle anderen un⸗ 
recht, wie dies die „Volksſtimme“ in ihrem Nachwort 
zur Hindenburger Oberbürgermeiſterwahl unter 
Mißachtung aller demokratiſchen Grundſätze für 
ſich in Anſpruch nimmt. Der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ aber kann am allerwenigſten 
der gemeine Vorwurf der Scheinheiligkeit 
gemacht werden da doch gerade unſer Blatt dem 
vom Zentrum nominierten Kandidaten weder bar 
noch hinter der Kuliſſe auch nur die geringſten 
Hemmungen bereitet hat! 

Wir haben natürlich volles Verſtändnis für 
die peinliche Lage, in die der Ausgang der Hin⸗ 
denburger Oberbürgermeiſterwahl die „Volks⸗ 
ſtimme“ gebracht hat, aber unverſtändlich 
bleibt uns, wie ein ernſt zu nehmendes politiſches 
Blatt derartig aus der Rolle fallen kann, daß es 
in ſeiner wütenden Entrüſtung jeden Sinn für 
eine ſachliche und faire Betrachtung der Vorgänge 
verloren hat. A propos für die Zukunft: Man 
wirft nicht ungeſtraft dem Nachbar „Haß 
politik unter dem Deckmantel der Scheinheiligkeit“ 
vor! 


Für Mittwoch ijt mit gleichbleibender trot- 
kener Witterung bei Temperaturen über 
dem Nullpunkt zu rechen. 


Lieder- und Arienabend im Kaiſerhoſſaal 

Hermann Friſchler, der durch ſeine in 
Beuthen veranſtalteten Wagnerfeſtſpiele hier noch 
in beſter Erinnerung lebt. gab geſtern im Saale 
Kaiſerhofes einen Lieder- Arien⸗ 
Balladen abend, der höchſter Anerkennung wert 
iſt. Der Saal war zwar nicht ausverkauft, wie 
es die Darbietungen verdient hätten, doch war 
das muſikaliſche Weit: und Oſtobexſchleſien ſtark 
vertreten. Unter den Anweſenden fah man u. a. 
den deutſchen Generalkonſul Baron und Baronin 
Grünau. 

Der Künſtler hatte ein anregendes und buntes 
Programm zuſammengeſtellt, das feine hohe Pe- 
gabung nach jeder Seite hin bewies. Ueber dem 
ganzen Abend lag, muſikaliſch geſprochen, ein 
mächtiges Creſcendo. De Michelangelo-Lieder 
— „Wohl denk' ich oft“, „Alles endet, was ent⸗ 
ſtebet“. „Fühlt meine Seele“ — konnten nicht 
ganz erwärmen, der Sänger hielt fih, teilweiſe 
auf Koſten der melodiſchen Linie, noch etwas zu⸗ 
rück. Aber als die munter⸗romantiſche „Früb⸗ 
lingsfahrt“ (Text von Eichendorff! und der 
„Hidalgo“, beides von Robert Schumann. zu 
den Löwe⸗Balladen „Edward“ und „Prinz Eugen“ 
überleiteten, da wußte man, wo die Stärke des 
Künſtlers lient: in der dramatiſchen Be: 
lebung und Geſtaltung. Der arauſame Stoff 
der Ballade von „Edward“ jagte kalte Schauer 
über den Rücken. die kraſtvolle Ballade vom 
„Prinzen Eugen“ zeigte den bedeutenden Umfang 
der klanageſättigten, unverbrauchten Stimme in 
beſonderem Maße. i 

Den zweiten Teil der Vortragsfolge be- 
berrſchten Opernarien. das ureigenſte Ge- 
biet des Künſtlers. in dem er ganz und gar zu 
Hauſe ift Sieghaft, ſtrahlend und doch choral⸗ 
mäßig net" ‚on kam das Gebet des Königs Hein- 
rich aus Nohbenarin“ zu Gehör. Auch die 
Arie des Könias Philipp aus „Don Carlos“ von 
Verdi kam mit all ihrem ſüdlichen Farben- 
reichtum und mit ihrem del-canto- Charakter vor- 
bildlich heraus. Sehr ſtarken Eindruck hinterließ 
der muſikaliſch intereſſante, eigenwillige „$ r o= 
phet” von N. Rimiky⸗Korſſakow. Mozart und 


ERNE APEA SOE 


Schach im Induſtrie⸗Gau 


(Eigener Bericht.) 


R Gleiwitz. 25. Februar. 
In Gleiwitz fand im Wartburghaus eine Bor. 
= > 3fi an no des Induſtrieſchachgaues ſtatt. 
eraten wurde über die Gauwettkämpfe, die Den A ick, ù 
5 1 Hettfinden..&8 Paben 6 e ihre Bo L infolge er ehe 
nahme zugeſagt, und zwar aus Beuthen OS. ſer Tributp 
Scachelnd „Aljechin“ * 


März und fin⸗ 


len: Sosnitza — Gleiwitz in Sosnitza (in zwei IJ 
Klaſſen], Mikultſchütz — Laband in Laband, Za⸗ 
borze — Beuthen in Zaborze. Die Ergebniſſe 
werden am jeweiligen Sonntag mit den Sport: 
ergebniſſen im Rundfunk bekannt gegeben. Inter⸗ 
eſſante Partien werden in der „Ditdentichen Mor- 
genpoſt“ veröffentlicht. 


Die umterzeichneten Organi 
außerdem die geſamte D 


Beutßfon und Kreis ſenntnis heraus haben ſich unn 


Silberhochzeit. Der frühere Eiſenbahn⸗ 
8 m iia 2 dauunternezmer Mar 
Hupka, Bergſt „feiert am 28. 
mit ſeiner Gattin das Feſt der Sa enn Einſtellung 
„ 2sjähriges Dienftjubiläum. | 
Snfpeftor. Oippich feiert am 1. März fein 25 
jähriges Dienſtjubiläum. 

„ Abrahamsfeſt. Heute, Mittwoch, feiert Ban- 
tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer Joſef C hrugzez 
ſein Abraham sfeſt jowie 25 jähriges Mei- 
ſter jubiläum. ; 

Zahlung der Militärverſorgungsgebührniſſe. 
Die für März fälligen Ra 


Hochzeit. 
Reichseiſenbahn⸗ 


Im Kraftpoſtbetrieb 
1. März nachſtehende Aendern 


ig im großen Vereinszimmer don i 
Stöhr foki. egen zu geringer Benutzung 


werkmeiſter Rogowſky, begrüßte die lreich] larzowi iedrichswi 
erſchienenen Mitglieder, insbeſondere l ald a 5 
vorſitzenden des Gaues Beuthen im SDK Pao 
lenga. Die Rechenſchaftsberichte der 
einzelnen Vorſtandsmitglieder wurden in einem 
großen Jahresbericht zuſammengetragen, 
der vom 1. Schriftführer zur Verleſung gelangte 
und in allen feinen Teilen von der Generalver⸗ 

In das verfloſſene 
das am 23. 6. 29 feier⸗ 


Zeiten verleg 


then. Darüber hinaus können 
n en die Wagen 
Ecke Gymnaſialſtraße benutze 


tte 402 Erwachſene, 115 
lieder 


gern? 
g 
f 


en anf í i tplatz — beim Mann tel- 
Prop »Einweihungsſpiel unſerer 1. Mann- wur n 1 auen eb 
ſchaft gegen die Oberligamannſchaft von 09 =| ſich durchſchnittlich 70 Mann. 


Sportfreund Kuß, wurde durch Oberbürger⸗ 


bei | abe 


milisa, r bk 
hat fih der Ort in einen p t wegen des Ablebens 
aller Art Gnida aus und 
e ie „Münchner Illuſtrierte 6. März, ſtatt. Frau 
ihrer neueſten Nummer eine Reihe von 
über den „Wunderort“ 


ſtraße 20 aus beerdigt. 


mit 


ſchloſſen den Abend 
und „Die drei Pint 
es ſtürmiſchen 


Am Schluſſe er im letzten Jahre angehörte. 


der 
Jahren ein großangelegtes U 
ſchriften. 


Gleiwitz. 25. Februar. 


an voll bangſter Sorge nach 


ſtatt. In der 1. Runde ſpie⸗ Laudwirtſchaft in kataſtrophaler Weiſe verſtärken. 


reits mit allem Nachdruck darauf hingewieſen, daß 


Frage geſtellt it, wenn dur Zugeſtändniſſe 
i i der Schweine- und Kartoffeln die Ren- 
tabifität der auf dieſen Produkten beruhenden 
Siedlungsbetriebe zerſtört wird Aus dieſer Er- 


Benthen, 25. Februar. 
Beuthen treten 


Verbindung von Stollarzowitz über 
und Mikultſchütz nach Gleiwitz wird 


gungsgebührniſſe werden bei de tän- Kraftpoſt B n le 
digen Boftanftalten bereits Donnerstag 4 * aftpoſt Beuthen —Gleiwitz 
Sportverein Heinitzgrube. Die Generalver- Die 

ſammlung fand te beneralver. Rokittnitz 


7 w 
Der 1. Vorſitzende, Maſchinen⸗ | Fahrten nach Broslawitz ab und Stol⸗ 
ind zum 


agen verkehren bis zum Hauptbahnhof Beu⸗ 


Der Verein zählte am Schluß des! * Katholiſcher Deutſcher 
fente (0 alfo zuſammen 444 Mitglieder, und * 
Am Ende dieſes Geſchäftsjah 


* 

* Marine⸗Jngendgruppe. Die Monats 
verſammlung findet am heutigen Mittwoch, Bobrek⸗Karf 
nds 8,30 Uhr, bei Stöhr ſtatt. 

HRAD Senbarbe ene 
andarbe ach mi 
te ie — S meindeverwaltung im Ortsteil Bobrek unter de 
findet erſt am Donnerstag, Leitung des Gemeindevorſtehers, Bürgermeiſters 
Gnida wird am Mittwoch, 
um 13% Uhr, vom Trauerhauſe Gr. Dombrowka⸗ 


Zürich, habilitierte ſich in Jena und kam von 
dort an die Univerſität Berlin und ſchließlich an 
die Techniſche Hochſchule in Berlin, deren Senat 


Sammlung alchemiſtiſcher Handſchriften. 
Internationalen Akademiſchen Union, die 
ihren Sitz in Brüſſel hat, wird ſeit mehreren 


ben: die Katalogiſie rung der alchewiſtiſchen Hand- 


die Landiirtiänft gegen den Sandelsberitag 


(Eigener Bericht) 


berufenen Vertretungen der Landwirtſchaft in den 
ganze deutſcheſhieſigen Kreiſen an den Retter des dentſchen 
n über den Pari- | Dftens in Kriegsnot gewandt und folgendes 


Telegramm an den Reihshräfidenten 


Springer“, aus Laband „Schachklub Laband“, aus rung au ‚ um in aller Stille mit Polen gerichtet: 

i „S e Eog. einen Vertrag abzuschließen. der den deut S ’ a 
e See erg gad Oſten preisgeben wird. Die Sendern in Reichspräſident von Hindenburg, Berlin. 
klub Zaborze“. h A y Meifthbegünftiauna aby Polen die Mög- Die unterzeichneten landwirtſchaftlichen 


Organiſationen bitten den Retter des 
dentſchen Oſtens aus Kriegsnot in dieſer 
Entſcheidungsſtunde inſtändig, für 
die Exiſtenz der oſtdeutſchen Landwirt. 
ſchaft und damit des deutſchen Oſtens 
einzutreten, das deutſch-polniſche Qi- 
quidationsabkommen ſowie einen deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrag ab- 
zulehnen, die den Zuſammenbruch 
des deutſchen Oſtens und der oſtdeutſchen 
Landwirtſchaft bedeuten würden. 
Kreislandbund Gleiwitz. Beuthen, Hindenburg. 
gez. von Guradze, . 
Qand- und forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeberverband 
für die Kreiſe Gleiwitz. Beuthen, Hindenburg. 
gez, Staroste. a 


ſationen haben be⸗ 


ſtſiedlung in 


der Arafthofte — 
 Gtollarzowik — Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Theaterbeſuchern ſehr 
(Ankunft 19,45 Uhr. 


Kraftpoſt Beuthen Landesgrenze 

Es wird auf dieſer Linie ein tegel- 
mäßiger ſtündlicher Verkehr eingerichtet. 
Sämtli Wagen perkehren vom Hauptbahnhof 
Beuthen über die Piekarer und Großfeldſtraße. 
Demnach fallen die Halteſtellen Solgerſtraße und 
Stephanſtraße fort. Neue Halteſtellen ſind an 
der Breite Straße. Gabelsbergerſtraße und am 
henni eim vorgeſehen. Abfahrt von B 
N. : bi: zu den vollen Tagesſtungen (5 Uhr bis 
22 Uhr). 


begrüßt werden dürfte. 
am E f 


ngen ein: 


aufgehoben. Die 


Teil auf 


t worden. Alle 


die Fahrgäſte aus 


A 
bis zur Goiſtraße, die Kraftfahrer auch Fahrpläne auf Wunſch un⸗ 


n, was von den entgeltlich 
rauenbund, ngend- 
gruppe. Mittwoch, 8 Uhr, ee 


gemütliches Bei- 
Nieſtroj 


den u. ſonſtigen Veranſtaltungen weit der Jah. Mitgliedes Dr. E. Friſchtagky. Die Unters 


eier Dr na fr! 7 € „ resbericht 15 auf. Als Mitali N ift | bringung erfolgt in der Ritterbaude. Abfahrt 

then“ überseidht. Ger SL era pin ber Grein — 08. Verb I De . ienstog früh 5,15 ab Beuthen. heller an 

u Poſitionen, und zwar: 1. Geſchäftsführung eee eee 9 Sonntag; abend. 

2 Mitgliederbewegu 4 mme em Stadtverband für Lei⸗ e 

wee gere 3 e ee Du Dahl emab die Bieder-|Miedomwig | 

2 onen Meet, „und S Ger. Gruben und Neitungswehr der Qei | °. Baterlänbilder Frauenverein, Die nöchſte 

3 e Jug bteilung, 9. Gru- nitzgrube iſt in ihrer Geſamtheit als Untergliede⸗ Mitgl'ederverſammlung findet am Donnerstag 
igswehr, 10. Vorträge, geſellige und ehe rung Sportverein Heimtzgrube beigetreten. um 4 Uhr Hei Broll ſtatt. Ein reichhaltiges Pro- 


Schuldeyntation. Die für die neue Amts⸗ 
periode gewählte Schuldeputation tritt am Frei⸗ 
tag um 16 Uhr im Sitzungszimmer ber: Ge- 


Trzeciok, zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. 


e Faſchingsfeſt des Tennisklubs Schwarz 
weiß. In den Räumen des Cafés er 


a i Unterſuchung beihäftigt, Es 
ſollen neuartige Verſuche über Nahrungs⸗ 
ſtoffmangel des Bodens angeſtellt werden, die 
ſich über 10 Jahre erſtrecken. Ferner wird das 
Inſtikut im Frühjahr an der Ahr groß angelegte 
Froſtbekämpfungsverſuche in den Wein- 
bergen von Ahrweiler und Grünhaus im Ruwer⸗ 
tal bei Trier vornehmen. Man will die Täler vor 
dem Einbruch kalter Luft von den umliegenden 
Höhen gewiſſermaßen abriegeln. 


agrikulturchemiſchen 


Von 


Der 
pf des Flugzeugs ift fo eingerichtet, daß eine 
ragbahre bequem hineingebracht werden 
Auf kann, 


ch 
Dr. Zehme. dem Bibliotpeksrat Dr Gün! Ib idt 
f i in Kön * — Wenden. ! er Be enga en pe A A bun 
8 N Deutſche e ie-Inſtitut. 3 (zwei © e fte rn ſowie ſolche für die Beſatzung 
.  Hochfhulnacheichten ee are, der ir en deen | 
Von der Techniſchen Hochſchule Breslau. Die Emil Or lik das Gemälde eines liegenden weib⸗ Ein amerikaniſcher Preis für den heften deut. 


Deutſche Akademie der Naturforſcher in Halle, f 
hat den ordentlichen Profeſſor Dr. phil. Min- i Künſte a 
trop, Breslau, zu ihrem Mitglied ernannt. perro Ausitelf 
ordentl. Profeſſor am der Techniſchen Hochſchule September 
Berlin, iſt in der Nacht zum Sonntag in 
München einem Herzſchlag erlegen Bro- 
ſeſſor Pſchorr ift 1868 als Sohn des 5 wrE| 


dazu nach Amerika fahren. 


zien rats und Brauereibeſitzers Pſchorr in Min- 
chen geboren. Er ſtudierte in München und 


i . be unſtabteilung des Carnegie-Inſtituts für 
Geſtorben. Gebeimrat Profeſſor Dr Nf dorr K . J. vorbereiſet, wird Henri 


tiſſe das franzöſiſche Mitglied der Jury fein und brudten Roman ausgeſetzt, den Brentano 


Neue Verſuche in der Klimaforſchung. Das Sprache erwerben wird. 
neue deut ſche Kiemafor unos feln eriet ; 
ift mit den Vorbereitungen zu einer wichtigen längerer Zeit beſtehenden Differenzen zwi⸗ 


lichen Altes erworben, das vor einiger Zeit in der] iden Roman. Der New. Norker Verleger Breu 
ausgeſtellt wax. 
ng, die der Direktor der 


Auf der tano beabſichtigt, ein Preisausſchreiben 
unter den modernen deutſchen Schriftſtellern 

den zu veranſtalten. Der erſte Preis in Höhe von 
Ma- 1000 Dollar iſt für den beſten bisber unge ⸗ 
die Veröffentlichung 


ür in amerikaniſcher 


arl Ziſtig verläßt Breslau. Die ſchon feit 


Am Donnerstag. pünktlich 20,30 


Gewinnauszug 


3. Alale 34. Prenzisch⸗Südbeulſche 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗Lotterie 
Nachdruck verboten 


Ohne Gewähr 


zogene Nummer ſind zwei gleich 
Gewinne allen, und zwar je einer 
Loſe ge en: ia den beiden 
Abteilungen I und II 

24. Februar 1930 


ziehung wurden Gewinne 
gezogen 
8 Gewinne zu 3000 M. 203013 251129 287856 


329099 

e e 

; nne zu 1000 M. 8228 15498 22249 44934 

55622 61491 130168 155131 156927 189436 196132 

205282 270700 293466 311679 332537 327342 
104 Franne au 5 M. 10678 15387 17704 


14. Ziehungstag 
In der heutigen Vormitta 
über 150 


7 4 

66748 73356 74998 77125 

94761 95233 95883 97467 99356 10 
106474 108178 109129 1 


3 359825 361029 383219 364 
375079 
391714 


In der heutigen N wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 


2 Gewinne zu 75000 IL 126958 

2. Cewinne m 25000 M. 

2 Sewinne zu 5000 M. 289912 
52859 
10 Gewinne zu 2000 M. 46181 48738 242024 

782 —.— 1000 m. 35436 35777 37218 89129 
e 8 

24415 168942 186004 216966 276784 


ne au 600 W. 5197 32737. 36351 3961 
63139 55686 61380 62294 76196 101514 
f 0679 15 


108955 287612 


25609 31557 40938 49415 
7 62315 62346 65 
2. 80648 93797 98532 99799 10 
79 128 45 118882 120 


84 388778 
Im Gewiönnrade verblieben: 2 gene zu 
W, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu k 75 
Ba dire maa, aie a ona 
1105 an 1 1060. 2808 1a te 500 6180 na | je 0 MN. 
doe garter 2 Berlin, 25. Februar. | 
Vormittagsziehung 12 
un Mark: 101 367, 130 015, 232 822, 281 570, 


3000 Mark: 210 478. 


Nachmittagsziehung 
10 000 Mark: 300 685; 
5000 Mark: 295 080, 391 379; 
3000 Mark: 170 393, 230 631. 391 183. 


Neumann veranſtaltete der Pub ein wobl 
gelungenes Koſtümfeſt. Die wunder- 
ſchönen und kunſtvollen Dekorationen, nicht yi 
letzt aber auch die Koſtüme waren angetan, 
jeden Teilnehmer, auch wenn er nicht in beſter 
Laune war, in feuchtfröhlicher Kafchinagftimmir 

einzuwirken. Zwei ſtimmungsvolle Kapellen ſpie 

ten zum Tanz auf. Die Damen des Balletts 
Poppe, Beuthen, führten einen Sekttanz. ein 
Schuſterballett. und einen Huſarentanz . 
Sämtliche Tänze fanden volles Gefallen. 


— — 


ſchen dem erſten Charakterdarſteller der Bre- 
lauer Vereinigten Theater Karl Ziſtia und der 
Spielleitung haben nun zu einem offenen Brit 
geführt. Vermittlungsverſuche wurden abgelehnt, 
ſo daß Karl Ziſtig mit ſofortiger Wirkung a 
dem Enſemble aus ſchie d. Er wird Bresa 
lau verlaſſen, um den Poſten eines Ober⸗ 
regiſſeurs an Theater in Zürich zu über⸗ 
nehmen. Intendant Barnay hat bereits für 
Erſatz geſorgt und für den Ausgeſchiedenen den 
Schauſpieler Reif aus Düſſeldorf berufen. 
Dieſer wird die für Ziſtia vorgeſehene Rolle des 
Biſchofs in Shaws Johanna übernehmen Die 
Rolle des Schulrates in den laufenden Auffüh⸗ 
rungen der Trojaner hat Herr Reitz über⸗ 
nommen. a 
Ein Verein „Opernhilfe“ in Breslau. Die 
machtvolle Kundgebung zur Erhaltung der 
Breslauer Oper, die vor kurzem den Wile 
len der Bürgerſchaft Breslaus und weiter Kreiſe 
Nieder- und Oberſchleſiens deutlich zum Aus- 
druck brachte, hat zur Bildung eines Vereins 
„Opernhilfe“ geführt. Aufgabe dieſer Vers 
einigung ſoll die Aufbringung von Geldmit⸗ 
teln wie auch die Zuführung eines feiten Be ⸗ 
ſucherſtammes fein. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Als 21. Abon- 
nementsvorſtellung geht heute um 20 Uhr in 
Beuthen die Operette „Boccaccio“ in Szene. 
Am gleichen Tage kommt in Gleiwitz um 20% 
Uhr das Schauspiel „Prinz Friedrich von 
Homburg“ zur Aufführung. In Beuthen ift 
am Dienstag. dem 4. März, das Gaſtſpiel von 
Alexander Moiſſi. Der Vorverkauf bierzu hat 
bereits eingeſetzt. 


— 


8 
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Vorbereitungsarbeiten im 8 


Peuthen ciftet zum Tag des Buches 


tadtverband für Jugendpflege 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 25. Februar. 

Auch der 2. März dieſes Jahres ſoll in ganz 
Deutſchland im Zeichen des Bu ches ſtehen, und 
die Vorbereitungen zu einer würdigen f 
und wirkſamen Ausgeſtaltung ſind bereits überall 
im Gange. „Jugend und Buch“ ioll die Deviſe 
ſein, unter der der Tag des Buches durchgefüßrt 
werden ſoll; deshalb iſt es verſtäntlüch. wenn 
der Stadtverband für Jugendpflege 
ſich in beſonderem Maße der Vorarbeiten an⸗ 
nimmt, um das Gelingen ſi icherzuſtellen. 


Geſtern abend fand eine Beſprechung 
aller dem Stadtverband für Jugendpflege ange⸗ 
ſchloſſenen Vereine in der Städtiſchen Tatholi- 
ſchen Oberrealſchule ſtatt, in der 


das Programm für eine Feier „Jugend 
und Buch““ 


am Sonntag, dem 283. März, vormittags 11% 
Uhr, in großen Umriſſen feſtgelegt wurde. Alle 
dem Stadtverband angeſchloſſenen Jugendvereine 
werden dazu eingeladen werden, und man hofft, 
die Aula der Städtiſchen Mittelſchule aut es 
zu können. 


Als weſentliche Vertiefung der auf dem Tage 
des Buches zu gebenden und empfangenen Ein: 
drücke ijt jedoch daran gedacht worden, eine Jeihe 
don Muſter-⸗Vereinsabenden zu veranſtalten, zu 
denen der gaſtgebende Verein die Führer der 
übrigen Vereine einlädt, um zu zeigen, wie er 
eine ſolche Veranſtaltung aufzieht. Die hier ge⸗ 
wonnenen Erfahrungen follen dazu dienen, vore 
bildlich und werbend auf die Gäſte zu wit- 
ken. damit der Gedanke geiſtiger Beſchäftigung 
in der Vereinsarbeit weitergetragen und lebendig 
erhalten wird. 


Wenn man die Jugend erfaſſen will, 
muß man an ihre Führer herankommen. 


Das ſind keineswegs immer die vorſtandsbeam⸗ 
teten Leiter der Gruppen, keineswegs im⸗ 
mer Erwachſene, die zur Leitung zwar 
beſtellt, aber durchaus nicht berufen lind; 
nein, man will den Teil der Jugend erfaſſen, 
der von iid aus bereit iſt, aktive Führer⸗ 
arbeit zu übernehmen, und deſſen Einwirkung 
auf feine Altersgenoſſen derart wirkſam iſt, daß 
ſie erioigneriprechenb für eine lebendige, Na 
wirkung iſt. Es kommt, mit anderen Worten, 
weniger darauf an, daß ein Tag des B 
auf die Jugend lo sgelaſſen wird, als 
vielmehr darauf, daß die Jugend ſelbſt an dieſem 
Tage ihr Verhältnis zum Buche aufzeigt, ein 
Bekenntnis ablegt, Forderungen laut werden läßt 
und jo aktiv mitwirkt an der Ausgeſtaltung des 
Programms. Es iſt eine alte Erfahrung. daß 
i einem Vortrage immer derjenige am meiſten 
profitiert, der ihn ſelber balt. darum ſollte in 
den Organiſationen, in den Schulen, in den 


uches 


Vereinen überall darauf hingewirkt werden, daß 
um den Tag des Buches herum ſich ein Kranz 
von Vorleſeabenden ſchlingt, die zu Aus⸗ 
ſpracheabenden erweitert werden können. 
Solche Abende folen nicht lang fein, fie 
jollen: auch nicht lehrhaft fein, fie dürfen 
ſogar mangelhaft ausfallen, wenn ſie nur 
das eine Ziel erreichen. anregend zu wirs 
ken. So ein Abend braucht keineswegs in tvan- 
ter Einmütigkeit zu enden, es iſt ſogar 
viel begrüßenswerter, wenn er mit einem ehr⸗ 
lichen Streit abſchließt, der den Keim zu 
einer neuen Ausſprache in ſich trägt. Die 
Gefahr der Uniformierung der Anſichten wird. 
viel zu ſehr unterſchätzt. Es liegt im Weſen der 
Schule, daß ſie hier eine gewiſſe Richtſchnur 
aufſtellen muß, nach der Lehrer wie Lernende 
ſich zu richten haben, aber außerhalb der]? 
Schule, in den Organiſationen und Vereinen, 
ſoll größtmöglichſte Freiheit der Gedan⸗ 
fen herrſchen. Dem Taktgefühl und der Er: 
fahrung des Führers wird es dann überlaſſen 
bleiben, an der richtigen Stelle einzulenken, und 
unmerklich die Führung auf den für richtig er⸗ 
kannten Weg zu übernehmen. 


In dieſen Babnen etwa wird der Tag des 
Buches in den Jugendoraaniſationen fruchtbar 
gemacht werden können. Er wird weiter dahin 
auszuwerten ſein, daß 


die ſtädtiſchen Körperſchaften Intereſſe 
an der Bewegung „ und Buch“ 
gewinnen, 


und jede 1 Tendenz wirkſam mit 
Rat und Tat unterſtützen. Unter dieſem 
Geſichtspunkt wird auch ein Teil der öffent- 
ichen Meinun ſich wandeln, der im Tag 
des Buches nichts a 5 eine N W deren 
tung zugunſten der Kaſſe des Buchhandels 
iehen will. Daß ſich eine Werbeaktion für das 
Buch mit dem Vorteil des Rda eria H- 
deckt, ift pata wenn jedoch d Jugend⸗ 
pflege ſich mit Liebe und Geſchick in den 
Gang der Ereigniſſe einſchaltet, wird auch 
ſie auf ihre Koſten kommen und es werden zwei 
Fliegen mit einer Klappe geſchlagen, wobei noch 
zu bemerken wäre, daß gerade der Erfolg der 
Junenbbiltunasarbeit v ‚bon we > und dauernder 
Tiefenwirkung fein kann. 
Inzwiſchen wird im ſtillen in den Aus- 
ſchüſſen weitergeardeitet. Es wäre erfreulich, 
wenn auch dieſe Zeilen dazu beitragen würden, 
das Intereſſe für das Buch in feinem Verhält- 
nis zur Jugend an allen in Frage kommenden 
Stellen, in Schulen, Vereinen, Bünden, und 
anderen; Organiſationen. Zu wecken, und wenn ſie 
Anlaß zn ehren. Ghedantengustauich werden wür⸗ 
den, der ſich im Intereſſe einer erfolgreichen 
Durcheaihrung der Veranſtaltung „Jugend und 


> Turnverein. Die Monatsperſamm⸗ 
I una findet am Freitag, um 20 Uhr, im qro- 
n Saal des Julienhütter Kaſinos ſtatt. 


Mikultſchütz 


Gemeindeverordnetenſitzung am 28. Februar 


Am 28. Februar um 16 Uhr findet eine Ge⸗ 
. ſtatt mit folgender Tages⸗ 
ordnung: L Einfü 5 rung von zwei neuen 
Semeinheheroibneten: 2 2. a) Erlaß einer Verwal⸗ 
3 für den Mittelſchulausſchuß; 

b) Wahl der in den Mittelſchulausſchuß zu ents 
ſendenden Perſonen; 3. Wahl der in die Schul⸗ 
Deputation zu entſendenden Perſonen; 
4. a) Beſchlußfaſſung über die Neuabgren⸗ 
zung der . b) Nen- 
wahl der Bezirksvorſteher: 5. Neuwahl der Ge⸗ 
meindekommiſſionen: 6. Saburinsänperung des 
hieſigen Jugendamtes und Wahl der in dasſelbe 
zu entſendenden Perſonen; 7. Beſchlußfaſſung 
betr. Bürgſchaftsüber nahme für etwaige 
Mietausfälle hinſichtlich der der Gemeinde gu- 
geteilten 17 Reichswohnungen in Helenenhof: 
8. Feſtſetzung des an den bberſchleſiſchen Bere 
kehrsverband zu zahlenden Beitrages; 9. 5 efte 
ſetzung des Bebauungsplanes für die 
Gemeinde Mikultſchütz; 10. Beſchlußfaſſung betr. 
Neuvermeſſung einiger Ortsteile von Mi- 
kultſchütz; 11. Beſchlußfaſſung über die Ueber ⸗ 
tragung der Projeltumarbeitung für 
die zentrale Kanaliſation; 12. Beſchlußfaſſung 
über die Ausführung des Kanaliſationsteil⸗ 
abſchnittes: Wald-, Schwerin, Wieſen⸗, Halden⸗, 
Jinden⸗, Neuhof⸗, Neue Verbindungs⸗ und Tar- 
nowitzer Straße ſowie Beſchaffung der erforder⸗ 
lichen Geldmittel; 13. Feſtſetzung des Flucht⸗ 
linienplanes zwiſchen Borſigſtraße und 
Sandtransportbahn; 14. Aufnahme von zwei 
erſtſtelligen Hypotheken für die beiden Ge- 
meindehäuſer an der Schulſtraße; 15. Auf ⸗ 
hebung der Polizeiverordnung vom 
20. 6. 1919; 16. Anſchaffung kommunal⸗ 
politiſcher Zeitſchriften für die Mit- 
glieder der Gemeindevertretung; 17. Genchmi- 
gung einiger Etatsüberſchreitungen; 
18. Prüfung und Entlaſtung der Jahresrech⸗ 


nung für nn 19. Kenntnisnahme: 
faden; Beamten: und Grund- 
ee ee 


* 


& Mittelihule. Zur in die 


Aufnahme 


bieſige Mittelſchule haben ſich 48 Schüler 65 
gemeldet. 


Buch“ nur fegensreich auswirken kann. 
Gleiwitz 
Staatspolitiſcher Lehrgang 

Die Reichs zentrale für Heimat- 
dienſt veranſtaltet am 30. und 31. März im 
Münzerſaal von Haus Oberſchleſien einen 
ſtaatspolitiſchen Lehrgang, für den 
bedeutende Perfönlichkeiten als Vortragende 
gewonnen werden konnten. Profcſſor Dr. 
Hoetzſch, Berlin, MOR., wird über 5 


außenpolitiſches Thema ſprechen, Reichstag 
abgeordnter Joos hält einen Vortrag nr 
nationale Entwicklung und ſoziale 
Gemeinschaft, und ſchließlich wird Freiherr 
DEF don Ungern-Gternberg iber 
„Sowjet-Rubland und fein Problem“ ſprechen. 
Die Tagung wird, wie ſchon aus dem Programm 
erſichtlich iſt, von großer Bedeutung ſein und 
dürfte in allen politiſch ef Kreiſen 
9 p finden, ein es Aufgabe und Beſtreben 
der 9 Reichszentral für Een iſt, politiſche 
Probleme wiſſenſchaftl = und losgelöſt von 
Parteivolitik zu behande 
25 


"a „Prüfung für das Sportabzeichen Da 
Stadtamt für Leibesübungen macht 


De daß am Sonntag, in der Zeit bon]. 


9—%11 Uhr Prüfun 
in den Gruppen I— 
deutſche Turn au) Sportabzeichen 
durch die amtlich beſtätigte Prüfungskommiſſion 
im ſtädtiſchen Hallenſ wimmbad, Viktoriabad 
abgenommen werden. 

* Schwerer Sturz mit dem Kraft⸗ 
rad. Ein Kraf rad ſtieß in den Abendſtunden 
des Montag auf der Bergwerkſtraße in der Nähe 


er männliche Berionen 
m Schwimmen für das 


des Waldſchloſſes mit einem Perſonen⸗ 


kraftwagen zuſammen. Der Motorradfahrer zog 
ſich einen Oberſchenkelbruch und ſein Sozina: 
fahrer einen Schädelbruch zu. Die Bet- 
letzten fanden Aufnahme im Städtiſchen Kranken⸗ 
haus. Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark be- 
ſchädigt. Der Schaden beträgt etwa 590 Mart. 
Das Kraftrad wurde vollſtändig zertrümmert 
und mußte im Polizeirevier ſichergeſtellt werden. 

Marktbericht vom Dienstag. Der Schweine 
markt zeigte bei mittelmäßiger Beſchickung und 
lebhaftem Geſchäftsgang einen Auftrieb von 247 
Schweinen von denen 201 abgeſetzt werden konn⸗ 
ten. Von 5 Maſtſchweinen wurden 3 ver- 
kauft und erzielten einen Preis von 74 Mark 
Mark pro Zentner ben e 4 tichuiein 


waren nicht vo den, von ittele 
ſchweinen wurden 30 zu Preiſen zoilden 
und 100 Mark pro Stück, von 198 Ferkeln 


15-6 Mark. 


‚168 zu Preiſen zwiſchen 37 und 57 Mark pro 


8 W á À n 
e R 


Blutiger Abschluß eines Tanzvergnügens 


Gin Stärenfried ſcießt den Kellner nieder 


(Eigener Bericht) 


Neuſtadt, 25. Februar. 

In Dürr⸗Arnsdorf war Tan zvergnügen. In etwas ange- 
trunkenem Zuſtande verließen die Gebrüder E. und deren Schwager den 
Tanzſaal, als ſie von dem bedienenden Kellner um Begleichung der ; 
Zeche erſucht wurden. Es kam dabei zu Tätlichkeiten, aber ſchließ⸗ - 
lich gingen die Störenfriede nach Haufe. Der eine Bruder kam nach einiger 
Zeit nochmals zurück und ſchoß auf den Kelluer, der durch einen 
Bauchſchuß ſchwer verletzt wurde. Der Revolverheld wurde ver⸗ 
haftet, der ſchwerverletzte Kellner ins Krankenhaus geſchafft. 


Unter den Trümmern eines Eine lebende Fackel 
Wellblechhäuschens tot aufgefunden Wenn Kinder mit Feuer spielen! 


Gleiwitz, 25. Februar. (Eigener Bevicht) 

In den Lehmaruben fühlih des Gleiwitzer Hindenburg, W. Februar. 
kehre $. ee der . Am Dienstag gegen 13 Uhr verbrannte 
lehrling P. aus Gleiwitz töbli. nase in Hindenburg die ſechsjährige, bei ihrer Groß 
hatte ih in dem bort beſinzlichen We blech. unden Dig Bas ee a 
hans ad en aufgehalten; durch das Beiſeiterücken Erwerbsloſen Karl Kopton aus Hindenburg. 
n 6 ern 115 1 Das Kind hat offenbar mit Streichhölgern 
den Trümmern begraben. Er konnte nur geſpielt. Die Leiche wurde nach dem Stãdtiſchen 
noch als Leiche geborgen werden. . PFF!!! ß 2 


Auf dem Futtermarkt 
notierten oppelzentner: Hafer 14, Richtſtroh 
8—9, Krummſtroh 5—6, Heu 8-10, Karto feln 
Auf dem Fleiſchmarkt wurde 
Rindfleiſch von der Keule mit 2,— bis 2,20, Rind- 
leiſch vom Bau mit 1,80 bis 2,—, Schweine⸗ 
fleiſch mit 2,45 bis 2,50, a mt 2,20 bis 
2,40, Haumelfleiſch mit 2.— bis 2,20, friccher 
Speck mit 240 bis 2,60, Räucherſpeck mit 2,80, 
Rindstala mit 1,80 bis 2— Mark pro Kilo ge- mty 

Der Butter markt notierte Land⸗ 
butter mit 3,20—3,60, Molkereibutter mtt 


Inkrafttretens ſteht Ten nicht feſt. Möglich it 
es, daß fie am 1. April d. J en Kraft tritt- 

* . in Deutſch⸗ 
nig. Am Montag brannte die Hol zſ ar 
der Gebrüder Johann und Franz N. in Dentich- 
Zernitz vollſtändig nieder. Der Schaden 
beträgt etwa EA Mark und ift en Berlihe: 
risa gedeckt. Die Feuerwehr von Deutſch⸗Zernitz 
zur Stelle. Die Brandurſache iit noch 
ermittelt. Es wird jedoch Brandſtif⸗ 
tung vermutet. 


C TREE 2 


4.— Mark pro Kilo, Eier mit 5. bis * Zahlung der Kleinrenten. Die Zahlun a 
7,50 Mark pro Schock. Auf dem Gemüfe- der Klein renten für Mär; ift bereits feft- 
markt wurden gezahlt für Rotkohl 10—20, gelegt. Danach wird an die Kleinrentnex der 


Weißkohl 10, B'umenkohl 40—60, 
Spinat 15, Mohrrüben 10, Zwiebeln 10, Rod- 
apfel 15—30, afeläpfel 35—50, Weintrauben 
70—30 Pfennig pro Pfund, . rd $ 3 bis 4 Stück 
für 20 Pfg., aten 70 Pfg. pro Pfund, Bana⸗ 
nen 5—10 Pfg. pro Stück, Rettiche 10—15 und 
Sellerie 10—20 Pfg. pro Stück. 


Keine Aenderungen der Gerichtsbezirke. Die 
in den letzten Tagen in einigen Zeitungen erſchie⸗ H 
nene Notiz, daß der bisher zum Hindenburger de 
F e gehörige Gleiwitzer Stadt⸗ 
teil Sosnitza ab 1. März d J. dem Gleiwitzer Be⸗ 2 A i 
seiri ae e daß die zum Gin- 
denburger Arbeitsgexichtsbezirk gehörende Ca⸗ 
ſtellengo⸗Abwehrgrube zum ſelben Beit- iſt recht e See, die ſich da 
punkt dem Beuthener Arheitsgerichtsbezirk ange⸗ 
gliedert wird, iſt in dieſer Jorm nicht zutreffend. 

zwar eine derartige Verordnung 


Wirſing 15, Stadt Gleiwitz ſowie die eingemeindeten Etadi- 
teile Richtersdorf, Ellguth⸗Zabrze und tnit, 
Sosnitza ausgenommen, am Sonnabend, 
von 8—11 Uhr vormittags in. den Vorräumen 
ee auf der Wilhelmſtraße 28 
aa 


* 5 unter Damen. Die Orts 
gruppe G gan, des 8 11 12 


F N gen dm men. Der Zeitpunkt 9228 


92 
-i 
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Was wir bringen, 


ist das Richtige... 


Frohe Mienen, wohin wir 
kommen. Die Zusammen- 
arbeit von Eckstein-Halpaus 
hat den Betrieb vereinfacht, 
die Leistung gesteigert, die 
Mischung verbessert. Kein 
Wunder, dass die neue Ul- 
menried in der gelbroten 
Packung solchen Anklang 

‚ findet! Frisch aus der Fabrik 
— schon geraucht! Das ist 
schon die richtige Zigarette! 


ULMENRIED se p” 


4 Neue Ausrüſtung der | 
preußiſchen Landjäger 


Nachdem die Beamten der preußiſchen 
Landjägerei vor einiger Zeit eine neue 
Uniform erhalten haben, ſollen ſie jetzt auch 
eine neue Ausrüſtung erhalten. Anſtatt 

der Säbel werden ſie mit Hirſchfängern aus⸗ 
gerüſtet. Zur Ausrüſtung der Landjägerei ge⸗ 
hörten ferner der Polizeigummiknüppel 
und die Piſtole. Damit wird die Uniformie⸗ 
rung der Landjäger der der Schutzpolizei außer⸗ 
ordentlich ähnlich. Nur die graugrüne Farbe 
unterſcheidet ſie noch von den dunkelblau geklei⸗ 
i deten Schutzpoliziſten. Entſprechend der Farbe 
des Tuches iſt, im Gegenſatz zu den ſchwarzen 
r Helmen der Schutzpolizei, der Helm bei den 
Landjägern graugrün. Die neue Uniformierung 
und Ausrüſtung der Landjägereibeamten ſoll bis 
zum 1. April durchgeführt fein. 
keit jeden Alters und Standes. Baronin 
Antik, und die biedere Birgersfrau, in deren 
imat der „Letzte Schrei der Mode“ ſeit zwei 
hrzehnten offenbar nicht mehr gedrungen ift, 
ertegen die Heiterkeit der ſpottluſtigen Jugend. 
Schließlich wird aber auch das chrbare Alter 
hineingeriſſen in den Faſchingstaumel. 
Selbſt die zeternde, ſtändig um ihren Moppel 
Kah Baronin ſchwebt im Arme eines 
Lochs dahin im Tanze. Die Herzen entflam⸗ 
men und der Hellſeherin „Adi Ektar“, die mu 
unfchlbax ſiche rem lick die Zukunft der Lieben ⸗ 
den weißſagt, rollen die blinkenden Groſchen zu. 
Seibbſt der geſtrenge, ſchnanzbärtige „Herr“ 
Stationsvorſteher entdeckt fein Herz. Der 
Würſtl⸗Junge wird denn auch ſeine 
ner“ reißend los, und a der Handelsmann 
macht gute Geſchäfte. Der Andrana iſt ſogar fo 
„gewaltig, daß ein Papagei, gegen Papageien⸗ 
rankheit ſchutzgeimpft und garantiert neiund, fein 
Leben einbüßt, noch bevor er ſeinen Beſitzer ge⸗ 
hielt. hat. So gehen die fröhlichen Stunden 
bei Tanz und Mummenſchanz geſchwind dahin. 
Noch eine „ſtimmungs volle“ Mond» 
ſcheinpolon aiſe, von den Strahlen des vor. 
anwandelnden, mild leuchtenden Vollmonds 
erhellt: dann verkündet der twächter die 
B 1 w 8 „ 0 „ m 
erigeint mit Eimer und Schrubber, um das 
luſtige Völkchen herauszukehren. 

* Volksnationale Reichsvereinigung. 
Haaſe⸗Gaſtſtätten fand 
verſammlung der 
Reichs vereini 
Georg R 


TEE EEE TE EEE 


ee 


llecchkeit treten und Vertreter zu der in den nüd- 
ſien Wochen in Berlin ſtaltfindenden Reichs 
Vertretertagung der VR. entſenden wird. 
Es wurde weiter beſchloſſen, bereits am 9. März 
eine große Kundgebung im Saale der 
Vier Jahreszeiten, Gleiwitz, zu veranſtalten, bei 
der der bekannte Vortragsredner Dr Kuer⸗ 

mann. Köln, ſprechen wird. 
* Stonzertabend im Stadtteil Ellauth. Zabrze. 
„Kauf 


Eine anſehnliche Hörerj lauſchte den Dar- 
bietungen des poniſten, Muſikdirektors 
Kauf, der . Ar. Shymi- 
caet, und des Violinviruoſen Wunderlich. 
À ſpontane Beifall nötigte Trio zu mehr⸗ 
facher Wiederholung. Ferner bot der Ellguther 


Männergeſangverein m 
von Liedermeiſter Zipſer ge 
Muſikdirektor Kauf in einer An 
alle Erwartungen überboten haben. Ins 
fielen die klaren Soloſtimmen in dem Ka 
„Veramannslied“ Der Vorſitzende des Vereins, 


ſchen Kulturverband den Dank für ſein Bemühen 
aus. echte deutſche Kunſt auf das Land an: pere 
pflanzen. Konrektor Meyer ſchilderte wie an 
dieſem Grenzort die Sänger trotz der Tage der 
Not und Sorge, ſich der liebevollen Pflege 
des deutſchen Volksliedes widmen und 


verband, der in der Zeit der franzöſiſchen Be- 
ſatzung Oberſchleſtens durch den Zuſgmmenſchluß 
aller deutſchen und kulturellen Organiſationen ent- 
ſtanden iit, in feiner hohen Aufgahe zu unter- 
ſtützen, alle deutſch empfindenden Oberſchleſier, 
ohne Urt⸗rſchied des Standes, der Sprache, der 


A e ayos = be e ern _ 
i aller deutſchen Kulturgüter zu gewinnen. ; 

en Dentihiandiiede ſchlos dieſer ſchöne 
Konzertabend. 


ir * Reichsbund der Kinderreichen. Die Orts- 
gruppe Gleiwitz des Reichsbundes der 
8 hielt im Reſtaurant „Reichs⸗ 
halfen” ihre Mongtsverſammlung ab, 
die ſebr aut beſucht war. Verkehrsdirektor 
Völkel bielt einen Vortraa über die Nürn⸗ 
berger Tagung des Reichsbundes. Die Muz- 
führungen waren überaus lehrreich und inter⸗ 
eſſant. Ende des nächſten Monats findet die 
Jahresverſammlung ſtatt. Der genaue 
Termin wird noch bekanntaegeben. 


„ bon Hembuxa“ im Stabttheater. 
Das klaſſiſche Drama Heinrich von Kleiſts 
Friedrich von Homburg“ gelangt am 


. 9 Mittwoch, um 20,15 Uhr, 


im hieſigen 
Stadttheater zur Aufführung. $ 


Se BACHE« 
de IO] nurnoch in 
Amateur-Arbeiten OPTA Alle Reparaturen 


die Öründungs» 


nen Kohlenſtoffverbindungen (Stärke, 


weiſe weit entfernt; denn ſie entnehmen verſchie⸗ 


Steiger Bandemer, ſprach dem Oberſchleſi⸗ 


bat alle Anweſenden, den Oberſchleſiſchen Kultur⸗ G 


Eo die an den 


zahlreichen Verdauungsdrüf 
gott ausgeſchiedene Fl 


ken und verdaut werden. 
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Erfolgreiche Kurse des Gleiwitzer Skivereins 


Vanderfahrten durch die Winterlandschaft 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 25. Februar. 

Der Skiverein Gleiwitz hat den im zweiten f fi 
Winter feines Beſtehens eingeführten Ski 
furius für die Mitglieder und die Jugend⸗ 
abteilung in dieſem Winter zum fünften 
Male veranſtaltet. Die Erfahrungen, die 
im letzten ſchneereichen Winter mit der ſehr 
ſtarken Beteiligung von über 100 Perſonen ge⸗ 
macht worden waren, hatten dazu geführt, daß 
diesmal der Kurſus für die Mitglieder und für 
die Jugendabteilung getrennt abgehalten wurde. 
Dieſe Trennung hat zwar die Koſten ver⸗ 
mehrt, ſich aber im übrigen fehr gut bewährt, 
fo daß fie für die kommenden Jahre vorausſicht⸗ 
lich beibehalten werden wird. Der Mitalie- 
derkurſus unter Leitung des Vereinsvor⸗ 
ſitzenden und dreier Skilehrer vom 8. bis 13. e- 


nd, erfüllt. 


weiblichen Mitaliedern der „Abteilung, vom 
15. bis 19. Februar wieder in Grunwald bei 


behaalichen Skihütte des Skiklubs 
untergebracht werden konnten. 
„„ Am Vormittag des erſten Kurſustages 
fuhren die beiden erſten Gruppen unter ihren 
Skilehrern nach Kohlau hinunter, um dem 


Sprunglauf der Schleſiſchen 
Meiſterſchaft 


beizuwohnen. Am letzten Tage wurde, wie üblich, 
die Leiſtungsprüfung abgenommen, die in 
einem ziemlich ſchwierigen abgeſteckten Abfahrts⸗ 
bruar fand auf dem Roten Berg ſtatt. 36 Per- lauf, einem ſogenannten Slalom, auf den Hän⸗ 
fonen, in der Mehrzahl Damen, beteiligten fih| gen von Grunwald und einem freien Abfahrts- 
daran. Dazu kamen für den erſten Tag noch] lauf von der Grenzendorfer Höhe nach Kohlau 
16 Mitglieder, die nur über den Sonnabend und beitand, indem die Jugendlichen ihre Kunſt in 
Sonntag bleiben konnten und den ſchönen Tag] der Ausnützung des Geländes zeigen ſollten. 
zu Wanderfahrten ausnützten. Die übrigen] Deler Zweck konnte allerdinas nur beſchränkt 
wurden nach der Leiſtungsfähigkeit in Gruppen 
eingeteilt, von denen auch die Neulinge und Mri- 
fänger, die weitaus in der Mehrzahl waren, in 
den fünf Lehrtagen ſo gefördert werden 
konnten, daß in Länge und Schwierigkeiten 
nach dem Können abgeſtufte Wanderfahrten den 
Kurſus abſchließen konnten. Der Verein ſieht 
in der 


fung auf Mut und Standfeſtigkeit. 
Alle Teilnehmer waren vom erſten bis zum letz⸗ 
ten Tage in beſter Stimmung und voll Freude 


Ausbildung im Geländelauf 


ſeine Hauptaufgabe, um möglichſt vielen auch den 
neuen Mitgliedern, die Möglichkeit der Teilnahme 


tag bei einem im Blüthnerſaal ſtattfindenden 
kleinen Feſt Plaketten und Diplome ausgegeben. 
an den faſt jeden Sonnabend und Sonntag ver-| Die für Sonnabend und Sonntag, den 1. und 


anſtalteten Bereinswanderfahrten, die in den Alt- 2. März angeſetzte Wanderfahrt fällt wegen 
vater und das Glatzer Bergland führen, zu ver⸗ der vielen Faſtnachtsveranſtaltungen aus. Die 
ſchaffen. Dieſe Aufgabe wurde auch in cer ace Wanderfahrt wird rechtzeitig durch Aus- 
Jahr wieder in den Grenzen, die durch die ver⸗J hang an den bekannten Stellen ausgeſchrieben. 


Vortrag in der Heimatpflegestelle Hindenburg 


Fleiſchfreſſende Pflanzen der Heimat 
und der Tropen 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 25. Februar. 
Im Gegenſatz zu Menſch und Tier er⸗ 
nährt ſich die Pflanze von anorganiſchen 
Stoffen. Mit ihren grünen Blättern ent⸗ 


Dionaea muscipula) der norbameriban:j 


Hälften 1 —.— Blattfläche. Aeußerſt emp⸗ 


nimmt fie der umgebenden Luft die Kohlenſäure ee n Bae ade RN ee Wh Jab ces he h 
und verarbeitet dieſe mit Hilfe des Blaktgrünsfortiges Zuſammenklappen des Blat⸗ gegeben. 


tes, an das Inſekt gefangen wird. Die 
Blatthälften preſſen ſich dem gefangenen Tier 
immer mehr an; es kommt mit zahlreichen Ver⸗ 
dauungsdrüſen in Berührung, die den Tier- 
körper auflöſen und als Nahrung aufſau⸗ 


und der Energie des Sonnenlichtes zu verſchiede⸗ 


Zucker u. a.). Dieſe Kohlenſtoffverbindungen 
(Kohlehydrate) bilden die Grundlage für den wei⸗ 
teren chemiſchen Aufbau von Fetten und der für r Au 1 

die Lebensſubſtanz fo wichtigen Eiweißſtoffe gent. Diclelbe Jauametdode wendet auch die fel- 
Hierzu bedarf die Pflanze auch noch beſtimmter ger Pflanze unſerer Heimat an, die in ſtehen 
Mineralſalze, die, im Bodenwaſſer gelöſt, 
durch die Wurzeln aufgenommen werden. Auch der 
zur Eiweißbildung ſo notwendige Stickſtoff 
wird in Form von ammoniakaliſchen und ſalpeter⸗ 
ſauren Salzen dem Bodenwaſſer entnommen, da 
der freie Stickſtoff der Luft für die Pflanze nicht 
verwertbar iſt. Die fleiſchfreſſenden Pflanzen 
haben ſich nun von dieſer normalen Ernährungs⸗ 


T o ſt 


* Saatenmarkt und Landwirte⸗Verſammlung. 
Im Burghbotelſaal wurde von der Landwirt- 
ſchaftskammer Oberſchleſien ein 
Saatenmarkt veranftaltet, der mit einer 
landwirtſchaftlichen Verſammlung 
verbunden war. Der von Ausſtellern gut be⸗ 
ſchickte Markt erfreute fih eines ziemlich guten 
Zuſpruchs. Nachdem Direktor Nick die Ver- 
ſammlung mit Begrüßungsworten eröffnete, 
ſprach Dr Lie ro w. Breslau. 


* Bon der Fleiſcherinnung. In der Haupt- 
verſammlung der Freien Fleiſcher⸗ 
Innung wurde der Vorſtand gewählt: Ober- 


dene Mineralſalze und vor allem den lebensnot⸗ 
wendigen Stickſtoff nicht dem Bodenwaſſer, jon- 
dern der Körperſubſtanz kleiner Inſekten, die 
durch allerlei raffinierte Einrichtungen gefangen 
werden. Die fleiſchfreſſenden Pflanzen 
ſind alſo zar Aufnahme organiſcher Stoffe fähig 
und ernähren ſich in dieſer Hinſicht ganz wie das 


À meiſter und Kaſſierer Matulla, Toft; ſtellver⸗ 

. i F „tretender rmeiſter Buiara, Langendorf; 

Die Fangorgane find meiſt eigenartig Beiſitzer Jorawietz, Laband und Stephan, 
umgebildete Blätter oder Blatteile und unftio- | Radun. Der bisherige Obermeiſter, Hotelbeſitzer 
nieren in verſchiedener Pi Mi kann da drei Apamet, der lange Jahre hindurch den Ober- 


Vor dem Ratiborer R chter 


iweißſtoffe als Nahrung auf. 
ber fiele 


der fleiſchfreſſenden Pflanzen bedient fidh eigen⸗ 
artiger Fallen, aus denen die gefangenen Tiere 
nicht wieder entrinnen können. Solche Fallen Ratibor, 25. Februar. 


Das Erweiterte 


Tümpeln le 


Langer aus Hennerwitz, 
angeklagt war, den Tod eines 
e . neunjährigen Kindes fahrläſſiger Weiſe herbeige⸗ 
t, läßt ſie dann aber nicht mehr führt zu haben. Den Vorſitz bei dieſer Verhand⸗ 
lung führte Landgerichtsdirektor Pritſch, die 
Anklagebehörde war durch Staatsanwaltſchafts⸗ 
rat Dr Stoll vertreten. Außer 9 Zeugen waren 
der praktiſche Arzt Dr Kawan aus Pr.⸗Krwarn 
als mediziniſcher Sachverſtändiger und Oberinge- 
nieur Schoger aus Oppeln als Sachverſtändi⸗ 
ger bei vorkommenden Autounfällen erſchienen. 
Der Tatbeſtand war folgender: Am 23. November 
1929, nachmittags gegen 3 Uhr, befand ſich der An⸗ 
geklagte Langer mit feinem Perſonenkraft⸗ 
wagen auf der Heimfahrt, wobei er auch das Dorf 
Pawlau, Kreis Ratibor, paſſieren mußte. Vor 
dem Gaſthauſe in Pawlau hielt das Poſtauto, um 


zelne Blätter ſind 


t zu ſchlauchartigen, bis zu vier» 
entimeter | 


großen Kannen umgewandelt. 
dieſer Kannen ift ein tragen- 
artiger Wulſt mit zahlreichen Drüſenhaaren, die 
einen füßen Saft ausſcheiden, als Lockmittel für 
die Inſekten. Die Innenwand iſt im oberen Teil 
ungemein glatt, im unteren Teil dagegen mit 
en beſetzt. Im 
Grunde der Kannen befindet fih eine von ihnen 

greit, in der die von 


em glatten Rande herab! rzenden Tiere ertrin⸗ 


Reinera jtatt, wo ſämtliche Teilnehmer in der erwarb 
Reinerz größte Hochachtung und Wertſchätzung. Beſonders 


über die Schönheit des Skilaufs und die Pracht meiſterpoſten bekleidete, 
der winterlichen Berge und Wälder. An die feiner um die Innung 
Sieger der Wettläufe wurden am Frei- zum Ehrenobermeif 


tpiſche Beiſpiel hierfür ift die Venusfliegenfalle März f 
j a: ſtelle (Stadtteil Zaborze) Donnerstag ſtatt 
More. Das Blatt hat eine aus zwei beweglichen und zwar für 8 ea Ee 


| 
| 


Bei der letzten Gruppe handelt die Poſtſachen nach Ratibor mitzunehmen. 
J lanten die Tiere durch fart rene dieſes hatte die 9 Jahre alte Gertrud Rybkafgeſchloſſen 
ihrer Fangorgane ergreiſen und jefthalten. Das aus Pawlau einen Brief getragen. Das Kind lief Freiſpruch. 


Negierungsdireltor Ir. Maskus + 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 25. Februar. 
Nach kurzer Krankheit ſtarb hier im Alter von 
69 Jahren der Geheime Regierungsrat Regie⸗ 


bältnismäßia kurze Dauer des Rurfus beſtimmt rungsdirektor a. D. Dr Maskus. Im Jahre 
Der Kurſus der Jugendabteilung 1921 wurde er an die Regierung in Oppeln bes 
fend unter Beteiligung von 26, darunter vier rufen und übernahm die Leitung des Kirchen 


und Schulweſens in Oberſchleſien. Hierbei 
er ſich im ganzen Regierungsbezirk die 


ſetzte er auch ſeine Kraft während der Abſtim⸗ 
mung in den Dienſt der dentſchen Sache 
und erwarb ſich um Oberſchleſien große Ber- 
dienſte. Am 1. April 1927 trat er nach Erreichung 
des penſionsfähigen Dienſtalters in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand, war aber noch bis zum 1. Ok⸗ 
tober 1927 im Dienſt tätig. Auch in der Stadt 
Oppeln und beſonders in der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei hatte er ſich bald große 
Verdienſte erworben, ſodaß er von der Partei bei 
der letzten Stadtratswahl zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
rat gewählt wurde. Inzwiſchen hatte Krankheit 
ihn auf das Krankenbett gezwungen, auf dem er 
nunmehr vom Tode ereilt wurde, ſodaß auch in 


erreicht werden, weil der Sturm des vorhergegan⸗ der letzten Stadtverordnetenſitzung feine Einfüh⸗ 
genen Tages allen Neuſchnee von dem freien | rung als Stadtrat nicht mehr 
Hang weggefegt hatte: fo wurde aus dem zweiten | Sein Ableben wird in weiteſten Kreiſen tief be⸗ 
Abfahrtslauf nicht viel mehr als eine Prü⸗ dauert. 


erfolgen konnte. 


PP ˙. TTTER 


wurde in Anerkennung 
erworbenen Verdienſte 
ter gewählt. 


Hindenburg 
* Silberhochzeit. Silberhochzeit begehen am 


reitag die Schuhmachermeiſter Konſtantin und 
iktoria Sk rzipekſchen Eheleute im Stadtteil 
Zaborze, Rollnikſtraße 3. 

* Auszeichnung mit dem Turn- und Gyori- 
abzeichen. Dem Oberſekundaner Alfred Ran- 
gol, Sohn des Graveurs E. A. Rangol, wurde 
vom Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen, 
nach beſtandener Prüfung das Deutſche Turn 
und Sportabzeichen für Männer, in 
Bronze, verliehen. 

* Einführungsfeier für Pfarrer Zwior. Die 
Einführungsfeier für den neuen Pfarrer der St. 
Andeaskirche findet heute früh, kurz nach 8,30 
Hbr, am Möbelhaus Kontny, Kronprinzen⸗ 
ſtraße, ſtatt. 

* Die Zahlung der Militärrenten findet für 
beim Poſtamt Hindenburg und der Zweig · 
Glückaufſtraße 15, bei 
ür Zaborze Gemeinde⸗ 
Bei der ng 
ie Jahresbeſcheinigungen aus 

Die Aprilzahlung erfolgt nur 
gegen Rückgabe der vollzogenen Jahresbeſcheini⸗ 
gungen. 

Was der Hindenburger au Fleiſch verzehrt. 
In der Zeit vom 1. bis 15. Februar ſind geſchlach · 
tet worden: 41 Bullen, 22 Ochſen, e, 
10 Jungrinder, 296 Kälber, 2 Schafe, 7 Ziegen, 
988 Schweine und 11 Pferde. 


Pietzka, von 7—18 Uhr, 


Außerdem wur⸗ 


en Gewäſſern lebende Aldrovandia vesiculosa. den geſchlachtet eingeführt 317 Schweine. 


* Zuſammenſtoß mit einem Laſtwagen. Am 


[Montag ſtieß an der Ecke Dorotheenſtraße, Pa⸗ 


riſiusſtraße die Kraftdroſchke 1 K 46148 
mit dem Laſtkraftwagen I-K 33 834 zuſammen. 
Die Kraftdroſchke wurde erheblich beihä- 
digt und der gepzogft durch Glasſplitter der 
zertrümmerten Windſchutzſcheibe leicht verletzt. 
Der Laſtkraftwagen wurde nicht beſchädigt. 


* Alter Turnverein 1880. Der Verein feierte 
im Kaſino der Donnersmarckhütte ſein Winter⸗ 
vergnügen als „Strandfeſt am Beuthener 
Waſſer“. Nach der Begrüßung durch den Vore 
figenden, Ingenieur Thieß, brachte die „Fidele 
Gerichtsſitzung“ Stimmung in die Feſtteilnehmer. 
Nach Mitternacht wurde auf der Bühne ein 
Mondſcheinwalzer aufgeführt, der großen 
Beifall auslöſte. 

* Eislaufberein. Der Verein konnte feine 
Vereins meiſterſchaften im Kunſtlauf 
austragen. Alle Wettbewerbe waren gut beſetzt 
und führten zu ſcharfen Kämpfen. Die Meie 


Antofahrer von Fahrläfiger Tung ſteigeprochen 


[Eigener Bericht] 


um das Poſtauto herum über die Dorfſtraße, um 
nach der Wohnung ihrer Eltern zu gelangen. In 
dieſem Augenblick kam das Auto des Angeklagten 
in voller Geſchwindigkeit angefahren. 
Das Mädchen wurde von den Räbern des Autos 
erfaßt, wie ein Ball herumgewirbelt und war auf 
der Stelle tot. Der Angeklagte will nicht gewußt 
haben, was paſſiert iſt, er nahm an, man habe 
ihm etwas vor das Auto geworfen. 
Das Kind hat er nicht bemerkt. Als er das Auto 
zum Stehen brachte, habe er geſehen, welches Un⸗ 
glück geſchehen ſei. . 

Das Gutachten des Dr awan ergab, daß 
das Kind einen ſchweren Schädelbruch erlitten 
hatte, der den ſofortigen Tod herbeiführte. 
Nach dem Gutachten des Sachverſtändigen, Dber- 
ingenieurs Schoger, iſt dem Angeklagten eine 
Fahrläſſigkeit in dem vorliegenden Falle nicht 
nachzuweiſen. Das Gericht hielt nach den Dar⸗ 
legungen des Sachverſtändigen eine Schuld des 


In] Angeklagten an dem Tode des Kindes für aus: 


und erkannte demzufolge auf 


| 
| 
| 
| 
| 


ſterſchaft des Vereins errang erwartungs⸗ 
gemäß Lehrer Meiſel, doch konnte ſich Jahn 
neben ihm immerhin gut behaupten. Im Herrens 
uniorenlaufen blieben Knura und Protu- 
ek ſtets dicht aneinander, nur die flottere Kür 
pre ſchließlich dem erſteren den Sieg, während 
ie übrigen Läufer weit zurück blieben. Das Ju ⸗ 
niorenlaufen fah Frl. Urbanek I er- 
folgreich vor Frl. Wagner. Bei den Neulin 
gen wurde Günzel Erſter vor Hampf, Go- 
ranſch und Patzner, bei den Damen Frl. 
Urbanek U vor Frl. Niedenburg. — Das 
Eis war leider nicht fo wie man es ſich zur Aus⸗ 
tragung von Wettkämpfen gewünſcht hätte. Trog- 
dem gebührt der Verwaltung der Don- 
nersmarckhütte Dank, daß durch ihr Ent ⸗ 
ſegenkommen die Veranſtaltung überhaupt mög- 
ich wurde. Binsdorf hat am Sonntag ganz 
überlegen die Oberſchleſiſche Schnellaufmeiſter⸗ 
chaft erworben. Meijel ift zweiter Oberſchle⸗ 
ſcher Kunſtlaufmeiſter, und die Hockeymannſchaft 
at bisher alle anderen Vereine beſiegt. Alles ohne 
eine gute gepfleate Eisbahn, wie ſie etwa Gleiwitz 
befist. Wann wird endlich auch einmal die Stadt 
Hindenburg durch Anlage einer Eisbahn dem 
ſchwer kämpfenden Verein und auch der Mi- 
gemeinheit gegenüber ihre Pflicht erfüllen? 


Verſammluna der Werfönemeinichaft der 
Hedbwigswunſchgrube. In der Generals 
verſammlung der Werksgemeinſchaft der 
Hedwigsmunſchgrube begrüße der erſte Vor 
fißerde, Kuloſa, die Erſchienenen. Es folgte 
die Verleſung des Jahresberichtes. Der Kaſſen⸗ 
bericht gab volle Zufriedenheit. Dem geſamten 
Vorſtande wurde Entlaſtung erteit. An Stelle 
des Vorſitzenden Kuloſa wurde der frühere 


zweite Vorſitzende Kapperſtein gemöh 't, 
zwei er Vorſitzender blieb Kuloſa. Sonſt 


trown feine weſentlichen Aenderungen bei den 
Vorſtandswohlen ein. 

+ Chriſtlicher Mütterverein von St. Anna. 
Der Verein konnte am Dienstag mittag in An⸗ 
weſenbeit vieler hochſtehender Perſönlichkeiten 
aus Hindenburg und der Provinz Oberſchleſien 
fein neues Müttererbolungsbeim in 
Slawentzitz einweihen. Das neue Heim, das 
allen katholichen Müttern, die einem katholiſchen 
Verein angehören, zur Verfügung geſtellt wird, 
enthält 12 ſchöne, luftige Nenſionszimmer, 

oke, gemeinſame Speiſeſäle und ſonſtige Unter- 

uftsräume. 

+ Schüleraufklärung durch Verkehrsvoli⸗ei. Auf 
Veranlaſſung des Polizeivräſidiums Gleiwitz wird 
porausſichtlich vom nächſten Monat ab den 
Schülern der Stähtiihen Schulen in den drei 
Induſtrieſtädten praktiſcher Verkehrsunter⸗ 
richt erteilt werden. 

* Sath. Geſellenverein. Wintervergnügen 
Sonntag im Stadtreſtaurant, Stadteil Zaborze. 

„Vom Stadttheater. Am Dienstag geht „Nos: 
bert und Betram“ mit dem Untertitel Die luſti⸗ 
gen Vagabunden“, eine Poſſe mit Geſängen und 
Tänzen von Guſtav Raeder, in Szene. 


Ratibor 


„Vom Einwohner⸗Meldeamt. Sämtliche Ans, 
Ab- und Ummeldungen von Jn- und Ausländern, 
für bie bisher das Einwohner⸗Meldeamt zuſtöndig 
war. werden vom 1. März 1930 ab bei den zu⸗ 
ſtändigen Polizeirevieren 1. Polizei⸗ 
rebier im Rathaus, 2. Polizeirevier auf der Trop- 
pouer Straße gegenüber dem Stadttheater) ente 

ngenommen. Daſelbſt werden von dieſem 

wunkt ab auch Aus weiſe zur Einfuhr von 
phien aus Oſt⸗Oberſchleſien ausgeſtellt. 


Uhrmacher⸗ und Goldarbeiter⸗Zwangsinnung ge 


der Stadt. und Landkreiſe Ratibor, Leobſchütz und 
Goje! hielt ihre Quartalsverſammlung 
in Ratibor ab. Obermeiſter Heller. Ralibor, 
ieli eine auf das Jahr 1930 bezugnehmende An- 
rache, 0 men Da auf das Ae 
rund beip e gegenwärtige allgemeine 
ſchwierige wi liche Lage und ſchloß ſeine 
Rede mit Segenswünſchen für das Jahr 1980. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Dber- 
meifter Heller der im vergangenen Jahre ver- 
ſtorbenen Kollegen, auch widmete er in geſetzter 
Rede dem n des Uhrmachermei⸗ 
ſters Reichelt in ſchütz einen zu Herzen 
n Nachruf. Das Andenken der verſtor⸗ 

nen Kollegen wurde in üblicher Weiſe von der 
Versammlung geehrt. In der weiteren Erledi- 
g der Tagesordnung erſtattete Obermeiſter 
ER ler einen Bericht über die letzte Vorſtands⸗ 
ung des Uhrmacher⸗Unterverbandes 


He 
b 


genienr-Vertrele 


zum Bertrieb von Kompreſſoren, Dampf: 
maſchinen, Kreiſelpumpen u. Schlaniheiben. 
mühlen qet uch t. Anfragen unter N. o. 228 
an die ſchäftsſt. dieſer Zeitung Beuthen. 
— —— — 


Zweigſtelle 


für Finanzierungs » Verlag richten wir ein. 
aus der Immobilien - Branche 
bevorzugt. Hohes Einkommen. 
Oeutſcher Finanzlerungs⸗Verlag, Berlin W 8, 
Friedrichſtraße 166 /III. 


Wer vorwärts will, 


wer ein gutes Nebeneinkommen ſucht, oder 
wer fid eine geſicherte Exiſtenz gründen will, 
ſollte ſich mein Auffehen erregend. Vertriebs · 
yem zunutze machen. Kein Reden oder 
perſönliches Anbieten nötig! Näheres unter 


G. Sch. 9, Landsberg a. W., poſtlagernd. 


re 
Pedlenung Junge FTA 


für Vormittag geſucht.ſſucht Stellung 
Rabus, Beuthen, im Geſchäft od. bef. 
Lindenſtraße Nr. 42.] Ha — Angeb. unt. 


u 
FFB B. 1737 an d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Beil. Fräulein 


ſucht Stellg. als Stütze 
od. Alle inmädchen wer 


— — LE 
Großes, ſehr gut möbl. 


Zimmer 


in d. Nähe d. Schützen. 


3 x Pi 15 
Beuigen, tobe Erfolge! . 


Filme der Woche 


Beuthen die in der guten Geſellſchaft ſpieft. Das berdiche 


x A ži Element des Films hat im Regiſſeur Ernſt 
„Es tut jiġ was in Holywood Laemm le den ſtarken Schutz ſeiner künſt⸗ 
in den Kammerlichtſpielen leriſchen Belange gefunden. In Ergriffenheit 


folgte das Publ kum bei der Erſtaufführung am 
Dienstag den Bildern. Gefeſſelt nahm es dies 
ſchöne Werk mit ehrlicher Begeiſterung auf. June 
Marlowe in der Titelrolle iſt eine bezau⸗ 
bernde Erſcheinung. Ihr Spiel hat hinreißende 
Momente. Ernſt Stahl⸗Nachbaur gibt den 
heuchleriſchen Liebhaber und Intxriganfen, in 
den vielfachen Abſchattungen, die feite Rolle er- 


Da zieht es die zier⸗ 


Und ob fidh „was tut“! 
Provinz nach 


liche Pegay Pepper aus der 
der Märchenſtadt Hollywood, wo ſie „entdeckt“ 

zu werden glaubt. Sie muß aber bald erfahren, 

daß der Weg zum Ruhme durch troſtloſe 

Einöden führt, und daß man nicht von unges 

fähr gefeierter „Star“ wird. Vorübergehend ers 

reicht fie das, legt ſich den hochklingenden Namen fordert. Die Phototehnit ift fachkünſtleriſch 
Patricia Pepoire mit den dazugehörigen Pro“ durchgeführt. Durch die Nebenhandlung gewinnt 
minentenlaunen zu und denkt, fie hätte ihr Ziel man einen Einblick in eine Ballettſchule. Im 
erreicht. Seh- bald muß fie ſedoch erkennen, daß zweiten Teil des Programms wird ber große 
ein bübſches Geſicht und Routine noch keine] Senſationsfilm „Auf Leben und Tod“, in dem 
Kunſt ausmachen, das Publikum lehnt ihre] Eddie Polo als Entfeſſelungs⸗ und Kletter⸗ 
Schöpfungen ab, und Perm kommt zu der Er- Her iſt auch das 
kenntnis, daß auch beim Film Arbeit und letzte vertreten. Die 
Hingabe gefordert werden. Der flott und humor⸗ i Pro- 
voll aufgemachte Streifen bat jhon wegen feiner 
aufflärenden Tendenz Eriſtenzberechtigung. Möch⸗ 
ten alle, die ſich zum Film berufen fühlen, die 
Lehre herausziehen; es tft nicht alles Gold, was 
alanzt ... Schauſpieleriſch ift der Film mit 
Marion Davies und William Haines gut 
beſetzt. In dem friminalifti hen Beifilm „Wenn 
die Großſtadt ſchläft“ verblüfft wieder einmal 
Lon Chaney mit ſeinen Verwandlungskünſten. 


künſtler auftritt, gezeigt. 
heitere Fach der Artiſten gut 
aktuelle Wochenſchau vervollſtändigt das 
gramm. 


Gleiwitz 
„Die ſtärkſte Macht“ in der Schauburg 


Der Film führt nach Rußland, zeigt in 
ſtarken Bildern das Los der Verbannten. hat 
eine ſpannende Handlung mit dramatiſchen 
Akzenten und — ein happy end, Im Mittel» 
punkt der Darſtellung ſteht die gewaltige Kunſt 
Fritz Kortner s. die den tiefſten Inhalt des 
Films bi det und der Handluna ſtarke menſchliche 
Werte übermittelt. Ebenſo gibt Rense Heri- 
bel eine überaus feine Darſtellung. Der Film 
hat bedeutende Szenen, von denen die Handlung 
zu großen Wirkungen getrieben wird. Mafien» 
zenen und Einzelſzenen wechſeln miteinander 


„Die ſeltſame Vergangenheit der Thea Carter“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Selten iſt eine ſo heikle Angelegenheit wie die 
unſchuldige Verwickelung einer Dame der Geſell⸗ 
ſchaft in einen Juwelend'ebſtahl fo feinſinnig aus- 
gearbeitet, fo zurückhaltend durchgeführ“ wie in 
dieſem Film. Dice Handlung ift mit außer ⸗ 
gewöhnlicher Liebe zu einem großen Meiſter⸗ ab, und durch Kontraſte entſteht eine Fülle von 
ſtück geformt. Es kommt eine Szenenreihe vor, l ſtarken Eindrücken. 


in Kandrzin, in der u. a. die Meiſter aufnefor- 
dert werden, ihre Lehrlinge zu zwingen, Zwiſchen⸗ Kreuzburg 
prüfungsarbeiten auszuführen, um dadurch dieſe * Vom Kaufmänniſchen Verein. Der Kau⸗ 


zu tüchtigen Gehilfen heranzubilden. Nach Feſt⸗ 
ſetzung des Haushaltsetats wurde die gut beſuchte 
Verſammlung durch Obermeiſter Heller ge⸗ 
ſchloſſen. Die nächſte Sitzung ſoll im Mai in 
Leobſchütz abgehalten werden. 

* Vom Gardeverein. Die Jahreshaupt⸗ 
verſammlung unter Leitung des 1. Vorſitzen⸗ 
den. Fabrikdirektors Simelka, hatte ſich eines 
ſehr guten Beſuches zu erfreuen. An dieſer Ber- 
ſammlung nahm auch das 88jöhrige Ehrenmi ' glied 
Klein teil. Der Vorſitzende brachte eine Reihe 
von Mitteilungen zur Kenntnis der Verſammlung, 
u. a. daß der Frühiahrs⸗Delegiertentag des Kreis⸗ 
kriegerverbandes Ratibor am Sonntag, dem 
30. März, vormittags 10% Uhr, im Deutſchen 
Hauſe ne und der Volkstrauertag 
von den Ratiborer 8 ba 7 inet m 
Form begangen werden wird. ekanntgabe A K A N t 
des Jahresberichtes durch den Schrift⸗ Verein befürwortet die Errichtung einer ſolchen 
führer Thom ys und den vom Schatzmeiſter, Di-] Schule. Sie wird aber an der Finanzierung 
rektor Adamek, erſtatteten Faſſenberich⸗ſcheitern. Wegen der Höhe der Steuerzu ; 
tea nahm der Borſitzende. Direktor Simelka, ſchläge zur Deckung des Defizits der ſtädtiſchen 
Veranlaſſung, unter — —.— Worten Robert Kaſſen hat der Vorſtand inſofern Erſatz gehabt, 
Wachtarz * iegervereins-Ehrenkreuz als bie erſten Säge zugunſten der Gewerbe⸗ 
e e = È 2 Fig age treibenden gemildert wurden. Der bis⸗ 

u i : z x 
Beitritt zum Schleſiſchen Gardebund bekannt ger herige Vorſtand wurde wiedergewählt. 
geben. Aus der erfolgten Vorſtandswahl gingen 
hervor: 1. Vor- 


männiſche Verein hielt feine General- 
verſammlung ab, die der 1. Vorſitzende, 
Kaufmann Wilhelm Speer, leitete. Er er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht. Beſonders hervorzu⸗ 
heben ift die Gründung eines Rabatt⸗Sparver · 
eins, die Beratungen über die Abhaltung der 
Jahrmärkte uſw. Nach dem Bericht des Kaſſen⸗ 
führers iſt ein Vermögensbeſtand von 
über 1000 Mark vorhanden. Eine längere Aus⸗ 
führung ergab die Beſprechung der geſchäfts⸗ 
freien Sonntage. Die Verſammlung entſchied ſich 
für die letzten Sonntage vor Oſtern und Pfing- 
ften und die zwei letzten Sonntage vor Weih- 
nachten. Die Verhandlungen über die Errich⸗ 
tung einer Handelsſchule mit einjähri⸗ 
gem Lehrgang ſind noch nicht abgeſchloſſen. Der 


Roſen berg und Kreis 


+ Stadtverordnetenvorſteher Lüdke wird benr- 
laubt! Wie man zuverläſſig hört, hat der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, Studienrat Franz Lüdke, 
beim Provinzialſchullollegium der Provinz Dber- 
ſchleſien in Oppeln einen mehrwöchigen Urlaub 
beantragt, angeblich weil er (Lüdke) durch feine 
umfangreiche politiſche und ſonſtige ehrenamtliche 
Tätigkeit ſowie durch ſeinen gerade jetzt vor 
Oſtern beſonders anſtrengenden Dienſt in der 
Aufbauſchule geſundheitlich ſehr mitgenommen 
worden iſt. Wenn die Genehmigung des Urlaubs, 
mit deren Eingang man täglich rechnet, vom 
Oberpräſidenten als dem Chef des Provinzial- 
ſchulkollegiums erteilt werden ſollte, wird die 
Leitung der Stadtverordnetenverſammlung der 
ſtellbertretende Stadtverordneten vorſteher, Kauf- 
mann Joſef König, übernehmen. 


als einſtimmig wiedergewählt | 
ſihender Direktor Simelka, 2. Vorſitzender 
Mälzereibeſitzer Fritz Gottzmann, Schrift⸗ 
führer Thomys, Kaſſierer Direktor Ada me!, 
2. Schriftführer Scheffezyk. 2. Kaſſierer 
Krautwurſt. 1. und 2. Kommandeur Engel 
und ann ferner die Beiſitzer, Fahnenſektion 
und Delegierten Beſchloſſen wurde, einen Som⸗ 
merausflug nach Kuchelnga zu unternehmen. 
Anſchluß an die Hauptveriammlung fand am 
Abend in Brucks Saale ein Familienabend mit 
gemeinſamem Eſſen ſtatt. 

Vom Stadttheater. Mittwoch, 8 Uhr, das 
erfolgreiche Luſtſpiel des großen nordiſchen Didh- 
ters Björnſtjerne Björnſon „Wenn der neue 
Wein blüht“. Donnerstag, 8 Uhr, letzte Abend 
vorſtellung der großen phantaſtiſchen Ausſtat⸗ 
tungsoperette von Johann Strauß „Tauſend 
und eine Nacht“. 


zung pp., mit Nebengelaß 


Architekt Hans Wilk, Beuthen DS., 
Eichendorffſtraße Nr. 22. 


2 helle Büroräume 


insgefamt 50 qm, 


bald zu vermieten. 


erzielen Sie durch 
täglichen Gebrauch 
von Creme Mouson. 
Wirkung schon nach 
wenigen Minuten 
fühlbar und sichtbar. 


8 „ οο,õzp 


z CREME 
Gefl. Zuſchriften erbeten unter B. 1734 anj MOUSON oon Oauermieter 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. in Tuben und I Dosen am liebſt. m. Wo 
TEE TREE EEE 0,90 „8. 


B. 1728 an d. Geſchſt. 


Der von der Schuhfirma Niefenfeld auf 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


der Hohenzollernſtraße 28a benützte 
Laden 3 

E f., Sale.. Ke 

„S. [Simon Rothmann, Beuthen D.⸗S. elegant möbliertes 


Bilig 3uberfaufen! 


ie Gut möbliertes A 

Jana na Zimmer Mu. stoſfregale, 

nn Amn ae 
Miron y Beuthen DE, ab ca. 20. März er. für Nehſchemel, 


längere Zeit geſucht. Ladentlſch. 
Angeb. mit Preis unt. Anfr. im Tuchgeſchäft 


B. 1740 an d. Geſchſt. Beuthen OS., 
dief. Zeitg. Beuthen. Tarnowiger Straße 1. 


Poſt, nur o beſſ.] Ring 20, 1 Etg. lints. 
oo 


Herrn) 
Kleine Anzeigen 


eb 
Fernruf Nr. 2536. 


I-net Wohnung 


bis spätestens 1. April d. Js, 
zu mieten gesucht. 
Gefi. Zuschritten mit Preisangabe 


erbeten unter B. 1788 an dle Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung Beuthen. 


Gij. Geldſchrank, alle Kleidungsstücke durch Beteiligung mit 
und Schuhwerk. 


Komme auswärts. 
Ang. u. B. 1732 a. d. 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Kaufe alte (DR.) für Herſtellg. 
Kleidungsſtücke von Zement rohren. 


und Schuhwerk. 


„ unt. B. 1735 
Ecke Bäckerſtr., 1. Etg. an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen.] Oppeln, poſtlagernd. 
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Oppeln 
»Deutſcher Sprachverein. Im Eiskeller hielt 
die Ortsgruppe Oppeln des Deutſchen 
Sprachvereins unter Vorſitz von Profeſſor 
Wottke eine Verſammlung ab. Dieſelbe be- 
ſchloß zunächſt, dem verdienten Schriftleiter der 
Zeitſchrift „Mutterſprache“, Gymnaſialdirektor 
d. D. Profeſſor Dr Streicher, aus Anlaß 
ſeines 70. Geburtstages die Glückwünſche der 
Ortsgruppe zu übermitteln. Sodann hielt Pro- 
feſſor Wottke einen Vortrag über „Grenzland⸗ 
Deutſchtum“, gedachte hierbei der Brüder und 
Schweſtern in den abgetrennten Gebieten im 
Weſten und Oſten, um ſich ſodann beſonders der 
losgeriſſenen Mutterlande im Oſten und feiner 
Bevölkerung zuzuwenden. Der Redner ſchilderte 
die Kämpfe um die Erhaltung der Mut- 
terſprache in Polen, Memelgebiet, Korridor 
und Tſchechoſlowakei und fand mit feinen Aus- 
Berta lebhafteſtes Intereſſe. War dieſer 
ortrag in recht ernſtem Sinne gehalten, ſo ver⸗ 
ſtand es Studienrat Dr Kraweazynſki, über 
nichtdeutſche Ortsnamen im Plauderton und mit- 
unter recht humorvoll auf die Deutung der Orts⸗ 
namen einzugehen. 

+ Zahlungen der Militär- und Alters renten. 
Die Zahlung der Militärrenten firdet 
am Donnerstag, die der Alters-, Invaliden- uſw. 
Renten am Sonnabend in der Turnhalle der 
Odervorſtadt, und zwar von 7,30—12 und von 
15—18 Uhr, ſtatt. 

+ Von unſerer Reichswehr. Am 28. Februar 
wird die 2. Kompaanie Reichswehr⸗ 
In f.⸗ Rat. Nr. 7 auf drei Monate Oppeln 
verlaſſen, um als Wachtkompaanie die 
Wache bei dem Reichspräſidenten zu 
übernehmen Ihr Faſchingsperanügen 
wurde daher gleichzeitig als Abſchiedsfeier 
verbunden und zahlreiche Ebrengäſte hatten der 
Einladung hierzu Folge geleiſtet. 

+ Oberſchleſiſcher Gartenbauverein. Der 
Oberſchleſiſche Garten bau⸗Verein 
hielt hier feine Hauptverſammlung ab. 
Gartenbauoberinſpektor Ulbrich erſtattete den 
Jahresbericht, der von dem Schriftführer, 
Gartenbautechniker Fellgiebel ergänzt wurde. 
Der Kaſſierer Steinert erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht. Ferner konnte der Verſammlung mit⸗ 
geteilt werden, daß der Provinzialverband ober- 
ſchleſiſcher Gartenbauvereine am 16. Mürz in 
Oppeln im Eiskeller feinen Propinzialver⸗ 
bandstag abhalten wird. Auch für dieſes 
Jahr wurden eine Anzahl Studienfahrten 
feſtgeſetzt, und zwar im März nach Levbuſch. im 
Mai nach Neiße und Ottmachau, im Juni 
nach Bauerwitz, im September nach Xal- 
tenan, Für Oktober ift ein Fruchtſaft ⸗ 
bereitungskurſus vorgeſehen. 


|  Oftoberichlefion 


Ein ſchwerer Ueberfall wurde von vier 
Tätern auf den polniſchen Grenzbeamten 
Wladislaus S. in Lagiewniki verübt. Die Bur- 
ſchen entwendeten dem Ueberfallenen den Kar a⸗ 
biner ſowie ein Seitengewehr und einen 
Gummimantel. Einer der Komplizen verſuchte 
auf den Grenzbeamten einen Schuß abau- 
feuern, jedoch verſagte die Waffe. Es wurden 
unverzüglich die Ermittelungen nach de 
Tätern eingeleitet und es, gelang,- fe feſtzu⸗ 
nehmen. Es find dies Karl Ioremba, Wil- 
beim Bodor, Auguſt Szozotka und Paul 
Sowa aus Lagiewniki. 

* 


Die Deutſche Einheits⸗Steno⸗ 
graphie ift bereits auf fünf fremde Sprachen 
übertragen. Die polniſche Uebertragung wurde 
bearbeitet von dem Profeſſor Dr Taub in 
Grodek-Jagiellonſti und dem Diplom⸗Handels⸗ 
lehrer Haake in Danzig. Der Bezirk Oberſchle⸗ 
fien im Verband für Einheitsſtendaraphie in 
Polen wird neben deutſchen Lehrgängen 
auch Kurſe für polniſche Stenographie nach 
genannten Uebertragung geben. Die eriten Ana 
fängerkurſe beginnen in Kattowitz Dienst 
abends 7% Uhr im Zimmer 23 der Schule 
Stawowa (Teichftrahe), in Königshütte am Dona 
nerstag, 6. März, abends 7% Uhr. im Zimmer 8 
des Staatsgymnaſiums [Neubau]. 


WILNAER TRUPPE 


Donnerstag, den 27. Februar 1950 
„DYBUK“ Hotel Graf Reden, Krôlewska - Huta. 
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4000 RM. 1 Sin. eiior 


ein Grundſtück nur geworden durch ein einf 


Ausführl. Ang. unter 25 Mark ſofortſ von Selbſtgeberſ Mittel, das ich jedem 
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1786 an d. Geſchſt. Frau Karla Nafi, 
Bremen B 30 
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ag dale N Ula 
eee 


u. wirkungsvolle 
EEE 
Drucksachen 


— schnellstens 
Berblüff. Qualit. Sie] Verlagsanstalt 


deten ehremmörslid- Ihc A lern. 
> 


Barkapital, verbürgt 
hohen Verdienſt oder 
dankb. Wirkungskreis 
durch gemeinſ. Aus- 
beutung erſtkl. Er find. 
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Zum vierten Male gegen Stalien 


Rückblick auf die bisherigen Länderlämpfe 


Die fußballſportlichen Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu Italien find nicht febr umfangreich ge- 
weſen. Von den 73 Länderkämpfen, die der 
Deutſche Fußballbund ſeit dem 4. April 1908, dem 
Tage des erſten internationalen Spiels (gegen die 
Schweiz), ausgetragen hat, entfielen nur dre 
auf Italien. 

Am Neufahrstage 1923 kam es in Mailand 
zum erſten Fußballkampf Deutſchland — Italien. 

Eine rein Nürnberg ⸗ Fürther Kombination mit 
Stuhlfauth; u: Kugler; Hagen, Lang, 
Schmidt; Wunderlich, Franz, Seiderer, Träg, 
Sutor trat vor 20 000 Zuſchauern den Italienern 

gegenüber. Nach einem Halbzeitſtand von 0:0 

führte Deutſchland kurz nach der Pause 1:0, ver 
(or aber ſchließlich 1:3 als techniſch beſſere 
Mannſchaft, die aber ihr flaches, engliſches Spiel 
nicht anzubringen vermochte und dem halbhohen 
und hohen „kick and rush“ des Gegners nicht 
gewachſen war. 


Elan, Schnelligkeit und überlegenes Kopf⸗ 
ſpiel triumphierten über elf Techniker, 


denen das körperliche Täuſchungsvermögen und 
die Abkehr von der gewohnten Schablone fehlte, 
denen der Sport eben nur Sport war, und die 
nicht merkten, daß dem Gegner ein Länderkampf 
eine nationale Preſtigeſache erſter 
Ordnung war. Faſt zwei Jahre ſpäter, am 
. November 1924. kam es in Duisburg zum 
Rückſpiel, das ebenfalls bei Halbzeit noch 00 
ſtand. Zehn Minuten nach der Pauſe fiel das ein⸗ 
zige Tor dieſes Treffens und wiederum 
hatte Italien gewonnen. Diesmal aller⸗ 
dings völlig unverdient, zum Teil durch 
Verſchulden des holländiſchen Schiedsrichters 
Zwieteren, der in der zweiten Halbzeit das Tem⸗ 
perament der Italiener ſchrankenlos ausarten 
ließ. Deutſchlands Mittelſtürmer Herberger 
brach den Arm, und auch Kugler mußte 
wegen Verletzung durch den Hamburger Müller 
erſetzt werden Deutſchland hatte damals ſeine 
Vertretung Stuhlfauth: Müller, Kugler: gen, 
Halb. Schmidt: Höger, Fleiſchmann, Herberger, 
Meißner, Paulſen anvertraut. 

Erſt im Jahre 1929, in dem Deutſchland gegen 
die Schweiz 7 1 und gegen Schweden 3:0 ge- 
wann, gegen Schottland aber 1:1 ſpielte, alſo 
überhaupt keine Niederlage erlitt, gelang der 


erſte Sieg über Italien. 


Am 28. April 1929 verloren die Italiener in Tu⸗ 
rin mit 1:2 Toren gegen Deutſchlands Vertreter 
„Stuhlfauth. Beier. Weber: Geiger, Leinberger, 
Knöpfle: Albrecht, Hornauer, Pöttinger, Frank, 


Berliner 


— 
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8 In einem techniſch nicht ſehr guten 
mpfe wurde ein äußerſt glücklicher 
Sieg errungen, der in der NN dem gro 
ben Können Stuhlfauths zu verdanken 
war. Italien verlor durch 8 Taktik im 


i] Sturm, zeigte fih aber wiederum im Kopfſpiel 


und Elan überlegen. Sehr vorteilhaft wirkte ſich 
für beide Mannſchaften die vorzügliche Haltung 
des Publikums aus. 

Am beporſtehenden Sonntag findet in Frank. 
furt g. M. der vierte Länderkampf Deutſchland 
— Italien ſtatt. Wird er uns den Gleichſtand an 
Siegen bringen? 


Pokal⸗Zwiſchenrunde in Gleiwitz 

Der knappe Sieg der Oberliga⸗Elf von VfB. 
Gleiwitz über Germania Sosnitza muß als ſehr 
glücklich dee werden, denn die Ger- 
manen waren während eines großen Teils des 
Spiels überlegen. Nach Anſicht der Germanen 
hat lediglich der Schiedsrichter Schuld an ihrer 
2:1 Niederlage. 


Vereinswettlampf der Land: 


turn vereine in Schönwald 
Turnverein Laband 
ſiegt im Mannſchaftskampf 


Einen ſelten guten Beſuch hatte das erſte Zu⸗ 
ſammentreffen der ländlichen Turnvereine in die⸗ 
ſem Jahre in Schönwald bei Gleiwitz zu ver⸗ 
zeichnen. Unter den Anweſenden ſah man eine 
gro e Anzahl von Ehrengäſten ſowie Vertreter 
er Provinz, den Geſchäftsführer der Wo le- 
ſiſchen Turnerſchaft, Schigioll, Profeſſor 
Crull, Landrat Harbig und die Vereinsvor⸗ 
Barde der am Turnen beteiligten Vereine. Alle 

orbereitungen waren im Kaſcheksſchen Saale 
beſtens getroffen worden, fo daß die Veranſtal⸗ 
tung einen glänzenden Verlauf nahm. 
Erfreulicherweiſe waren, auch die Gleiwitzer 

urnvereine mit einer Anzahl Mitglieder als 
Brühe vertreten. Mit den Leiſtungen konnte man 
vo 
daß 


zufrieden ſein, wenn man in Betracht zieht, 
aß den Turnern auf dem Lande nicht immer 
das zur Verfügung ſteht, was zum vollkommenen 
Training nötig iſt. Die Ergebniſſe des Mann⸗ 
ſchaftskampfes waren: 1. Turnverein Laband mit 
414 Punkten; 2. Turnverein Schönwald mit 387 
Punkten; 3. Turnverein Peiskretſcham mit 337 
Punkten. Die beſten Leiſtungen im Einzelkampf 
erzielte a (TV. € N 
Punkten; 2. Samſow [TV. Labandſ 85 Punkte: 


Heinrich tp Laband) 83 Punkte. 4. 
ohberg [TV. Laband) 83 Punkte; 5. W ie- 
ſchollek c. Laband) 83 Punkte; 6. Moll 
(Peiskretſcham) 83 Punkte. 


Prenn / Kleinſchroth ſind 


Tilden / soen ebenbürtig 


Beim La⸗Feſta⸗Tennisturnier in dem Riviera- 
abeort Beaulien waren die Einzelſpiele 
rein engliſche Angelegenheiten. Bei den Herren 


ſetzte fih Qee, der in der Vorſchlußrunde Prenn 
geſchlagen hatte, mit 3:6, 6:3, 8:6, 3:6, 7:5 gegen 
Auſtin durch und bei den Damen triumphierte 
Frl. Ridley mit 6:3, 0:6, 6:4 über Frau 
Chamberlain⸗Owen. Aeußerſt ſpannend geſtaltete 
ſich der Endkampf im Herren- Doppelſpiel zwi⸗ 
ſchen den Deutſchen Prenn / Dr. H. Klein ⸗ 
ſchroth und den Amerikanern Tilden 
Coen. Leider zwang die Dunkelbeit zum Abbruch 
des hochintereſſanten Spiels im dritten Satz bei 
9:9 Spielen, nachdem jede tei einen ge⸗ 
wonnen hatte. 


DK. Wiersbel 
oberſchleſiſcher Meiſter im Handball 


Zum erſten Male ſeit Beſtehen der Deutſchen 
Jugendkraft Kreisverband Oberſchleſien (1926) 
wurde auch die Meiſterſchaft im Handball aus- 
getragen. Auf dem Dianaſportplatz in Oppeln 
kam dieſes intereſſante Treffen zwiſchen dem 
Grenzgaumeiſter der DJK. Vorwärts Rati- 
bor-Oſtrog und dem Meiſter des Neißegaues 
der DIR. Wiersbel zum Austrag. Beide 
Mannſchaften begannen mit einem Höllentempo. 
Jede Mannſchaft gab ihr Beſtes her, um den ftol- 
zen Titel ſeinem Verein zu ſichern. Bald zeigte es 
fidh, daß die DI Ker aus Wiersbel nicht nur föt- 
perlich überlegen, ſondern auch ſpieltechniſch die 
beſſere Mannſchaft waren. Zwei Tore in der 
1. Halbzeit konnten ſie für ſich buchen. In der 
2 Halbzeit drängen die Ratiborer mit Macht. 
Faſt ſcheint es, als ob es ihnen gelingen ſollte, ihr 
Ziel zu erreichen. Zweimal findet der Ball den 
Weg ins gegneriſche Tor. Aber inzwiſchen hat 
Wiersbel den dritten Erfolg eingebracht. Alle 
weiteren Verſuche und Anſtrengungen ſcheitern 
jetzt an dem vorzüglichen Tormann der Neißer. 
Mit dem Ergebnis von 3:2 verließ die Mann- 
ſchaft aus Wiersbel, die ihren Sieg wohl verdient 
hat, den Platz. Der Erfolg dieſer Mannſchaft iſt 
um ſo höher anzurechnen, als ſie aus einem Dorfe 
ſtammt, das knapp 1000 Einwohner zählt. Sport- 
lehrer Lorek, Liptin, war dem Spiele ein ge⸗ 
rechter Leiter. 

Nach dem Spiel fand ſofort die Siegerver⸗ 
kündung mit Ueberreichung der Ehrenplakette 
des Kreisverbandes ſtatt. 


DIR. „Vorwärts“ Biskupitz I — DIR. 
„Preußen“ Gleiwitz 13:1 
Am vergangenen Sonntag trafen ſich die bei» 
den Mannſchaften auf dem alten Vorwärts⸗Platz 
in Gleiwitz in einem Freundſchaftsſpiel. In⸗ 
fie e des aufgeweichten, ſchweren Bodens konnten 
00 beide Mannſchaften nicht recht entalten Die 
zahlreich erſchienenen Zuſchauer ſahen einen 
klaren Sieg der in der zweiten Spielhälfte beſſe⸗ 
ren und durchſchlagskräftigeren Elf. 
DIR. „Vorwärts“ Biskupitz II — DRA. 
„Preußen“ Gleiwitz II 0:4 


Schönwold! mit 960 Dig. „Vorwärts“ Biskupitz (l. Jgd.) — DIR. 


„Preußen“ Gleiwitz (I. Igd.) 1:1 


zörse vom 25. Februar 1930 
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Internationaler Slikongteß 


Die großen Wettläufe 1931 in Oberhof 

Im Rahmen der Winterſportwoche zu Oslo 
begann der 11. Kongreß des Internationalen 
Ski-Verbandes unter ſtarker Beteiligung aus 
allen Ländern. Von 16 Nationen waren 35 Deles 
gierte anweſend. Den Deutſchen Skiverband 
repräſentierten A. Ganzen müller, München. 
Dr. Frey, Frankfurt a. M. und Räther, 
Erfurt. 1 — neben Norwegen noch die Ab- 
eſandten aus Schweden, Finnland, Frankreich, 
Fapan, Schweiz, Deſterreich, Polen, England, 
Canada, Amerika, Tſchechoflowakei, Ungarn, Yta- 
lien und Lettland erſchienen. 

Nach Begrüßungsworten von Hptm. O efta 

ard, dem Vorſitzenden des norwegiſchen Ber- 

bandes, eröffnete der Präſident Ober ft Hol m⸗ 
quijt, Schweden, dem Kongreß. Die internatio- 
nalen Wet läufe des Jahres 1931 wurden nach 
Deutſchland vergeben. Als Austragungsort iſt 
Oberhof in Thüringen vorgemerkt worden. 
Am gleichen Ort findet auch der 12. Kongreß 
ſtatt. Die Beteiligung an den Olympiſchen 
Winterſpielen 1992 in Lake wurde 
im Prinzip beſchloſſen. 

Zum Militär⸗Langlauf über 17 Kilo⸗ 
meter, der am Mittwoch ſtattfindet, haben ſich 
rund 600 Bewerber gemeldet. Da die Läufer 
in Abſtänden von je 15 Sekunden auf die Reiſe 
geſchickt werden, nimmt der Start etwa zwei⸗ 
einhalb Stunden in Anſpruch, ſodaß die Erſten 
bereits am Ziel ſein werden, bevor die Letzten 
abgegangen ſind. Die deutſche Mannſchaft für 
die eigentlichen internationa en Wettläufe die 
am Donnerstag mit 17 Kilometer Langlauf ihren 
Anfang nehmen, hat am Montag ihr Trais 
ning beendet. 


Pferderennen vom Dienstag 


Enghien 
1. Rennen: 1. Plaiſe a la Cour; 2. Jana; 3. Mouras 
mour. Sieg: 24; Platz: 11, 12, 36. 
2. Rennen: 1. Barman; 2. Le Drapeau; 3. Potage 
Bisque. Sieg: 16; Platz: 12, 18. 
3. Rennen: 1. Ranjar; 2. Zuineville: 3. Arelarigo. 
Sieg: 28; Platz: 12, 13, 15. 
4. Rennen: 1. Cadberouſſe; 2. Kimderlay; 3. Grebe. 
30. 


Sieg 19; Blag: 14,30: „ Nn 
. ge 3 itae; 2. Mafter Quack; 3. Erigan. 


Sieg: 17; Platz: 10, 12. 
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Breslauer Börse 


Bresiau, den 25 Februar 
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Berliu, den 25. Februar. Bukarest 42 
18.85 — 47,05. Kattowitz 46,85 — 47.05. Posen 46,85 — #705 
Moty grobe 10.70 — 47,10, Zloty ki = Lettland 
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Js 


: Lehen, der Schuld des Reiches bei der Reichs 


Zuzug⸗Operre für Berlin? 


Innenhaushalt⸗Beratung im Landtag 
[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 25. Februar. Der Preußiſche Landt 
ag die Ausſprache zum x nn sp 0 915 8 ha ti 


Falk [Dem.] Wenn das Rheinland frei werde, 
bann ſei die Fürſorge von Reich und Preußen 
in en Maße den Oſtprovinzen zu⸗ 
zuwenden. 

Großke [WP.] fordert zur Droſſelung der 
über 75 Prozent der Geſamtausgaben in Prene 
Ben betragenden Perſonalkoſten die unver⸗ 
zügliche Inangriffnahme der Vorbereitungen zur 
Verwaltungsreform durch einen Aus 
idik. Er kritiſiert die nicht gehaltenen Ber- 


Ein Regierungsvertreter führte in Bean, wor⸗ 
tung einiger große Unfeogen aus, daß der 
Innenminiſter niemals erklärt habe, ex oder die 
Sozialdemokraten wollten das Berufsbeam⸗ 
tentum grundſätzlich abbauen. Was die große 
Belaſtun Berlins mit Woh! fahrtsansgaben 
3 o werde geprüft, ob man nicht aufgrund 
des Wohnungsmangelaejehe, vorübergehend in 
gewiſſem Maße den Zuzug nach Berlin ſperren 
könnte. Eine Anfrage wegen der Stadt Bres. 
lau wurde mit der Erklärung beantwortet, daß 
die Staatsregierung inzwiſchen Maßnahmen zu 
gunſten Breslaus getroffen habe, daß aber 
eine 1 5 ſich nur ee 


ſprechungen auf Steuer und Laſtenſenkung. Die ließe, wenn die Folgen großen 
Sanierung der ſtädtiſchen Finanzen dürfe nicht nue eisen von der Seb abwenden 


durch Tarif. und Realſteuererhöhungen erfolgen. 

Müller [Chriſtl.⸗Nat. Bauern) bezeichnete eine 
Verwaltungsreform, die die Großſtadk⸗ 
bildung fördert, a's ein falſches Vorgehen. 
Die Großſtädte feien der beſte Boden für or- 
ruptionen. 

Dr. Hamburger (Soz.). Für die Grenzgebiete 
im Oſten und Weſten forderten feine Freunde 
nach wie vor wirkſame Steatsbilfe 


Der Chriſtl.⸗Nat. Abg. von Keudell hat 
heute den preußiſchen Staatsſekretär Abegg 
aufgeſucht, um ihm, anläßlich der geplanten 
Kundgebung einer stoßen Anzahl von Jugend- 
verdänden, gegen Annahme des Mo ung 
planes, zur Aufhebung des für Preußen bee 
ſtehenden Demonſtrationsverbotes zu veranlaſſen. 


Abegg hat dieſer Anregung micht ente 
ſproche n. 


Annahme des Bergmanns-Siedlungs-Gesetzes 


Wohnungszwangswirtschaft noch immer mene 


Hauszinsſteuer ſoll nur dem Bauweſen dienen 
Neichstags⸗Faſtnacht T gelben 


(ODrahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) nicht manche Uebelſtände durch geje 


in, 25. R ird Maßnahmen ftellt werden könnten. 
e 5 ee 2 Abg. Wagner (Nat. Soz.) erklärt, die Mieterſchutz⸗ 


. sr N ſe dürfe nicht ohne weiteres ern 
eine mit einer ſehr kleinen und verhäl nismäßig se s 
F 0 werden. Die Nationalſozialiſten er er Ver 


\ À . as längerung der Mieterſchutzgeſetze zuſtimmen. 
wird, das weiß man heute noch nicht mit Sicher- Die Hauszinsſtener müſſe allein zur Wohnungs- 
heit. Morgen vormittag wird der Aelteſtenrat 


baufinanzierung verwandt werden. 
des Reichstages ſich mit der Frage beſchäft igen, 


In 2. und 3, Beratung wird nach kurzer Aus- 
wann der Reichstag fih wieder verſammeln fol. ſprache das Geſetz über e e hidis 
Man nimmt heute an, daß ſich der Reichstag 


t lungen angenommen. 
morgen für volle acht Tage vertagen wird, um 


etwas verfrüht die Faſtnachtswoche zu feiern. Herbert gulenberg vergleicht ſich 


Dafür will man dann gleich nach Aſchermittwoch, 
am Donnerstag der neuen Woche, wieder gu- mit Oldenburg⸗Januſchau 
(Telegraphiſche Meldung.) 


ſammentreten, i um no 9 Leſung der 
v e ran n 
Rapra ae D ee Berlin, 25. Februar. Herbert Eulenberg 


Sitzungsbericht bet mit Oldenburg Jauuſchan einen 


V LEE seiten, 15 Den das Hohen- 
m t 3 

Berlin, Æ. Februar. Reichstag ift jezt zollernbuch mit der Stelle über den „oſtpreußi 
die Tu leihe denkſchr für 1928 zugegan⸗ 


ſchen Rüpel“ nicht weiter verkauft werden ſoll. In 
gen. Danach hat ſich die Reichsſchuld in der Zeit 


der em ee ſoll die Stelle 2 . 
— 


vom 1. Januar 1928 bis 31. März 1929 um rund 


334 Millionen Mark erhöht. Insgeſamf betrug 
die Reichsſchuld an dieſem Tage 7.994 Milliarden 
Mark. Sie ſetzt fih zuſammen aus den Kriegs⸗ 
ſchädenſchuldbuchforde rungen. aus 
C des Reiches, aus der 
Anleihe des Reiches für 1927 und der äußeren 
Anleihe von 1924, aus den Rentenbankdar⸗⸗ 


~ Kommunisten 
auf Munitionsſuche 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. Februar. In Stolp in Pom⸗ 
mern wurden nachts in den Reichswehr⸗ 
Eh ießſtänden die Fenſterſcheiben eingewor⸗ 

Der Wachtpoſten gab zuerſt drei 
Sch reck . chüſſe ab und feuerte dann eine 


bank. der zur vorübergehenden Verſtärkung der 
iebsmitſel der Reichshauptkaſſe aufgenom⸗ 
menen Schuld und ſonſtigen ver rg Sat, jie d0 m bann 

der fortgeſezten Beratung der agen t kugel in die Luft, in derem in er 
t Anträge zum Mieterſchutzgeſetz wandte fi 4 unge Burſchen im Stangenholz 


di 5 en Í Ein Zug des Reiterregiments 
. p 3 . eine Abtei — Schnßpolizei nahmen die 


des Nerf gun Sie konnten ſieben junge 
Taren DR Be a Sonae iea | Burden verhaften, Die. ber MD. angehiren 
Geine ay iagi var ſtanden im ſchroffſten Ge. Wie es heißt, hatten ſie den Auftrag, Munition 


8552 zu den ruhigen und fachlichen Darlegungen zn entwend 
3 dnat. Abg. Dr. Steiniger. 

Die Zwangswirtſchaft muß auch nach meiner 
Anſicht beſeitigt werden, ſobald die Voraus 
ſetzungen für die Wiedereinführung der freien 
Wirtſchaft gegeben ſind. Es handelt ſich um eine 
Notmaßnahme für eine Notzeit. Eine Anf- 
hebung des Kündigungsſchutzes würde führen zu 
einer erheblichen Verteuerung der Mie- 
te u, zu einer allgemeinen Senkung der Leben 3e 
haltung der breiten Maſſe und damit zu wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Erſchütterungen, 
die unſer Volk jetzt nicht ertragen könnte. Was 
zur Lockerung ohne Gefahr für die Allgemein⸗ 
heit geſchehen kann, das bleibt den Ländern über ⸗ 
laſſen. Die Auffaſſung, daß es nur der Beſeiti⸗ 
gung der Zwangswirtſchaft bedürfte, um den 
Baumarkt zu beleben und ausreichende Woh- 
nungen zu ſchaffen, kann ich nicht teilen.“ 

Abg. Tremmel (Zir.) ſpricht die Hoffnung aus, 
baß die jetzt von der Regierung gefordert Bere 
längerung der beſtebenden Mieterſchutzgeſetze 
bie letzte ſein möge. Die Regierung ſollte unter 


Anhörung der Organiſation der Mieter und Hause 
N ein Ueber angsgeſetz ausarbeiten. 


en. 
* 


Berlin, 25. Februar. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag iſt in ein militäriſches Gebäude in Leipzig 
eingebrochen worden. Die noch unbekannten 
Einbrecher haben eine Anzahl Waffen, darunter 
a Maſchinengewehre, erbeutet. Man nimmt 
an, daß es ſich um einen politiſchen Cin- 
bruch handelt. 


Keine Ausſicht 
für Kommuniſten 


Die Unternehmungen der deutſchen Polizei 
gegen die kommuniſtiſchen Unruhepläne finden 
lebhaften Widerhall in der Preſſe des Auslandes. 
In England erklären die „Times“ alle kommu⸗ 
niſtiſchen Mühen in Deutſchland für vergebens. 
Nach allen Unruhen mit zerſchlagenen Köpfen 
und Meſſerſtichen von den Meuterern werde die 
deutſche Polizei keinesfalls in Stimmung fein, 
am Treiben dieſer Partei teilzunehmen. Dieſe 
Meinung wird auch von anderen Blättern geteilt, 
wie etwa der „Mancheſter Guardian“ ſagt: 

„Man fann fih ſchwer vorſtellen, daß irgend⸗ 


welche kommuniſtiſche Literatur auch nur die 
leiſeſte Wirkung auf die deutſchen Soldaten oder 


S Poliziſten haben könnte. In Deutſchland findet 

bes 84 ee er i Wa e AA >. 15 von der PIR RR 
ei e fie im franzöſiſchen Heer be 

8 Ka Aue oil Ser ſteht und fih jo häufig in Fällen von Auf- 


auswirkt. Würden auch jedem 
daten oder Poliziſten alle Taſchen 
mit der beſten Propaganda vollgeſtopft, die die 
Kommuniſtiſche tei nur produzieren kann, ſo 
iſt doch nicht anzunehmen, daß auch nur ein ein. 
ziger mentern oder den Gehorſam verweigern 
r revolutionäre Propaganda bieten 
die deutſchen Truppen keinen fruchtbaren Boden, 
ir; ſo wäre, jo würden 
die Keime doch bald abgetötet fein: denn die 
ommuniſten pflegen Soldat wie dre dete Blut- 
hund und Lenker zu nennen, und 3 Zeit ⸗ 
vertreib ijt es, ſich auf einen einzelnen 
Schumann m ſtürzen. den fie treffen, wenn 
ſie auf Abenteuer aus ſind.“ 


SALE 


Aufhebung „ benlichen So 


nicht zuſtimmen. Ohne die Erträge aus dieſer 
Steuer würden weniger Wohnungen gebaut wers 
den können.“ REN 
Behrens (Chr warnt vor einer 
äpereilien, Aufhebung der Mieterſchutz⸗ 
Im Ausſchuß werden wir uns auch bes 
t3 mit der Frage der landwirtſchaft⸗ 
ichen Werkswohnungen 1 nd 
müſſen, von denen in Ostpreußen nach der letzten 
Statiſtik 4655 leer ſtehen.“ 
ae | (Bager, WR) bezeichnet die 
dem Wohnungsmarkt 
Saia i a Der Reichslag ſollte des · 


und wenn es au 


2 Kr une 


der Hochſchulen und SE 


Abſchluß einer Familientragödie 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. Februar. In einem Hotel im 
Zentrum Berlins hat heute der 29 Jahre alte 
Kandidat der Staatswiſſenſchaft Hans Labo⸗ 
ſchin ſeinem Leben durch einen Schuß in die 
Schläfe ein Ende gemacht. 

Mit dieſem Selbſtmord findet eine erſchüt⸗ 
ternde Familientragödie ihren Abſchluß. 
Vor einigen Wochen waren Laboſchin und ſeine 
betagte Mutter in ihrer Wohnung bewußtlos auf⸗ 
gefunden worden. Sie hatten verſucht, ſich mit 
Veronal zu vergiften. Die Mutter erlag im 
Krankenhaus der Vergiftung, während der Sohn 
gerettet werden konnte. Er wurde, da er dem 
Morphiumgenuß ergeben war, einer Ent⸗ 
wöhnungsanſtalt überwieſen, aus der er 
vor einigen Tamen entlaſſen worden war. Er 
nahm in einem Hotel in der Friedrichſtraße Woh- 
nung, in dem er heute tot aufgefunden wurde. Auf 
dem Tiſch lag ein Zettel mit der Mitteilung, daß 
er den Tod der Mutter nicht überleben könnte. 
Laboſchin ſtammte aus einer ſehr reichen 
Breslauer Familie, wat aber in Ber- 
mögendderfall geraten. 


Der Alkoholteufel in usa. 


[Telegraphiſche Meldung) 


New Vork, 25. Nebrugr. Bor kurzem war be- 
richtet worden, daß fünf unge Leute, die eine für 
Automobile beitimmte, aus Glyzerin und Methyl- 
alkohol beſtehende Flüſſigkeit für Wein gehalten 
und getrunken hatten, daran geſtorben waren. 
Eine ähnliche Meldung geht bereits heute wieder 
durch die amerifaniihen Blätter, Bei einer 
Autofahrt genoſſen vier junge Leute im Alter 
von 16 bis 17 Jahren metbylalkoholhaltigen 
Wiskp, den fie unterwegs gekauft hatten. Die 
traurige Folge war, daß einer von ihnen ſofort 
tot umfiel zwei andere dem Tode nahe ſind und 
ein 16jähriges Mädchen erblindet iſt. 


Fast 15 000 e eee. 


Berlin. Eine Zunahme des Frauenſtudiums. 
die angeſichts der reste dn Ueber bevölkerung 
Ueberfüllung der Be 
1 als bedenklich bezeichnet werden muß, zei 

die Zablen für dezy, wo es 14 923 ſtudierende 


der gl. Reiten 38 Men ſtieg di 7555 a Sin. fe 
eichen Zeit ſtieg die Kart! 
ierender von 69 000 auf 128 25 


Fan Schwerte auf rotem 


Ein Großherzog als Zeitungsverleger 
(Telegraphtſche Meldung) 

Berlin, 25. Februar. Vor dem Amtsgericht 
Schwerin erfolgte heute vormittag die 
Zwangsverſteigerung der Verlagsfirma Dietſch 
& Co., Kommanditgeſellſchaft („Mecklenburger 
Nachrichten“). Das Meiſtgebot wurde von 
dem früheren Mecklenburg⸗Schwerinſchen Groß⸗ 
herzog Friedrich Franz IV. mit 60 000 Mark ah- 
gegeben. Der Zuſchlagstermin iſt auf den 
4. März feſtgeſetzt. 


Wappen gesucht 


Kowno. J 
PB eoo i ft Republik Litauen, deren 
bisheriges Staatswappen, ein weißer Reiter mit 
Felde nicht den 

rundſätzen der Heraldig entſpricht. Eine $e- 
fondere 3 iſt eingeſetzt worden, um in 
den Muſeen und Archiven des Auslandes noch 
einem neuen Wappen zu fahnden. 


Dampfer rammt eine Villa 


Ein Dampfer überfuhr eine Villa. die un- 
mittelbar an einem Privatkai am Boſporus 
gelegen iſt. Der Kapitän des Dampfers wollte 
die Lotſengebühren für die Boſporus⸗ 
Durchfahrt ſparen, geriet dabei in eine der außer⸗ 
ordentlich ſtarken Strömungen des Boſpo⸗ 
rus, von der dann der Dampfer gegen den Kai 
getrieben wurde und mit dem Bug die Villa 
rammte, in deren Tee⸗Salon fih gerade eine Ges 
ſellſchaft beim 5⸗Uhr⸗Tee befand. Die erſparten 


20 Mk. Lotſengebühren werden damit auf 35 000 


Mark Schadenerſatz zu ſtehen kommen. 


Die Bücherzahl der größten Bibliotheken belief 
ſich 1928 in der Pariſer National-Bibliotbet auf 
4.5 Millionen Bände, in der Leningrader Stoats⸗ 
Bibliothek und der der ruififiihen Akademie je 
en haften auf je 4 Millionen, in der Biblio- 
thel des Britiſchen Muſeums in London auf 3.15 
2 N in der New Norker Stabt-Bibliorhef 
auf 2,97 Mill. und in der a Staats 
Dirite auf 2,2 Millionen Bände 


Handelsnachrichten 


- “Frankfurter. Späthörse 


Wenig verändert 


Frankfurt a. M., 25. Februar. An der Frank- 
furter Spätbörse waren Umsätze nicht zu ver- 
zeichnen. Die wenigen notierten Kurse waren 
gegenüber den Mittagsschlußkursen fast unver- 
„ Amtlich eröffneten Commerzbank "55%, 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 148, 
Dresdner Bank 149%, Farbenindustrie 162. In 
der Kulisse nannte man Siemens & Halske gut 
behauptet mit etwa 333%. Nordd. Lloyd etwa 
104, Holzmann etwa 96, Lahmeyer etwa 166. 
Im Verlaufe ergaben sich keinerlei Anregungen. 
Gegen Schluß nannte man Darmstädter Bank 
237%, Nordd. Lloyd 104, Stahlverein 101, Phönix 
101%. Leonhardt Tietz 159 Junghans-Uhren 45, 
Goldschmidt 69, AEG, 162%, Gesfürel . 167%, 
Licht und Kraft 163%, Deutsche Linoleum 242. 
Am Rentenmarkt Ablösungsanleihe ohne Schein 
8,3, Schutzgebietsanleihe 2%. 


Preußische Central-Bodenkredit A.-G. 
12 Prozent Dividende 


Das Geschäftsjahr 1929 schließt mit einem 
Teberschuß von 3441 896,39- RM. ab. Dieser, 
Gewinnergebnis läßt die Verteilung einer Divi- 
dende von 12 Prozent und die Stärkung 
der offenen Reserven einschließlich der 
Pensionsreserve um mehr als eine Million Mark 
zu. Findet dieser VOR die Genehmigung 
der Generalversammlung, so werden sich die 
offenen Reserven bei Einrechnung der 
1171 291.64 RM. 13 Pensionsreserve auf 
10 597 188,03 RM., d. h. auf 58,22 Prozent des 
Aktionkapitale, stellen. Der gegenüber dem 
Vorjahr um 2 Prozent erhöhte Dividen- 

denvorschlag trägt der inneren Lage der 
Gesellschaft Rechnung. Die Höhe des erreichten 
Darlehns- und Reservenstandes berechtigt in 
Verbindung mit der guten Placierung der 
Emissionspapiere und der Güte der Beleihungen 
zu der Erwartung, daß an der 12prozentigen 
Gewinnausschüttung auf das Stammaktienkapi- 
tal unter normalen Verhältnissen auch in Zu- 
kunft festgehalten werden kann, Im abgelau- 
fenen Geschäftsjahre stieg der Umlauf an 
Pfandbriefen und Kommunalschuld- 

verschreibungen um 343 Millionen GM., 

darunter 5_ Millionen GM. Liquidationspapiere 

auf 435507 548.36 GM., oder. einschließlich der 
Rentenbankmittel, auf 454 791 38759 GM. 


Warschauer Produktenbörse 


A 25. Februar. Roggen 19—20, Wei. 
an 36—37, Braugerste 24—25, Graupengerste 
221. Hafer einheitlich 18—19, Felderbsen 29 
-32. Roggenmehl 35—36. Welzenmeh! 0000 57— 
a0. Weizenmehl luxus 6770. Roggenkleie 10— 
10.50. Weizenkleie grob 16.50—17.50. Weizen- 
kleie mittel 13—14. Leinkuchen 34—35, Raps- 
2 27—28, Umsätze mittel, Stimmung er- 

ten. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 16,48. Amtliche Notierungen 


Iren 14, Ths. März 15,38 B., 8 3 mal 15,22 


16,57, 6 mal 16.65 bez. Januar 1981: 
16.68 G., 1670, 3 mal 16,69, ai 2 mal 


Der neue Reichsbankausweis 


Berlin, 25. Februar. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 2. Februar hat sich in der 


talanlage 


Tonne sen Gorgen, um ein nenes N 


echseln 
Schecks, Lombards und Effekten um 122,8 Mil- 


lionen auf 17684 Millionen RM. ermäßigt. 
Im einzelnen haben. die rg an Reichs- 
schatzwechseln um 50000 RM. auf %000 RM. 
zugenommen, die Bestände an Handels- 
wechseln und Schecks um 93 Millionen 
auf 16204 Millionen RM. und die Lombard- 
bestände um 96 auf 54,7 Milionen RM. ab- 
genommen. An Reichsbanknoten und Renten- 
bankscheinen zusammen sind 174.4 Millionen 
RM. in die Kassen der Bank zurückgeflossen, 
und zwar hat sich der Umlauf an Reichs- 
banknoten um 161.8 Millionen auf 4004.6 
Millionen RM., der Umlauf an Rentenbank- 
scheinen um 126 Millionen auf 3239 Milio- 
nen RM. verringert. Unter Berücksichtigung, 
daß in der Berichtswoche Rentenbankscheine in 
Höhe von 3,8 Millionen RM. getilgt worden sind. 
haben sich de Bestände der Reiches- 
bank an Rentenbankscheinen auf 59,6 Millio- 
nen erhöht, Die fremden Gelder zeigen 
mit 615,8 Millionen RM. eine Zunahme um 113,6 
Millionen RM. Die Bestände an Gold und 
deckungsfähigen Devisen haben sich um 56.4 
Millionen auf 2809.0 Millionen RM. erhöht, Im 
einzelnen haben die Goldbestände um 
592 Millionen auf 2410,2 Millionen RM. zuge- 
nommen, die Bestände an deckungsfähl- 
gen Devisen dagegen um 2,8 Millionen auf 
3988 Millionen. R abrenommen. Die 
Deckung der Noten durch Gold allem 
besserte sich von 56.4 Prozent in der Vorwoche 
auf 602 Prozent, diejenige durch Gold und 
deckungsfähige Devisen von 66.1 Prozent auf 
70.1 Prozent. 


Warschauer Börse 
vom 25. Februar 1930 (in Zloty): 


gen Polski ET 3 75—166,25 
Starachowice 20,50— 20,25— 20,50 
Devisen 


Dollar 8,87, New York 8 902, London 43.38. 
Paris 34,91, Italien 46.71, Schweiz 172.07, Stock- 
holm 238,42, Holland 357 ‚70, Berlin 212.88. Dol- 
lar privat 8874, Pos Investitioneanleihe 4% 
129,50, Pos. Konversionsanleihe 5% 52,00, Dei. 
laranleihe 5% 80—79,25—79,75. Tendenz in Ak: 
tien uneinheitlich, in Devisen unverändert. 
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Stugnierende Ausfuhr von Rinder- 
spielzeug und Musikinstrumenten 


Das Schwergewicht des Exportes sowohl von 
Kinderspielzeug wie von Musikinstrumenten liegt 
naturgemäß — wegen des Einflusses des Weih- 
nachtsgeschäftes — im dritten und vierten 
Quartal eines jeden Jahres, Dem Schaubild ist 
zu entnehmen, daß die Ausfuhr von Kinderspiel- 
zeug stärkeren Saisonschwankun- 
gen unterliegt als die von Musikinstrumenten. 
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Die Ausfuhr betrug 1926 105. Mill. RM., 1927 
114 Mill. RM., 1928 122 Mill. RM., und 1929 
121 Mill. RM. Im Jahre 1929 hat also die Ex- 
portsteigerung, wie sie während der Jahre 1925 
bis 1928 zu verzeichnen war, ein Ende gefunden. 

Die Ausfuhr von Musikinstrumenten betru 
1926 106 Mill. RM., 1927 109 Mill. RM., 1928 
111 Mill. RM. und 1929 117 Mil. Ru. Diese 
Ausfuhrsteigerung ist allerdings in der Haupt- 
sache auf einen erhöhten Schallplatte n- 
export zurückzuführen, während die Ausfuhr 
der eigentlichen Musikinstrumente eher eine 
sinkende Tendenz aufweist. 


Berliner Produktenmarkt 


Geringe Geschäftstätigkeit 


Berlin, 25. Februar. Der weitere scharfe 
Preisrückgang an den überseeischen 
Termin märkten wirkte sich hier tendenz- 
mäßig nicht sehr stark aus, da nun mit Sicher- 
beit mit der Verlängerung des 50prozentigen 
Vermahlungszwanges für Inlandsweizen gerech- 
net wird und das Angebot verhältnismäßig 
gering zu nennen ist; der Geschäftsumfang läßt 
jedoch auf allen Marktgebieten viel zu wün- 
schen übrig. Für Weizen lagen Gebote der 
Mühlen ungefähr 2 Mark unter gestrigem Stand, 
der Lieferungsmarkt wies entsprechende Preis- 
einbußen auf. Roggen wird zu unveränder- 
tem Preise gestützt, das Waggonangebot hat 
erneut zugenommen, infolgedessen verknappt 
sich das Offertenmaterial von Kahnware. Von 
rerulärem Geschäft in Effektivroggen ist kaum 
etwas zu hören. insbesondere wird darüber ge- 
klagt, daß an der Küste so gut wie überhaupt 
kein Absatz besteht. Die Lieferungs- 
preise für Roggen schwächten sich um 1 bis 
2% Mark ab, wobei Nordroggen am besten ge- 
halten blieb. Weizenmehl ist in den For- 
derungen verschiedentlich um 25 Pfennig er- 
mäßigt. die Umsätze blieben sowohl bei Weizen 
als auch bei Roggenmehl auf das drin- 
gendste Bedarfsgeschäft beschränkt. Hafer ist 
ausreichend angeboten. Gebote lauten 1 bis 
2 Mark niedriger als gestern, Gerste still. 


‚Berliner Produktenbörse 


Berlin, 25. Februar 1930 


Weizen Weizenkleie 8-81 
Tiere seher 226- 227 Weizenkleiemelasse ° — 

A März 238—936! Tendenz stetig 

> Mai 247—249 


& | werke; Siegen-Solingen 


Verkehrshericht des Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau, E.V, 


Woche vom 17. bis 23. Februar 1930 


Das anhaltende milde Frostwetter und die 
— wenn auch langsam — so doch stetig zu- 
rückgehende Wasserführung der 
Oder haben die Anweisung der Oderstrombau- 
verwaltung vom 17. d. M. an die Wasserbau- 
ämter, die Wehre auf der oberen Oder 


Berliner Börse 


Reine Neigung zu Neuengugements — Abschläge bis 2 Prozent — Schlußnotierungen 
unregelmäßig und überwiegend schwächer 


Berlin, 25. Februar. Nachdem der Vormit- behauptet, Altbesitz bis 51,2 Prozent geb.ssert, 
tagsverkehr ruhig und unverändert gelegen|Ausländer geschäftslos. Pfandbriefe 
hatte, erkannte man vorbörslich, daß zum heuti-|ruhig und nicht ganz einheitlich. Devisen 
gen Prämienerklärungstage doch. noch mehr wenig verändert, Pfunde und Paris fester, 2 an 
Ware, als ursprünglich angenommen, heraus-] Buenos leichter. Geld zum Ultimo leicht ver-|Jaufzurichten, und den Stau langsan 
kommen würde. Die Prolongations-|steift, Tagesgeld 4% bis 7 Prozent. Monats- herzustellen, naturgemäß ungünstig 7 — 
nlust des Publikums trat zur Eröffnung deut- geld 6% bis 8%, Waren wechsel etwa 5% Prozent. einflußt. Mit einer baldigen Aufnahme 1 
lich hervor, zumtal auch die Spekulation keine] Am Kassamarkt hielt sich das Geschäft] Schiffahrt auf der oberen Oder ist unter di 
Neigung zu Neuengagements bekundete. Der] wieder in engen Grenzen. Die Yuan — ... 
schwache New-Yorker Schluß bewirkte schwä-| kurse per Ultimo Februar brachten Überwiegend] privatdiskont für beide Sichten 5% Prozent 
chere Eröffnungen der europäischen Börsen, so Abschwächungen. Am Privatdiskontmarkt war Reichsbankdiskont 6 Prozent. 
daß auch eine Anregung durch die Auslands- das Angebot heute wesentlich größer, eine Ver- 
börsen ausblieb. Es ergaben sich vielfach Ab- änderung des Satzes wurde jedoch nicht vor- 
schläge bis zu 2 Prozent. Salzdet-| genommen. Bis zum Schluß hielten das Ent- 
furth, Licht und Kraft, Elektrisch Lieferungen.] jastungsbedürfnis der Börse und die Abgabe- 
Siemens, Hamburger Elektrische. Berliner Han-] neigung außenstehender Kreise an so daß die 
delsgesellschaft, Aku und Reichsbank verloren | Schlußnotierunzen eine unregelmäßige und über- 
bis zu 3 Prozent. Die größten Abschläge erlit- wiegend schwächere Tendenz aufzuweisen hat 
ten Ilse minus 5% und Westeregeln minus 4% ten. Bemerkenswert fest schlossen Charlotten- 
Prozent. Etwas freundlicher tendierten Felten] burger Wasser und Feldmühle. 

& Guilleaume, Gesfürel, Chade und Byk Gulden-| Pie Tendenz an der Nachböree ist ge- 
wurden nach anfäng-| schäftslos. 

licher Plus-Plus-Notiz % Prozent höher fest- 
gesetzt. Akkumulatoren zogen 2 Prozent an. 
Der eee e per 22. Februar brachte 
eine amtentlastung von 122,8 Millionen. 

Im weiteren Verlaufe verstimmte die aus Still und schwächer 
Stuttgart gemeldete Insolvenz der Württem- Breslau, 25. Februar. Die Tendenz der 
bergischen Privatbank AG., vormals G. Beis-|heutigen Börse war schwächer bei stillem Ge- 
wenger., Bei lustloser Stimmung und geringen] schäft. Koks Genußscheine wurden 1% Prozeut 
Umsätzen ergaben sich kleine Kursabbröcke-] niedriger umgesetzt. Unverändert notierten 
lungen, die nur bei Siemens und Schubert & Reichelt chem. 110 und Neustadt Zucker 30. 
Salzer bis zu 1 Prozent betrugen. Siemens-] Huta lagen etwas fester, B. ebenso waren EW. 
Debentures wurden mehrfach mit 233 gehandelt.] Schlesien leicht erhöht, 1085. Am Anleihe- 
Farben, die anfangs stärker angeboten lagen.Imarkt war der Altbesitz 50.60. der Neubesitz 
konnten sich später auf dem ermäßigten Stand 8.30, Liauidations-Landschaftliche Pfandbriefe 
gut behaupten. Rheinische Braunkohlen ge- fester. 71 90. die Anteilscheine - 21,75, 8% Gold- 
suchter und 1% Prozent anziehend. Anleihen 'pfandbriefe 92.90. Roggenpfandbriefe 6,75. 


sen Umständen nicht zu rechnen, Aber auch 
die Wasserverhältnisse unterhalb Bres- 
lau sind schlechter geworden, so daß die zwi- 
schen Breslau und Fürstenberg in beiden Rich- 
tungen unterwegs befindliche Schiffahrt seboa 
hier und dort Behinderungen hatte. Die Tauch- 
tiefe wurde am 24. d. M. auf 1,08 m herab- 
gesetzt. Der Verkehr und die Umschlag® 
*ätigkeit waren sehr schwach. Es passier- 
ten Ransern zu Tal 38 beladene, 8 leere und 
zu Berg 26 beladene und 14 leere Kähne. Um- 
geschlagen wurden zu Tal in: Oppeln 270 t 
verschiedene Güter, Breslau 9089 t einschl. 
2125 t verschiedene Güter, Maltsch 1240 t 
verschiedene Güter. In Stettin wurde Cellu- 
lose und ein Seedampfer mit 8000 t Erzen von 
der Binnenschiffahrt übernommen, Kahnraum 
knapp, Zugang sehr gering. In Hamburg 
sind in der Hauptsache englische Kohlen für 
Berlin verladen worden, wozu Kahnraum reich- 
lich zur Verfügung steht. Pie Hamburger Berg- 
frachten haben angezogen. zumal die Tauch- 
tiefe auf der unteren Elbe und Havel auf 1,30 m 
heruntergesetzt werden mußte. 


Wasserstände: 
Ratibor am 18. 2.1.28 m; am 24. 2. 1,14 m. 
Dyhernfurth am 18. 2. 1,4 m; am 24. 2. 


Breslauer Börse 


Arsen Meh! 1,05 m. 
a) vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlacht ` fendenz: ruhig Neiße-Stadt am 18. 2. —0,45 m; am 
, . ea aea 25. 2. [ 24. 2. 24. 2. 0,76 m 
b) volfleischige . r — — ren 0 i 
c) fleischige Ka} b 39—47 Weizenmehl (70%) 82.25 2.75 8 
Free er e RR RD * 3 
a) mäßig genährtes Jungvieb . 0-48 z X e Wirtschaf's-Kurzberichte - 
Kälber Auszagmebl 38,25 I, 88,75 4 Grid 1ä t deutsch 
a) Doppeilender bester Mast sen - Auf Grund des verlängerten 
b) beste Mast- und Saugkälber n e polnischen Roggenexportabkom- 
7 So . mens werden voraussichtlich 300 000 Tonnen, 
geringe Kal k 2 s2 Jome davon von Deutschland 180000 Tonnen, aus- 
Sehafe Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,20 12 


geführt werden. 


Mastla . . bindfgepr. 0,85 1,00 
a) ” Weidemast . Masthammel l Gerste-Haferstrob ee 10 5 30 * a 
Imast 5 i z z — De EE BETT a e $ Atte 
A R ‚Breitdrusoh. <- 4 1 » „Auch Haushaltungsvorräte 
e ee ee eee ee e A a ron 20 2988 Kaffee und Fee über je 5 kg Lind am 
öy Metebges ea sen ere Fon gul n, und irooken, | == | —— 5. März mit-30 Mark je dz für Kaffee und 
d) gering genährtes Schafvieh 40—45 Heu, gut, gesund u. trocken | 3.00 3.00 130 Mark für Tee nachverz o lungs- 
Schweine „2 Futtermittel pflichtig. 4 
) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 28 — T 8 y s 
b» vonn: Schweine Y.ca. 240-300 Pd. Lebendgow. 78-7) ur ET M In London ist der Kurs für Sta näs t 
o) vol weine v. ca. 200— . ndgew. N : 
d) vollfl. Schweine v. ea. 160-200 Pfd Lehendoew. 76—77 Weizunkleie 895 — eo, 57 f er sn dem. 11. Februar von 8 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendsew. 73—74 . . 7 - 8¼ 787. 4 zurückgegangen. 
) Fe nu Schweine, unter 120 Pfd. Lebendgew. = Gerstenkleie 89, 9-10 * 
r Rind — Die Pflasterstein- und Schotter“ 
Kube — 2 — 85. a inea 8 gehe industrie fordert nach der 2%jährigen Ver- 
Schweine 40047. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- Metalle längerung des deutsch-schwedischen Handels- 


markt 1886 Auslandsschweine 1655. 
Marktveriaut; Rinder ziemlich glatt, schwere, fette Bullen ý Fe 25. . J Elektrolytkupfer (wire- 
tt, Sch er an- 
r e ee eth, | Dar. Prompt, oif Hamburg, Bremen oder Rot- 


vertrags für Pflastersteine die Erhöhung des 
autonomen Zolls von 0,40 Mk. auf 0,60 Mk. je 
100 Kilogramm. 


gla * 


# Juli 256— 23571, 
Tendenz: befestigt 


Roooen 
Märkischer 189—163 
Lieferung se 

pr März 168 


n Mai 1711% 
„ Jan -172—173 
Tendenz ruhig 


Gerste 
Wintergerste — 
Braugerste 160—170 
Futtergerste 140—150 
Tendenz: ruhig 
Hater 
Märkischer 123-131 
Lieferung — 

A März 134 

z Mai 141 

; Juli 146 
Tendenz: matter 
für 1000 kg in M. ab Stationen 
Mais 
Plata — 


Rumänischer — 

Waggon frei Hamb. 

Lieferuns 

Tendenz: geschäftslos 
für 1000 kg in M. 

Weizenmeh' 27—34½ 

Tendenz matter 


fitr 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin. 
Feinste Marken tb. Notiz bez. 
Roggenmehl 
Lieferung 


Tendenz: still 


20%. 24 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 25. Februar 1930 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene liere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
‘ber die Stallpreise erheben. 


2oegenkleie 
Tendenz: still 


für 100 kg brutto einsehl. Sack 
in M. frei Berlin 


7-78 


Raps ys 5 

8 eo Oberschlesischer Produktenmarkt 
ben „ |. Gleiwitz, 2. Februar. Amtliche Preisnotie- 
1 rungen per 100 kg: Weizen inl, 21—22, ausl. 


Grenze 20—21, en inl. 14,60, ausl. Grenze 
13,90—14, Hafer inl. 11,50—12, ausl. Grenze 
10,00—10,50, Weizenschale 7,50. Weizenkleie 7,00, 


für 1000 kg in M. 


Viktoriaerbsen 21.0028 07 
Kt, Sneiseerbsen 1900-91 00 


Fuftererbsen 100% - 17 Roggenkleie inl. 7,00, ausl. Grenze 6,50, Mais 
Pelnschken 16.m-18.,50 trans. Grenze 10,70, Lupinen blau, trans. Grenze 
wugrhohnen 55 3% 11,50-—12,00, Lupinen gelb, trans. Grenze 13,50 
Rlaue Lupinen 13.00-14.00 —14,00, Tendenz schwach. 

Gelbe Lupinen 16.00-17.50 

Seradella, alte ka 


+ neue 23.0028. 00 
Rapskuchen 1450—1550 


Breslauer Produktenmarkt 


Leinkuchen 17.60-18.80 

Trockenschnitzei Schwach 

er ET 6.70—6,80 Bresl 25 Feb Die heutige BB 
uckersc| x reslau, Februar. 0 rse 
8 e verkehrte in schwacher Haltung. Weizen 
Kartoffelflocken 12.80-1330 | war 2 bis 3 Mark schwächer, Roggen wurde 


für 100 ke in M. ab Abladestaı 


märkische Stationen fürden ah 
Berliner Markt ner 50 kg 


von der Stützungsaktion zu gestrigen Preisen 
aufgenommen. Hafer war 2 bis 3 Mark ruhi- 


Kartoffeln, weiße ger. Gerste zeigte ein unverändertes Bild. 


do ` rote = [Futtermittel sind infolge der schwachen 
WA A Z [Getreidetendenz schwer zu verkaufen, obwohl 


ermäßigte Offerten vorliegen. Heu und Stroh 
sowie Saaten neigen zur Schwäche. . 


Breslauer Produktenbörse 


pro Stärkeprozent 


Bezahlt für 50 kg Getreide: Oelsaaten: 
Ochsen Lebendgewich! Tendenz: ruhig Tendenz: 
u . höchsten Schlacht- 57—69 25 2. 24. 2. 24. 2. 
; RE E Cn RT m Weizen she 2220 | 22,50 Winterraps | — | =.= 
b) sonstige vollfleischige 1) jüngere 54-86 | Roggen 16.00 | 16,00 | Leinsamen | —.— | 36.00 
2 tere — IHafer 13,80 | 13,80 | Senfsamen | —,— 32 00 
) fleischige . ee 18 82 rannersie, feinste | —.— | —.— Hanfsamen —— | 28.00 
d) gering genuhrte Eder? 40-45 8 17,00 | 17,00 | Siaumohn —.— | 72,0 
ia „ Sohlachtwe * s iy 50 
a) it c ere t 5 
h) sonstige vollfleischige oder ausgamästete bigs” Hülsenfrüchte; 
e) leiscnige . K 48-50 lendenz; still 
d) gering genährte 45—47 25. 2 |212 23. 2. l 2ʃ. 2. 
Kone . D r BR 
Vikt.-Erb 22.27 23-27 | Pferdebohn.|"19- | 7 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerles 42-47 en Wicken z —.— 2 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemäslete 28-41 Kl gelb. Erbs | Peluschken | 19-20 | 19-20 
o) fleischige REDE NN ar 39-3? | erüne Erbs. | 22-25 | 23-23 | goue taasi 18-16 | 15-16, 
A) gering gdifhrte . Rgt 25—28 | weiße Bohn. . . laue Lupin.| 13-14 | 18-14 


ds N 


Berlin, 25. Februar. Kupfer 139 B., 135 G., 
Blei 41% B., 40% G., Zink 36 B., 35 G. 

London, 25. Februar. Kupfer, Tendenz 
ruhig, Standard per Kasse 69%—69%, per 
drei Monate 68546876, Settl. Preis 605% Elek- 
trolyt 88381, best selected 774—784, Elek- 
trowirebars 84%, Zinn. Tendenz willig, Standard 
per Kasse 170% —170%; per drei Monate 173% 
—173%, Settl. Preis 170%, Banka*) 176%. 
Straits“) 172%, Blei, Tendenz flau. ausländ. 
prompt 20°/ıs, entf. Sichten 20, Settl. Preis 
20 74, Zink, Tendenz willig. gewöhnl.. prompt 
18%, entf. Sichten 19%, Settl. Preis 18%, Anti- 
mon Regulus. chines. per“) 25%, Quecksilber“) 
23%, Wolframerz*) 29—81, Silber 19%, Lie- 
ferung 19/1. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


E : 
Devisenmarkt 
Fur drahtlose 2 24. 2. 
rr er | Briet | Geld -| Briet 
RuenosAires IP. Pes. 1578 1,582 1,584 1,588 
Canada I Canad. Doll. 4.162 4.170 4.164 4.172 
lapan ‘1 Yen 2,059 2.063 9.058 2,062 


Kairo 1 ägypt St. 20.865 20.905 20,865 20.005 
Konstant. 1 türk. St. 1,273 1,772 1,818 1.817 
London 1Pfd.St, 20,842 20.888 20.347 20.887 
New York 1 Doll. 4,185 4.193 1.185 4,193 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,470 0.472 0,469 0,471 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.866 3,674 3,668 3,674 
Amstd.-Rottd 100G1. | 167,82 168,16 167,78 168.12 
Athen 100 Drehm. 5,415 5.425 5.415 5425 
Brnssel-Antw.100BL | 58.51 58,43 6829 38,41 
Bukarest 100 Lei 2.489 2.493 2,488 9.492 
Budapest 100 Peng“ 78.18 73,27 78.14 73.28 
Danzig 100 Gulden 31.35 8 

Helsingt. 100 finnl. M. 10,523 | 10,548 | 10.527 | „10,547 
Italien 100 Lire 21,915 21.90 21.91. 21,95 
Jugoslawien 100 Din. 2.371 7,885 7,867 7.381 
Kopenhagen 100Kr. | 112.07 | 11229 122.07 | 112,29 
Lissabon 100 Escudo 18.83 18,87 18.6 18,87 
Oslo 100 Kr. 111,90 112,12 111.88 112.10 
Paris 100 Fro. 8,88 1 


100 Kr. 12,395 
Reykjavik m 91.91 92.00 91,91 92.09 


Schweiz 80.905 

Sofia 100Leva 8,082 3,038 3,082 9.03 
Spanien 100 Peseten 52.15 52.25 51.95 52.05 
Stockholm 100 Kr. J 112.29 112,51 112,28 112,50 
Talinn 100 estn, Kr. 111.49 111.71 111.49 111,73 
Wien 100 Schi. 1 58,98 59,05 


Im Jahre 1929 wurden 9,7 Millionen RM. für 
die Einfuhr ausländischer Pflaster- 
steine verausgabt. 


Im abgelaufenen Jahre wurden 300 000 To. 
feste Asphalte nach Deutschland impor- 
tiert. 

* N 

Die Berliner Elektrizitäts- und 
Gaswerke bezogen im Januar in 845 Groß- 
raum- Güterwagen 48878 To. Kohle. 

* 


Die Traktorbank hat für Weiterverkäufe 
des Landmaschinenhandels in ihre Geschäfts- 
bedingungen den Eigentumsvorbehalt 
aufgenommen. “ 

Die polnische Automobileinfuhr 
ist 1929 um 27 Prozent zurückgegangen. 
= t 


Dio Japan Rayon Manufacturing 
Association hat für 1930 eine 5prozentige 
Produktiopseinschränkung beschlossen, 


General Motors setzen zur Zeit in 
Polen jährlich 8000 bis 10 000 Automobile ab. 


Der Güterwagenbestand der 
Reichsbahn betrug Ende Dezember 660 725 
(1928 durchschnittlich 673 526) Wagen. 

* 


Die Bank Polski wechselt bis Ende März 
2-Zloty-Noten, und bis Ende Juni 5-Zloty-Noten 
der Ausgabe vom 1. Mai 1925 aus. 

* 


Das Preisgericht für die Reichsbahn-Ans- 


schreibung für den Behälterverkehr tri 


Anfang März zusammen. i 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 25. Februar, (Term'npreise.) 
Tendenz matt. Febr. 8,65 B., 8,50 G., März 8.60 B., 
8,50 G., April 8,75 B., 8,65 G., Mai 8% B., 8.80 
G., August 9,30 B. 9:20 G., Oktober 9.50 B., 
9,40 G.. Dezember 9.60 B., 9.50 G. 


„ —. ., ... ̃⅛ĩ - 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko 


Druck: Kirsch & Müller, Sp. z. ogr. odp., Beuthen QS, 


